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ZU UNSEREM TİTELBİLD 


Es ist heute keine Seltenheit mehr, 
daf Flugzeuge oder ferngelenkte 
Flugkörper von Flugzeugen im 
əHuckepack-Schlepp” in Startposi- 
tion gebracht vverden. İn noher 
Zükünft sehon vverden döhnliche 
Verfahren in der Raketentechnik 
oangevveendet, Diese neuortig er- 
scheinende Startmethode nahm in 
der Sovietunion vor rund. drei 
lahrzehnten ihren Anfang.—Lesen 
Sie mehr darüber ouf den Seiten 
53:.:57 dieses Heftes. 


. Titelgrafik: H. Röde 


Ein modernes Reiseflugzeug kommt 
mit dem Typ .,Meto Sokol“ aus 
der ĞSSR, dos ouf der İV. Um- 
sehlagseite dieses Heftes vor- 
gestellt vird. Das viersitzige Flug- 
zeug ist mit einem Vierzylinder- 
motor M.332 ousgerüstet, der eine 
Startleistung von 140 PS bei 
2700 U/min besitzt. Bei einer 
Spannvveite von 10 m und einer 
Flügelflüdhe von 14,5 m? erreidht 
die ,Meta-Sokol” eine Hödst- 
gesehvvindigkeit von 230 km/h und 
eine praktisehe Gipfelhöhe von 
4150 m. 


II, Umschlagseite 

Aus uünserem Fotovrettbevrerb 

Klous Stelndorf-Soboth, V/oren Müritr 
“Elsenflechter“ 

Contox E, Tessor 2,6/50, Bİ. 5,6, 1/s s 


Mit Interesse verfolgen vvir die ın İhrer 
Zeltschrift veröffentlichten Beitrüge über 
dos Keramik-Sehneldverfohren. Um dle- 
ser neuen Tedhnik duch İn unserem Be- 
trieb zum Dürchbruch zu verhelfen, gö- 
ben vvir bereits im lahre 1962 dem Ver- 
sorgungskontor İmmelborn entspechende 
Klemmholter und Sdnneldplatten in 
Auftrag. Uns fehlen bis heute noch die 
Sehneildhelter KVV 90 und KV/ 60 rechts. 
Laut Auskunft von İmmelborn vvaren die 
Holter bis ietzt nicht İleferbar. 


İn İhrer Ausgobe 9/1963 zelgen Sle eline 
verbesserte Ausführung der Sdhneidhel- 
ter, Du vvir sdinellstens in den Besitz 
dleser V/Verkzeuge gelangen vvollen, bit- 
ten vvir Sle, uns dos Herstellervverk zü 
nennen. 

Masdhinenfabrik Gustav Dresdher KG, 

Holle 


Die Sdineldhelter vverden von der 
VVerkzeugfabrik VV/erner. Keller KG, 
Sehmaelkalden (Thür.), Karl-Marx-Str, 11 


hergestellt. Die Redoktlon 


İn İhrer Zeltsdhirift und düch İn onderer 
Fachilteratur las icdh schon des Ööfteren 
unter technischen Daten für Kroffahr- 
zeuge dle Motorleistung in SAE-PS on- 
gegeben, VVos versteht mon unter der 
Abkürzung SAET 

Ulrich Knobbe, VVismar 


Dle cmerikanische SAE-Norm ergibt ge- 
genüber der bel uns gebröuchlichen 
DIN-Norm vvesentlleh höhere VvVerte, 
vvell hier die Motorlelstung ohne MNe- 
benoggregate (Liditmoschine, Ventllq- 
tor, Sdhalldömpfer usvv.) gemessen vvird. 
Elne Umrechnung von SAE-PS zu DİN-PS 
İst nidhit möglich. Man konn sagen, daB 
der Durdhschnittsvvert der DİN-PS etvvo 
80. . . 90 Prozent der SAE-PS entspricht. 


Die Redaktion 


Unsere Komsomolorganisetion der 
29, Sdhule in Bilsk (UdSSR) möchte mit 
einer FD/--Organİsatlon einer Sehule in 
der DDR in Briefvvechsel treten. Unsere 
Adesse İdutet: 


29. Sdule Blisk, Altal-Reglon, 
UdS$R 
Komsomolsekretör Vera Degiudina 


Durch einen Freund bekomme icdh des 
öfteren .lugend und Technik”, Sie ho- 
ben viele Beltröge gebracht, dle ich mit 
İnteresse gelesen hube, Zvvar İst İhre 
Form für elne Zeltschrift oft unpersön- 
lich, aber die Beltröge, die mich inter- 
essleren, liefen sich mit elin vvenig 
Uberlegung güt verdauen, Naetürlich bin 
İceh cüf dem Geblet der Tednik keln As: 
İceh möchte mit meinen Zeilen nur so- 
gen, daB viele Ihrer Artikel duch tech- 
nisch interesslerten Lesern gefoilen und 
ollgemein verstöndlich sind. 


Aueh bel uns (in V/estdeutscehland — 
D. Red.) gibt es vlele tecdhnisçhe Zelt- 
sehriften, Ne vvürde ich sagen, düB sie 
uninteressont vvören, ober Beltröge vvie: 
.VVenn man im Pentegon duf den Knopf 
drückt", dann 20 Selten Autotest, hel- 
fen mir İm töglichen Leben kdum vvei- 
ter. İch meine, hier hot ihre Zelt- 
sehrift den richtigen V/eg gefunden. 
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ZUR FEDER 
GEGRIFFEN 


Sle madhit den Leser mit Neuhelten 
vertrout, dle melist İn seinem Bereich 
İlegen, und ervveltert dadurch selin tech- 
nisches Verstöndnis. 


H. D,, Köln-Mühlhelm 


İch möchte İhnen meline Anerkennung 
für den Almanach 1963 duüsspredven, Er 
vvurde bel uns mit groBer Begelsterung 
und groBem İnteresse duüfgenommen. 
VVöre es nicht möglich, elne deracrtige 
Broschüre des öfteren erschelnen zu İos- 


sent Peter Troyer, Stabsmatrose 


VVenn alles klappt, dann gibt es 1964 
vvieder elnen Almonaochl 
Dle Redaktlon 


İm Heft 9/1963 las icdh, daB Sle sdhon 
mehrere Anfragen bezüglich Schalt- 
bildern für Sender bekomen, Sle kön- 
nen solcdhe Schaltbilder nicht veröffent- 
lidhen, da Sender lizenz- und genehrni- 
güngspflichtlg sind, Aber die GST kann 
helfenl Ich sdilage deshalb vor, daB 
alle Freunde, die am Amcteurfunk in- 
teresslert sind, siceh on ihren züstön- 
digen Bezlirks- oder Krelsradioklub vven- 
den. Dao solche Steckenpferdrelter nur 
durch die GST ihrem Hobby nadigehen 
können, bekommen sie dort duch /eder- 
zelt Rot, Hilfe und proktische Hinvvelse 
belm Büöuv und bei der Schaltungsdus- 
vvahl, 


VVir sind berelt, mit den Sportfreunden 
dus Lelpzig direkt in Verbindung zu 
treten. 


Bezirksradloklub Lelpzig O 27, 
stöttstr. (Funkvverk) 


Dlenstag und Mittvvoch, 
Kamerad Müller 


Krelsradioklub Lelpzig C 1, 
platr 1 (FDİ-Klubhaus) 


Dienstog und Mittvvoch ab 17.00 Uhr. 
: Helmut Mann, Lelpzig 


Elch- 


Marien- 


İn ihrem Heft 7/1963 zelgen Sie dquf 
Selte 69 die “Abbildung eines flüssig- 
gasbetrlebenen VVarmluftvverfers. VVir 
sind on elnem solden Gerğt inter- 
esslert, da vvir damit unsere Elnmdue- 
rung für Klelnvvasserrohrkessel trocknen 
könnten, Dao lelder keine Ansehrift des 
Herstellers angegeben vvurde, möchten 
vvir dlese von İhnen erfahren, 


VEB Vonvürmer- und Kesselbau Köthen 


1n İhrer Zeltschrift 7/1963 vvird in der 
Reportage über die Messe der Neuerer 
des Büuvesens elin flüssiggosbetriebe- 
ner V/armluftvverfer vorgestellt, Du eline 
Anvvendung dieses Aggregdetes für den 


V/interbetrleb lm Brdounkohlenbergbau 
In Frage kommen kenn, bitten vir Sle, 
uns den Hersteller zu benennen. 

VEB Braunkohlenvverk ,lohn $Sdhehr” 


Da uns noch mehrere Betrlebe um dle 
Adresse des Herstellers dleses Gerötes 
baten, möchten vvir hier für alle inter- 
essenten die Anschrift veröffentilchen: 


Fa, Hilmann 6 VVeis, 
Berlin-Frledrichshagen, 
Müggelseedamm 128 


Dle Redaktlon 


Bereits im Heft 10/63 unserer .lugend 
und Tedhinik” hatten Sie — nocdhdem İn 
mehreren Zeltungen von dem sogenhof- 
ten .Böndl” zu lesen vvar — über dos 
nevue Koffertonbandgerüt berichtet, Am 
Tage der VVahl solİte eln soldhes Ge- 
röt — das erste — dem Stectsrot über- 
geben vverden, Sle vvollten lm Heft 11/63 
darüber berichten. İch hobe nun schon 
Heft 12/63 studlert und .Büöndi" nicht 
gefunden, İst es verschollen? 


Poul Uhde, Egeln 


Die Freude, da im Oktober dle 
ersten Tonbandgeröte ,Bündi” qusge- 
İlefert vverden solİten, vvar bel mir 


sehr grof, İdi nahm mir vor, VVelh- 
nacdhten host du so elin .Böndi”, AuBer- 
dem vvortete iİch gespannt duf den on- 
gekündigten Testbericdht, Lelder vvurde 
eh enttöuseht, Selt Oktober ist elne 
gerdcume Zelt vergongen und um 
“Bündi” ist es ruhig gevvorden. VVird 
,Böndi” überhaupt im Haundel erschel- 
nent Hoffentlich ist der Prels vvirklich 
eline ongenehme Überraschung. 


Herbert Limburg, Sondershausen 


Lelder müBte ich feststellen, doB im 
Novemberheft İhr ongekündigter Test 
über .Böndi“ nicht erschlen., SehlieB. 
İldhh möcdhte man elnmol etvvas über 
Funktlon und Prels erfohren und vvann 
es im Hoendel zu bekommen ist, Do Sle 
nicht elnmol für das Fehlen Gründe on" 
geben, führt so etvvos notürlich zu 
Verörgerungen. 


VValter Rosdike, Dresden 


lm Heft 10 vvurde uns versprochen, da 
lm Heft11 ein Testbericht über das 
neue TB ,Böndü” erschelnen sollte. Lel- 
der İst das ohne Angobe der Gründe 
unterblleben, Dos ist nidt gerade sehr 
höfllehl İleh möchte Eudh bitten, İn Zu- 
kunft die eingegongenen Verpflichtun- 
gen zu holten, und vvenn dos nidt 
möglich ist, dem Leser vvenigstens dus 
VVort zu vergönnen. İch hoffe, doB İhr 
Eucdh İnzvvischen ernsthaft bemüht hobt, 
“Böndl” zü testen und envorte mit 
Spannung dlesen Bericht ... 


Peter Knigge, VValtersdorf 


VVir sind mit den Lesern über dos Feh- 
İen des Testberichtes enttöuscht, Die 
Absage seitens des Herstellers erfolgte 
sponton und zu einem verspüteten Zelt 
punkt, der uns eine öffentliche Stel- 
lungnahme nidht mehr gestottete. VVir 
hoffen, daB im Heft 2 oder 3/1964 elin 
Testberiedht erfolgen konn, eher vvird 
das Geröt dud nidt im Handel selin. 


Die Redaktion 


Unser Kollegiumsmitglied, Dipl.-Ing. Otto Kuhles, 
studierte quf der V. İnternationalen Messe in Brno: 


Lochbünder 


Filmstreifen 


Programmvvdİzen... 


VVie auf ?eder technischen Messe vvar auch im 
Yahre 1963 in Brno die VVerkzeugmaschinenaus- 
stellung einer der vvichtigsten Anziehungspunkte. 
VVir interessierten uns bei unserem Besuch be- 
sonders für die programmgesteuerten VVerkzeug- 
maschinen, vveil gerade sie eine der Hauptforde- 
rungen an den VVerkzeugmaschinenbau erfüllen, 
nümlich .die vvirtschaftliche Automatisierung der 
Kleinserien- und Einzelfertigung zu ermöglichen. 
VVas versteht man unter dem Begriff ,Programm- 
steuerungen” und vvodurch unterscheiden sich 
diese von anderen bekannten Steuerungsarten für 
VVerkzeugmaschinen? 

Eigentlich arbeiten alle modernen Automaten, 
automatisierten Maschinen und TaktstraB8en nach 
im voraus festgelegten Programmen und sind mit 
Programmtrigern ausgerüstet. Bei Drehautoma- 
ten zum Beispiel trügt die Kurvenvvelle mit den 
auf ihr befestigten Kurven das Programm, das auf 
mechanischem VVege über StöBel und Hebel die 
Bevvegungen der VVerkzeugsehlitten steuert, 
VVerkzeugmaschinen, die nach dem Kopierver- 
fahren arbeiten, erhalten in Form von Schablo- 
nen, Mustervverkstücken oder Prözisionszeichnun- 
gen das Programm eingegeben, das von diesen 
hydrauliseh, elektrisch oder mit Fotozellen ab- 
gelesen vvird, Tedoch keines dieser Systeme gehört 
zu den Programmsteuerungen. 


VVas ist Programmsteuerung? 


Heute spricht man von programmgesteuerten 
VVerkzeugmaschinen, vvenn als Programmtrüger 
Lochkarten, Lochbünder, Magnettrommeln, Ma- 
gnetbünder, Filmstreifen u. a. vervvendet vverden, 
bzvv. die Programmeingabe auf Programmvvalzen, 
Steckerfeldern und Sechaltertafeln erfolgt und die 
Bearbeitung der VVerkstücke automatisch ablauft. 


Die Programmsteuerungen unterscheiden sich von 
den anderen Steuerungssystemen dadureh, dağ die 
Programmtrager sovvohl in der Herstellung als 
auch beim Eingeben in die Maschinen einen 
vvesentlich geringeren Arbeitsaufvvand erfordern 
(Verhaltnis 1:2... 1:20) und ein vvesentlich um- 
fangreicheres Programm aufnehmen können. 
Neben der Verkürzung der Vorbereitungs- und 
Absehluğzeiten ermöglichen sie auch die Senkung 
der Neben- und Hauptzeiten durch VVegfall der 
Sehaltarbeiten für Drehzahlen und Vorschübe und 
durech Einhaltung der vvirtschaftlichsten Sehnitt- 
vverte (Sechnittgeschvvindigkeit und Vorschub). 
Gleichzeitig vverden durch Vermeidung von Fehl- 
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schaltungen der ArbeitsausschuB und der VVerk- 
zeugverschleiB gesenkt. Die durch den sinnvollen 
Einsatz programmgesteuerter VVerkzeugmaschi- 
nen zu erzielenden Einsparungen sind so groB, 
daB sie die höheren Anschaffungskosten oft um 


. ein Vielfaches aufvviegen, 


Die Einteilung der Programmsteuerungen kann 
zum Beispiel nach dem Grad der Automatisierung 
des Arbeitsablaufes, nach den technologisehen 
Aufgaben (Bearbeitung von Oberflüchen, von 
Strecken oder an Punkten), nach der Art der In- 
formationseingabe und -verarbeitung (analog oder 
digital) usvv. erfolgen. Gliedern vvir unsere Be- 
trachtungen nach zvvei auch für den interessierten 
Laien unterscheidbaren Gruppen: 


Die einfachen Programmsteuerungen 


Die Programmeingabae erfolgt auf Steckerfeld oder 
Programmvvalze (Abb.1 und 4), Die Begrenzung 
der Bevvegungen geschieht durch Nocken auf 
Nockenleisten (Abb. 2), die elektriseche Endschal- 
ter betütigen, deren Impulse die laufende Bevve- 
gung unterbrechen und gleichzeitig die nöchste 
durch das Programm vorgegebene Bevvegung 
(auch Drehzahl, Vorsehub usvv.) einleiten. Der 
Vorteil sind der einfache Aufbau und die gerin- 
gen Kosten. Die Nachteile liegen im begrenzten, 
Umfang des eingebbaren Programmes und im noch 
relativ hohen Zeitaufvvand für die genaue vverk- 
stückgebundene Einstellung der Nocken auf den 
Nockenbahnen. 


Dic numerischen Steuerungen 


Das Programm (Sollvverte) vvird verschlüsselt auf 
Loch- oder Magnetböndern eingegeben. Der Pro- 
grammumfang ist dadurch praktisch unbegrenzt. 
An Stelle der Nockenleisten und Endschalter sind 
MeBsysteme (Abb. 6) getreten, die den Istvvert, 
also die tatsüchliche GröBe der vorgenommenen 
Bevvegung zum Beispiel eines Maschinentisches, 
feststellen. Der Istvvert vvird im elektronischen 
Teil der Steuerung mit dem entsprechenden, dort 
gespeicherten Sollvvert verglichen. Bei Überein- 
stimmung der beiden VVerte vvird die Bevvegung 
gestoppt. Die MelBsysteme arbeiten berührungs- 
frei und damit verschleiBlos. Sie brauchen nicht 
vvie die: Nockenleisten speziell für ein bestimmtes 
VVerkstück eingerichtet zu vverden. Die numerisch 
gesteuerten VVerkzeugmaschinen sind heute noch 
recht teuer, ihr unaufvviegbarer Vorteil besteht 
iedoch im Gegensatz zu ğ)edem anderen VVerk- 
zeugmaschinenautomaten darin, daB ihr ökono- 


Abb. 1 Steckerfeld der pro- Poz dk : “ .: 
grammgescholteten Trommel- in əldə əli dü 
revolverdrehmaoschine DRT 36 eL, səl a Oli OT”” baxin har ismi 
Es ist gemeinsam mit der für ual şad 92) .. ı m Az ami 
die Einzelfertigung und das Eln- ini iq .. O hr bəbələr 
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richten der Masdhine erforder- 
lichen Druckknopfsteuerung duf 
dem Sedhaeltsdironk angeordnet, 


Abb, 2 Blick duf Nockenleiste 
und Endsehalterkosten (oben 
Mitte) der Konsolfrüsmoschine 
MFL 320 (320mm XX 1250mm 
TischgröBe). Auf der Bedie- 
nungstafel (links unten) sind 
die drei Druckknopfreihen für 
Arbeltsvorsdhub, Feinvorschub 
und EFilgeong zü erkennen, Y 
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Abb, 3 Hydrokopler-Drehhalbautomat “SP 12. Neben dem 
Steckerfeld befindet sich die VVolze für die V/egesteuerung. 
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Abb. 4 Programmvvalze des Fut 
terteil-Drehhalboutomoten 
DRC-650 der Firma Liedti, 

Sehvveiz, 


mischer Nutzen um so höher ist, ie hüufiger die 
Fertigung auf neue Erzeugnisse umgestellt vverden 
mu. 

Unter den in Brno ausgestellten programm- 
gesteuerten VVerkzeugmaschinen befanden sich 
typiscehe Vertreter beider Gruppen. Besonders 
zahlreich vvar die erste Gruppe vertreten. 

Die einfachen Programmsteuerungen haben als 
Vorstufen in ihrer Entvvicklung die elektrischen 
Druckknopf- und Programmsechaltungen, die beide 
noch nicht die volle automatische Bearbeitung 
der VVerkstücke ermöglichen. 

Abb.1 zeigt den grundsitzlichen Aufbau eines 
Steckerfeldes am Beispiel der programmgeschal- 
teten Trommelrevolverdrehmaschine DRT 36 eL 
des VEB Drehmaschinenveerk Leipzig. (.Tugend 
und Technik“ berichtete im Heft 9/1962 über die 
Fertigung dieser Maschinen.) Für iede der 
16 Stellungen (VVerkzeuge) des Revolverkopfes ist 
eine Zeile vorhanden. Die Spindeldrehzahlen vver- 
den in den Spalten 1...3, der Drehrichtungsvvech- 


Abb, 5 Leseelnricdhtung IDC 35, İn der le: 
des Feld des Lochbondes mit elnem System 
von 80 Nadeln aobgetostet vvird. 


Unten: İn der tsdiechoslov,akisehen Lese- 
elnrichtung IDC” vvird ledes Feld des Loch- 
bandes (1) mit elnem System von 80 Na- 
deln (2), on das dle, Kontektplatte (3) 
ongeprefBt vvird, abgetastet, Der ruckvvelse ” 
Vorsehub des Lodibandes um /evvells eln 
Feld vvird von elnem douernd rotlerenden 
Motor (4) abgeleltet, der dle Getrlebevvelle 
antrelbt, Dos Kommoando züm Vorrücken 
des Bandes kommt dus dem Reldaistell in 
Form elnes elektrisehen İmpulses, der mit 
Hilfe des klelnen Elektromagneten der 
Kupplung (6) den Raststift der Kupplung (5) 
für elne Umdrehung lüftet: die Kurventrom- 
mel (7) dreht sich und leltet die Bevvegung 
düf die Trommel (8) zum VVelterrücken des 
Lodibandes. Der Nocken (İ) sdhaltet bei 
Bandverrückung dle Spannung von den Nae- 
deln ab, der Nocken (Iİ) bevvirkt das Lüften 
der Kontaktplatte. 


sel beim Gevvindeschneiden mit Gevvindebohrer 
oder Sehneideisen in Spalte 4, die Drehrichtung 
der Drehspindel in Spalte 5, die Motordrehzahl- 
reihe in Spalte 6 und die Vorsehubvverte in den 
Spalten 7...9 gesteckt. Ist Spalte 10 mit einem 
Stecker versehen, so vverden für das nüchste VVerk- 
zeug (Zeile) die Sehnittvverte der vorhergehenden 
Zeile beibehalten. Zur Erleichterung bei der Pro- 
grammierung und zur Speicherung des Program- 
mes vvird eine an den entsprechenden Stellen ge- 
lochte Karte vervvendet, die, auf das Steckerfeld 
aufgelegt, das Einführen der Stecker nur an den 
vorgesehenen Stellen erlaubt. 


Die Bevvegung des Revolverschlittens in Aus- 
gangslage und von dort vvieder in Arbeitsstellung 
muBb nach ieder gevvünschten Bearbeitung durch 
den Bedienenden von Hand vorgenommen vver- 
den. Dabei vvird das nüchste VVerkzeug in Arbeits- 
1age gebracht und über Endschalter ein İmpuls zur 
Auslösung der programmierten VVerte der nüch- 
sten Zeile gegeben. i 


Bei der DRT 36 eL kommen auber der Mehr- 
maschinenbedienung somit alle Vorteile einer 
Programmsteuerung zur VVirkung. Sie vvird mög- 
Hich, vvenn der Rück- und Vorlauf des Revolver- 
sehlittens im Eilgang sovvie die Vorsehubrichtun- 
gen in das Programm aufgenommen vverden. 
Die von der Volksrepublik Ungarn ausgestellte 
Sternrevolverdrehmaschine RT 80 P verfügt über 
ein öhnliches Steckerfeld vvie die DRT 36 eL, das 
die Programmierung innerhalb der 12 Drehzahlen 
und 8 Vorschübe zulabt. Hier bevvegt sich bereits 
der Revolversehlitten durch eine vom Arbefiter zu 
betatigende kraftsparende Hebelsteuerung im Eil- 
gang vom und zum Veerkstück. 

Mit einer Programmsteuerung können die unga- 
rischen XKonsolfrüsmaschinen MUP — 320 und 
MFP — 320 (s. ..Tugend und Tednik”, Heft 8/3963, 
S. 37) ausgerüstet vverden. Als Beispiel vvar die 
Senkrechtfrüsmaschine MFL 320 ausgestellt. Das 
Programm umfabt die Richtungen der Tischbevve- 
gung (langs, quer, senkrecht), die Angaben Eil- 
gang, Feinvorsehub und die Kombination Eilgang 
— Feinvorschub. die Anderung der Drehrichtung 
der Frasspindel und den VVechsel zvvischen zvvei 
Drehzahlen und Vorsechüben. Damit ist die auto- 
matische Bearbeitung der VVerkstücke mökzlich, 
vvenn auuch nicht in iedem Bearbeitungsabsehnitt 
die vvirtsehaftlichen Drehzahlen und Vorsechübe 
gefahren vverden können. Die Begrenzung der 
Tisehbevvegungen geschieht durech Nocken und 
Endschalter (Abb. 2). Für die Einhaltung genauer 
Abmessungen vverden mit Feingevvindeschraube 
einstellbare Doppelnocken benutzt. Der erste 
Nocken schaltet den Eilgang oder Vorseohub ab 
und den Feinvorsehub von 10 mm min ein. Der 
mit dieser geringen Geschvvindigkeit angelaufene 
zvveite Nocken bringt den Tisch mit einer Ge- 
nauigkeit von 0,02 mm zum Stehen. 

Die Volksrepublik Polen stellte das Muster der 
Senkrechtfrüsmaschine F YA 31/A (310 mm mal 
1250 mm TischegröBe) vor. Der Drehzahl- und Vor- 
schubvvechsel ist hier nicht im Programm enthal- 
ten. Das Programm kann einmal oder beliebig oft 
nacheinander ausgeführt vverden, so dağ diese 
Frismaschine nach Ausrüstung mit einer Beschik- 
kungseinrichtung als Vollautomat arbeiten kann. 
Bei den hydraulisehen Kopierdrehhalbautomaten 
SP 12 der CSSR (ADD. 3) ist für die VVegesteuerung 
an Stelle der Nockenleiste eine Metalltrommel ge- 
treten, auf die eine durchbrochene Karte aufgelegt 
vvird. Dies bedeutet eine vvesentliche Senkung der 
Rüstzeiten. Die Trommel dreht sich synehron zur 
Bevvegung des Kopiersupportes., Dabei vverden an 
den durchbrochenen Stellen elektrische Impulse 
zur Begrenzung der VVege und zum Schalten von 
einer Programmzeile zur anderen abgegeben. Das 
Programm enthölt zvvei Vorschübe, 4 Drehzah- 
1en, Bilvor- und Rücklauf des Kopiersupporftes, 
Start des Quersupportes und Sehvvenken des ie 
mit einem Sehrupp- und Sehlichtvverkzeug aus- 
gerüsteten Meiselhalters. 

Einen höheren Programmumfang als die Stecker- 
felder lübt die Programmvvalze (Abb. 4) des mit 
drei Schlitten ausgerüsteten Futterteil-Drehhalb- 
automaten DRC — 650 der Firma Liechti (Schvveiz) 
zu. Das Programm vird auf einem Aluminium- 
zylinder mit 80 Zeilen zu ie 60 Löcher durch 10 mm 
lange Kunststoffnieten gesteckt, die beim VVeiter- 
schalten des Zylinders durch ihren Kopf elek- 
trische, Endsechalter betatigen. Programmierbar 
sind die Spindeldrehzahlen, die Vorschübe, Eil- 


günge und die Bevvegungsrichtungen. Zylinder 
und Nockenleisten sind auBğerhalb der Maschine 
einrichtbar (Verkürzung der Vorbereitungs- und 
Absehluğzeiten) und können so nach der ersten 
Serie bis zur Fertigung einer vveiteren Serie des 
gleichen VVerkstückes gelagert vverden. Die ganze 
Steuerung ist direkt an die Maschine angebaut 
und beansprucht ein Minimum an Platz. 

Die ĞSSR benutzt ihre Programmsteuerung RPF 
für die verschiedenen BaugröğBen der Konsolfris- 
maschinen und der Portalfrasvverke (Abb. 5). Pro- 
grammtrager ist ein normaler Filmstreifen von 
35 mm Brefte, auf vvelchen die Abschnitte des Pro- 
gramms nicht in Zeilen, sondern in Feldern mit 
80 möglichen Lochungen programmiert vverden. 
gedes Feld entspricht einer Bevvegung der Ma- 
sehine. Die Begrenzung der VVege erfolgt durch 
Nocken und Endsehalter, die gleichzeitig den VVei- 
tertransport des Filmstreifens in der Ableseein- 
richtung um ein Feld und damit die nöchste Bevve- 
gung veranlassen. Die, Bearbeitung ist in recht- 
vvirikligen Koordinaten in allen Richtungen undin 
beliebigen Kombinationen möglich. Klebt man die 
Streifenenden zusammen, so löuft das Programm 
immer vvieder von neuem ab. 


Abb. 6 MelBsystem der numerischen 
Steverung MTC-5. Zür Sichtbar- 
machung der Zahnstonge İst das 
gegen Versehmutzung sehützende 
Stahlband gelöst, 
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Abb. 7 


Das numerische Steuergerüt MTC—5 — her- 
gestellt von der Svenska Aeroplan Aktiebolaget, 
Sehveeden — ist gleichfalls nicht an eine be- 
stimmte Maschine gebunden. So können z. B. alle 
Konsolfrasmaschinen (FB-Reihe) der VVerkzeug- 
maschinenfabrik TOS Kufim, ĞSSR, mit dieser 
numerischen Steuerung ausgerüstet vverden. Dies 
veürde auf der V. Internationalen Messe Brno 
an Hand der Senkrechtfrüsmaschine FB40V de- 
monstriert. Programmtrager ist ein 5- oder 8- 
Kanal-Lochstreifen. Das MeBsystem (AbBb. 6) be- 
steht aus einem an dem sich bevvegenden Maschi- 
nenteil befestigten fotoelektrischen Impulsgeber, 
dessen Ritzel in eine feststehende Zahnstange ein- 
greift. Die so erreichte Drehbevvegung des Ritzels 
veird über ein Getriebe mit Spielausgleich auf 
eine an bestimmten Stellen lichtundurchlassige 
Seheibe übertragen, vor bzvv. hinter vvelcher Licdht- 
quellen bzvv. Fotoelemente angeordnet sind. Bei 
Drehung der Scheibe entstehen elektrische Im- 
pulse. Ein İmpuls entspricht einer Bevvegung des 
Maschinenteils (Tisches) von 0,1 mm. Dies ist der 
kleinste programmierbare Sechritt. Die Genauig- 
keit beim vviederholten Einstellen gleicher Koordi- 
naten ist besser als —5 pm. Zum UÜmrüsten der 
Maschine auf ein neues, bereits schon einmal ge- 
fertigtes VVerkstück bedarf es nur des Einlegens 
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Sdioltertofel des sovvletisdhen Hydrokopler-Drehhalbautomoten 1712 P. 


des entsprechenden vorhandenen Lochstreifens. 
Eine solche ,,.Lagerung” der Programme ist nicht 
erforderlich, vvenn die Programmierung (Herstel- 
lung des Programms) mit sehr geringem Zeitauf- 
vvand verbunden ist. Dies ist bei dem numerisch 
gesteuerten Hydrokopier - Drehhalbautomaten 
1712 P der UdGSSR der Fall. Die Eingabe des Pro- 
grammes erfolgt durch Einstellen an der Schalter- 
tafel (Abb. 7) nach den Durchmessern und Löngen, 
die in der Zeichnung des VVerkstückes angegeben 
sind. Die dafür aufzuvvendende  Zeit betrügt 
1...2 min. Es können Veellen mit bis zu 89 zylin- 
drischen Stufen hergestellt vverden. 


VVenn zur V. Internationalen Messe Brno auch nur 
zvvei numerisch gesteuerte VVerkzeugmaschinen 
ausgestellt vvaren, so kam doch in Gespröchen 
zum Ausdruck, dai eine Reihe von Firmen bereits 
Mustermaschinen besitzt bzvv. vor deren Fertig- 
stellung steht. Zvveifellos vverden diese Maschinen 
schon auf den Messen und Ausstellungen des 1ah- 
res 1964 vertreten sein und die Entvvicklungsten- 
denzen bestatigen, dağ die numerischen Steuerun- 
gen schon in naher Zukunft zur Steuerung ganzer 
Maschinensysteme und Produktionsprozesse ein- 
gesetzt vverden. 


(Vgl. auch ugend und Technik”, 


Heft 2/1962, 
əZahlen steuern Maschinen"”“.) : 
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VON HANS DIETER NAUMANN 
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Seit dem erfolgreichen Gruppenflug der sovvie- 
tisehen Kosmonauten Nikolayev” und Popovvitseh 
existiert in der Öffentlichkeit ein neuer Begriff: 
,Kosmovision”, vvie man die Übertragung von 
Fernsehbildern aus den Raumsehiffen und alle 
damit im Zusammenhang stehenden Probleme 
nennt. Gibt es überhaupt neuartige Probleme bei 
der Durechführung kosmischer Fernsehübertragun- 
gen? Gehört nicht das Fernsehen heute schon zu 
enen ausgereiften Techniken, die als abgeschlos- 
sen betrachtet vverden können, so daB nur Be- 
kanntes und Erprobtes übernommen zu vverden 
braucht? Teils ia, teils nein. 


Der V/eg des Fernsehbildes dus dem b 
Raumsehiff zum normolen Empfönger. 
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VVer die Meldungen der Tagespresse vvahrehd der 
beiden Gruppenflüge aufmerksam verfolgt hat, 
vird bemerkt haben, dağ bei den Raumsehiff- 
Erde-Fernsehübertragungen andere als im zivilen 
Fernsehfunk übliche Betriebsparameter benutzt 
vvurden. So arbeitete man z. B. mit einer Zeilen- 
zahl pro Bild von 400, teilvveise sogar nur mit 
100, vvahrend in der DDR und in vielen anderen 
Lündern die Fernsehnorm 625 Zeilen betragt. Auch 
die Zahl der pro Sekunde übertragenen Bilder 
vvar viel geringer, sie betrug 10 gegenüber 25 bei 
unserem Fernsehfunk. All das hat natürlich seine 
Gründe und eben diese liegen in den Besonder- 
heiten einer kosmischen Fernsehübertragung. 


Rufen vir uns zunöchst das VVichtigste über das 
Grundprinzip der Fernsehübertragung ins Ge- 
düchtnis zurück. Zedes Bild vvird vor seiner Über- 
tragung elektronisch in einzelne Bildpunkte zer- 
1egt, die in Form von Spannungsvverten nachein- 
ander übertragen vverden. Im Empfanger vverden 
die Spannungen in Bildpunkte zurückvervvandelt 
und diese zum Gesamtbild zusammengesetzt, Die 
Übertragung eines Bildes erfolgt also nicht als 
Ganzes, sondern in Teille zerlegt. Um iedoch auf 
dem Bildschirm des Empfangers das Bild als Gan- 
zes erscheinen zu lassen, müssen die Bildpunkte 
so klein sein, dağ sie im Gesamtbild nicht mehr 
.als Teil erkennbar sind. Daraus folgt, dağB bei 
einer Fernsehübertragung eine gevvisse Mindest- 
zahl von Bildpunkten vorhanden sein mu, um 
einen natürlichen Eindruck zu erzeugen. Die Qua- 
litat eines Bildes vvird um so besser, ie gröber die 
Zahl der Punkte ist, ie kleiner also ein Bildpunkt 
selbst ist. 

Fine zvveite Grundforderung an eine Fernsehüber- 
tragung ergibt sich hinsichtlich der pro Sekunde 
zu übertragenden Bilder, Vedes belebte Bila setzt 
sich ia aus einer Anzahl unbelebter Bilder zu- 
sammaen, die in sechneller Folge vvecdhseln, so dağ 
das Auge infolge seiner Tragheit diesem VVech- 
sel nidht folgen kann. Bei der in der DDR ver- 
vvendeten Norm arbeitet man z. B. mit 25 Bil- 
dern/s, Die Zahl der Zeilen pro Bild betrügt 625 
und die Zahl der Bildpunkte pro Zeile 833. Das 
bedeutet, daf iedes Bild in 520625 Bildpunkte 
zerlegt vvird, und bei 25 Bildern/s insgesamt rund 
13 Millionen einzelne Bildpunkte ie Sekunde 
übertragen vverden müssen. 

Es ist nun eine Grundtatsache der Nachrichten- 
teehnik, dağ zur Übertragung einer bestimmten 
Nacdhrichtenmenge ein bestimmtes Frequenzband 
zur Verfügung gestellt vverden muğ. Dieses vvird 
nach einem Grundgesetz der Nachrichtentheorie 
— dem sogenannten Zeitgesetz — um so gröber, 
ie gröDber die Zahl der pro Zeiteinheit zu übermit- 
telnden Nachrichtensignale ist. Betrachten vvir 
unsere Bildpunkte als ebensolche Nachrichten- 
signale, so ergibt sich die für die Übertragung un- 
seres Fernsehbildes notvvendige ,Bandbreite” des 
Frequenzbandes zu 


Bildpunkte/s 
2 
13 000 000 
"ə 2 
mx 6 500000 Hz — 6,5 MHz. 


Eine Fernsehübertragung stellt also ein ziem- 
1ich breitbandiges Übertragungssystem dar. 


Bandbreite A f — 
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Derartige Breitband - Nachrichtenübertragungen 
haben nun eine Reihe von Begleiterscheinungen, 
die höchst unangenehm sind. Bekanntlich ent- 
stehen in allen Empfangern sogenannte ,Rausch- 
spannungen“, die eine Folge unregelmABiger 


“ VVarmebevvegungen der Elektronen in den Strom- 


leitern sind. Die hierdurch verursachten Rausch- 
1eistungen stellen bei einer Nachrichtenübertra- 
gung Störleistungen dar. Ein Fernsehsignal kann 
aber nur dann einvvandfrei empfangen vverden, 
vern die eigentliche empfangene Nutzleistung 
gröBer als die Störleistung ist. Diese Störlei- 
stungen im Empfanger vvachsen iedoch 3mmit der 
Bandbreite, und deshalb müssen bedeutend 
höhere Sendeleistungen aufgevvendet vverden, 


Aus diesen Überlegungen folgt eines der Grund- 
probleme der Fernsehübertragung aus Raum- 
sehiffen. Einesteils ist eine möglichst hohe Bild- 
punktzahl ervvünseht, um eine gute Bildqualitat 
zu erreichen, andererseits aber möchte man mit 
einer geringeren Übertragungsbandbreite arbeiten, 
um mitgeringer Sendeleistung auszukommen. Diese 
Notvvendigkeit besteht, vveil einmal die in einem 
Raumsehiff zur Verfügung stehende Energie be- 
grenzt ist, zum anderen auch keine beliebig gro- 
Ben Antennenanlagen installiert vverden können, 
die zu einer Verbesserung der Leistungsbilanz 
beitragen vvürden. 


Aus diesen Gründen sind bei den kosmischen 
Fernsehübertragungen gevvisse Kompromisse hin- 
sichtlich der Übertragungsparameter erforderlich. 
Bei den soyvietischen Raumschiffen der , VVostok“- 
Serie arbeitete man, vvie bereits ervvahnt, mit 
einem 400-Zeilen-System und 10 Bildern)s. Gedes 
Bild vvurde in. etvva 160 000 Bildpunkte zerlegt, 
d. h., iede Zeile bestand aus rund 400 Punkten, 
Bei einer Übertragung von 10 Bildern/s entspricht 
das einer Übertragungsbandbreite von 


160 000 - 10 
f — run MUR ”ə 800 000 Hz — 800 kHz. 


Unter sonst gleichen Bedingungen ergibt sich 
durch dieses System gegenüber der beim Deut- 
schen Fernsehfünk angevvandten Norm eine Ver- 
besserung der Leistungsbilanz um den Faktor 8. 
Das heiBt, vvenn man zvvei Fernsehsender im glei- 
ehen Abstand von einem Empfanger aufbauen 
vvürde, von denen einer auf der ,,kosmischen"“, der 
andere auf der ,zivilen“ Fernsehnorm arbeitet, so 
mühite der zvveite eine etvva achtmal gröBere Lei- 
stung haben, um unter den gleichen Verhöltnissen 
dieselbe Bildqualitat zu erreichen. In VVirklich- 
keit vvüre iedoch die Bildqualitüt des ersten Sen- 
ders sehlechter, da die Bilder nicht den gleichen 
natürlichen Eindruck hinterlassen vvürden vvie 
die des zvveiten. Auch bei den kosmischen Über- 
tragungen führen diese Kompromisse dazu, daB 
die empfangenen Bilder keinesfalls Studioquali- 
tat haben. VVir können trotzdem die bisher durch- 
geführten Sendungen als anerkennensvverle Lei- 
stungen der Fernsehtednik bezeichnen., 

Mit den vorstehenden Ausführungen vvird zugleich 
die Frage beantvvortet, ob mit unserer Heim- 
empfangsanlage die Sendungen aus den Raum- 
schiffen empfangen vverden können. Die Antvvort 
lautet: ,,Nein“, denn unser Empfanger müğBte erst 
auf die neue Norm umgestellt vverden. Aber 
auch dann vvüre die an unserer Antenne ent- 
stehende Empfangsfeldstürke viel zu gering, um 


Am 12. August 1962 ersdilen cuf unseren Fernsehbildsdhir- 
men zum erstenmol dos Bild eines Monnes, der sidh zur 
Zeit der Aufnohme im Kosmos befond. Sein Tame: Andriion 
Nikololevv, 


Foto Seite 9: Diese Antennenonloge ist für den Empfong 
der sdhvvöchsten Signole ous dem V/eltroum bestlinmt, 


Unten: lm Kontroliroum vvöhrend der Direktübertrogung 
RoumsehiH-Erde. 


brauchbare Bilder zu liefern. Zum Empfang der 
Sendungen aus den Raumsehiffen sind Spezinl- 
anlagen mit Riesenantennen und hochempfind- 
lichen Eingangsverstrkern erforderlich, die sich 
kein Fernsehzuschauer leisten kann. Dasselbe gilt 


übrigens auch für den Empfang der durch Nach- 
ridhitensatelliten übertragenen Fernsehsendungen. 
In der Sovvietunion befindet sich ein Netz solcher 
Empfangsstationen, die die Sendungen empfan- 
gen und an eine Zentrale vveiterleiten. Hier erfolgt 
eine Ausvvertung der Bilder sovvie eine Speiche- 
rung. Auferdem erfolgt ein Umsetzen auf die Nor- 
men des zivilen Fernsehfunks und eine VVeiter- 
Teitung der umgesetzten Signale an die entspre- 
chenden Fernsehnetze. 

Erste Fernsehübertragungen auskünstlichen Raum- 
flugkörpern vrurden bereits bei der sovvietischen 
,Raumschiff“-Serie durechgeführt (Raumschiffe 2 
bis 5, oft aucdh als Sputnik 5, 6, 9 und 10 bezeich- 
net). Über bordeigene Fernsehsendeanlagen vvurde 
damals das Verhalten verschiedener Tiere, u. a. 
der Hunde ,Belka” und ,,Strelka” beobachtet, 
Gleichzeitig konnte man damals erstmalig ex- 
perimentelle Untersuchungen kosmischer Fern- 
sehverbindungen anstellen. -Die erhaltenen Er- 
gebnisse führten zu den verbesserten Anlagen 
in den ,,VVostok“-Raumschiffen. VVie sovvyetische 
VVissenschaftler iedoch erkennen lieğen, geben sie 
sich mit dem erreichten Stand noch nicht zufrie- 
den. Von primaürer Bedeutung für eine Verbesse- 
rung der kosmischen Fernsehübertragungen dürfte 
die Erhöhung der Sendeleistung sein. Dadurch 
vvürde es möglich, mehr Bilder pro Sekunde zu 
erreichen. Auch eine verbesserte Ausleuchtung 
der Raumsehiffkabinen vvird erfolgen. 

Bisher vvurden nur Fernsehübertragungen aus den 
Raumschiffen zur Erde durchgeführt. Die Herstel- 
lung zvveiseitiger Fernsehverbindungen zvvischen 
Raumsechiff und Erde sovvie zvvischen verschiede- 
nen, an einem Gruppenflug beteiligien Raum- 
sehiffen dürfte die nacdhste erstrebensvverte 
Etappe bei der Entvvicklung der Kosmovisiou 
sein, 
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ROMAN BALINSKI 
VR POLEN 


PLOCK - 


Links: Dos Modell zeigt elnen 
Tell des Kombinotes — bold ist 
es VVirklichkeit. 


Redits: Ein neues, modernes 
Hotel, İn dem vorlöufig Kom- 
binotsorbeiter vvohnen. 


Links unten: Dos Zentrum des 
alten Plock. 


Rechts unten: 750 km zieht sidi 
die Erdölleitung durch die VR 
Polen, Uber Plodt gelongt dos 
Ül donn oudi noch Sehvvedt in 
die DDR. 


Fotos: Verfosser 


die Sechvvester 
von Schvvedt 


Man braucht heutzutage niemanden mehr von 
den Vorteilen zu überzeugen, die das Erdöl für 
die VVirtschaft eines Landes bringt. Erdöl — nicht 
umsonst das flüssige Gold genannt — ist gleich- 
bedeutend mit Brennstoffen, Plasten, Dederon, 
Sehmierölen, Arzneimitteln und vielen anderen 
unentbehrlichen Dingen mehr. 

Ich erinnere mich genau des Tages, als ich vor 
einigen Tahren zum erstenmal Plock besuchte. Es 
vvar kurz nach dem Übereinkommen in Moskau, in 
dem die UĞSSR, die VR Ungarn, die CSSR, die 
VR Polen und die DDR den Bau der Erdölleitung 
əFreundschaft“ beschlossen. 


Plock, ein kleiner verschlafener Ort mit etvva 
10 000 Einvvohnern, drei Autostunden von VVar- 
sehau entfernt, erlebte eine Revolution. Dureh 
die engen alten Strağen pulste plötzlich ein Leben, 
das der Bau eines so gevvaltigen Vorhabens vvie 
das eines Erdölkombinates mit sich bringt. Sie er- 
leben ia in der DDR in Sehvvedt ühnliches. 


Auch der Gespriüche erinnere ich mich, die mit 
den Bauern geführt vverden muğten. Oft vvaren 
sie nur sehvver zum Verkauf ihrer Felder, die für 
den Bau des Kombinats gebraucht vvurden, zu 
bevvegen. Heute bereuen sie ihren Entschluğ nicht 
mehr. An Stelle alter ürmlicher Hüuser bekamen 
sie sonnige neue VVohnungen und noch ein schö- 
nes Stück Geld, Gleichzeitig fanden die ehemali- 
gen Landvvirte gute Arbeit bei dem schnell vvach- 
senden Kombinat. " 


Heute erkennt man die Umgebung von Plock 
kaum vvieder, Riesige Industriegebüude, ein Ge- 
vvirr von Rohrleitungen, Fraktionierkolonnen, 
Hydrieranlagen und Öltanks pragen die Land- 
schaft. Die 750 km lange Rohrleitung, die unser 
Land von der Grenze der Sovvietunion bis zur 
DDR nach Sehvvedt durchkreuzt, ist fertiggestellt, 
und am dahrestag der grofen Oktoberrevolu- 
tion 1963 flofi probevveise das erste Öl. Der durch 
Polen führende Absoehnitt ist besonders kompli- 
ziert, schneidet er doch viele Flüsse — u. a. VVeich- 
sel und Oder — und über 200 Strağen und Bahn- 
linien. 


In diesem HTahr vvird der erste Teil des Kombi- 
nats den Betrieb aufnehmen. Zunüchst sollen 
2 Mio t Erdöl verarbeitet vverden, vier dahre 
spüter schon 4 Mio t. 1970 löuft das Kombinat, in 
dem 10 000 Menschen beschüftigt sind, auf vollen 
Touren. Dureh die uneigennützige Hilfe der 
UdSSR und die freundschaftliche Zusammenarbeit 
der sozialistischen Laünder vvird bald das flüssige 
Gold den Reichtum und den Lebensstandard in 
unserem Lande spürbar heben. 


der Tausender 


Aus der Deutschen Demokraotischen Republik kommt der 
əVVortburg”. Seit lahren im İn- und Ausland bevvöhrt, bietet 
dieses Fahrzeug in der Gruppe der Tousender so günstige 
Abmessungen und Leistungen, daf es mit in die vorderste 
Reihe gehört. Lediglich die Fohrzeugmosse hölt noch keinem 
internationalen Vergleich stand. 


VVie kein anderer Fahrzeugtyp in der Gruppe der 1-İ-Pkvvs 
sind vom ,VVaortburg" die verschiedenen Karosserieousfüh- 
rungen lieferBar. Ob es sich nun um die Compingdusfüh- 
rung (unser Bild), um das Coupe oder den Combi haondelt, 
immer vvird der ,VVartburg” ein zuverlüssiger Helfer sein, 


Brems- ” Rod- Elgen- Sonstiges: 
Hub. Höchst- flüche Berel- Sitre Lünge Brelte Höhe stand mosse Ausführungen 
Typ eaum PS U/min Mətor gesdivr. em fung mm mm mm mm lg usv. 
VVartburg 991 45 4200 32—2T 125 920 5.90—15 5 4300 1570 1450 2450 920 Limousine, 
Coupe, Kombi 
u, Camping 
Skoda 997 45 1? (4Z—IT. 125 7? ? 5 ? ? ? ?  ? zveku 
viertürig 
Opel-Kadett 993 40 5000 42—4T 120 480 5.50—12 4...5 3923 1470 1410 2325 670 lLimousine 
u, Coup6 
Prinz 1000 996 43 42—4T 135 476 5.50—12 4 3810 1490 1360 2250 620 Limousine 
Rendult R-8 956 40 5200 42—4T 125 Sehei- 5.60—15 4...5 3995 1490 1410 2270 715 lLimousine 
—— benbr. vva hİvveise mit 
Getr.-Auto- 
motik 
Simco 1000 944 35 5000 42—4T 125 544 5.60—12 4...5 3800 1485 1335 2220 720 lLimousine 
u, Coup€ 
Syreno 991 40 4200 32—2T 125 5.60—15 4 4080 1555 1515 2300 950 Limousine 
Vauxholl Viva 1057 45 5000 42—4T 130 5.50—12 4 3940 1510 1360 2330 720 Limousine 
Austin-Cooper 997 55 6000 42—4T 145 vorn 5.20—10 4 3050 1410 1350 2030 597 Limousine 
Sehbr, 
Ford Anglic 997 38 5000 42—4T 125 496 5.20—13 4 39000 1460 1400 2300 737 Limousine 
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Noch iagen die Testvvagen kreuz und quer 
durch das Böhmische Land. Aber schon in 
vvenigen Monaten vverden die ersten VVagen 
des neuen Typs das Montageband im Mlada 
Boleslav verlassen. Eine völlige Neukonstruk- 
tion ist auf den Reiğbrettern der Ingenieure 
und Techniker in der tschechoslovvakischen 
Metropole des Automobilbaues entstanden., 
Ein VVagen, der in seiner technischen Konzep- 
tion günzlich von den Konstruktionen seiner 
Vorgiönger abvveicht. Der neue Skoda, der nach 
den letzen Erkenntnissen des internationalen 
Automobilbaues entvvickelt vvurde, vvird von 
einem 1000 cm3 Vierzylinder-Viertaktmotor an- 
getrieben. Die Leistung des im Fahrzeugheck 
untergebrachten Motors dürfte 45 PS betragen. 
Bei dem neuen Modell der Skodavverke vvurde 
erstmals auf den für Skoda typischen Zentral- 
rohrrahmen verzichtet und die freitragende 
Bauvveise angevvandt. Die fünfsitzige Ganz- 
stahl-Karosserie soll vvahlvveise in vier- und 
zvveitüriger Ausführung lieferbar sein. 1n sei- 
nen auBeren und inneren Abmessungen ist der 
neue Skoda-1000 den meisten VVagen dieser 
Hubraumgröğe überlegen. Der neue Pkvv be- 
sitzt darüber hinaus eine interessante Fahr- 
yvverkskonstruktion, die es ermöglichen soll, 
selbst auf sechlechten StraSen hohe Durch- 
sehnittsgeschvvindigkeiten zu fahren. Die zu 
ervvartende ,,Spitze“ des Skoda-1000 dürfte bel 
125 km/h legen. Das ist alles, vvas man bisher 
über die Neuschöpfung erfahren konnte. Ver- 
stündlich, denn kein Automobilvverk vvird sich 
vor der endgültigen Vorstellung eines neuen 
Typs in die Karten gucken lassen. Fest steht 
aber, dağ die Skoda-Fachleute sehr opti- 
mistiseh in die Zukunft schauen, denn es 
vvurde speziell für das neue Modell im Mlada 
Boleslav ein Automobilvverk gebaut mit einer 
Tagesleistung von 400 Fahrzeugeinheiten. 


Ein never Skoda-VVagen ist entstanden, Mitte 
des ZTahres vvird er in die Serienproduktion 
gehen und damit kühn in die bereits dichte 
Sechar von Pkvvs mit 1000 cm3 Hubraum ein- 
dringen. Diese Schar der Tausender, zu der 
bekanntlich auch unser ,,VVartburg” und der 
polnische ,Syrena“” gehören, nimmt tatsöchlich 
von dahr zu dahr gröğeren Umfang an. Zur 
Zeit dürfte die Tausender-Gruppe kaum klei- 
ner sein als eine zvveite, die sich im Gebiet 
der Mittelklassevvagen (1000 ... 2000 cm3 Hub- 
raum) gebildet hat, nümlich die Gruppe mit 
15 1 Triebvverken. Die Fahrzeuge iİeder 
Gruppe, die sich durch die HubraumgröBe er- 
mitteln laBt, stimmen fievveils vveitgehend in 
Leistung und Preis überein, obvrohl selbst- 
verstündlich die verschiedenen VVerke ent- 
sprechend ihrer Tradition unterschiedliche 
konstruktive Lösungsvvege beschritten haben. 
Eines, vvas man abschlieğend besonders her- 
vorheben mu, ist aber allen diesen Fahrzeu- 
gen, namentlich der Gruppe der Tausender, ge- 
meinsam: Es ist die besondere VVirtschaftlich- 
keit. In kaum einer anderen Gröbenklasse ist 
eine so günstige Abstimmung von Fahr- 
leistungen, Betriebs- und Unterhaltungskosten 
vorhanden. 

ədugend und Technik” hat deshalb an dieser 
Stelle einen ,Treff der Tausender” vorbereitet, 
der auch interessante Vergleiche ermöglicht. 


Vier Türen und der Luftelnlo für den Heckmotor zelgen, doB 
mit dem ,5kodo-1000“ ein ernst zu nehmender Konkurrent in 
der Fomille der Tousender ouftoudt., 


Die Heckonsidit des neuen Skodo zelgt dle groBe rückvvörtige 
Ponoromoschelbe. Aud ohne Rodkoppen und sonstigem Chrom- 
zlerat IöBt die Nuliserlenousführung dəs neuen V/ogens hoch. 
gesponnte Ervortungen zu. 


Der 1000er Opel, der den troditlonellen Nomen .Kodett" vvleder 
düfleben IleB, bevvelst, doll oudh diese vvestdeutsche Firmo der 
Gruppe der Tousender groBe Bedeutung belmiBt, 


Neben dem ,Rekord-Coup6“ brodite Opel in yüngster Vergon- 
genheit cud elne Cöupöousführung des ,Kodett" herous, Ob 
der V/agen dodurch gefölllger gevvorden İst, mag dohlngestellt 
bleiben, Auf leden Foll vvelst er einen lelstungsgestelgerten 
Motor von 48 PS ouf und vvird vvohl dodurch selne Köufer finden 


Möglidist viel İnnenroum bei normolen öuBeren Abmessun- 
gen zu bieten, haben sidh die fronzösisdhen Konstrukteure 
des Renoult .R 8" zur Aufgobe gestellt Ansonsten bleibt 
dieser V/agen konstruktiv in der Linie von ,Douphin" - 
Floride", 


V/le das Foto bevveist, konn der: R 8“ cuf V/unsdh dud mit 
Getriebeoutomotik geliefert vverden, Eln echter Fortsehritt, 
der bisher fast oussdilieBlidi V/ogen gröBeren Hubroums 
vorbehalten blieb, 
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Ausgehend von der Grundkonzeption des ,Prinz 4“ bradhte 
NSU vor einigen Monacten den ,Prinz-1000” ouf den Markt, 
Ein V/agen mit luftgekühltem Heckmotor, der in seiner 
Formgebung on die cmerikanisehen .Compoct-Cors" oin- 
gelehnt vvurde und nicht versüumt, die Mode der Oval- 
schelinvverfer mitzumochen. 


Die Röntgenonsidit des ,Prinz-1000” gibt einen guten Uber- 
blick, der ollerdings bevveist, doB hier vvie bei vielen Heck- 
motor-Fohrzeugen der Kofferroum redt knopp vveggekom- 
men İst. 


Auch die fronzösisdhe Firma Simco stleB mit ihrem .Simca- 
1000” zur Gruppe der 1-lI-Fahrzeuge, Eln V/agen, der einmol 
mehr bevvelst, doB in dieser Gruppe tedinische Ausstottun- 
gen zum Stondord gehğören, dle bel gröBeren V/ogen durch- 
Qus nocdh nidt İmmer üblich sind. 


Die Röntgenonsidhit des ,Simco-1000“ gibt einen guten 
Elnbilek in dos Fohrzeuginnere: Heckmotor,. einzeln ouf- 
gehöngte Rüder, Mittelscholtknüppel und groBer İnnenroum 
sind typisch. 


Der Bilek unter dle Motorhoube zelgt dos VVortburg-Trieb- 
vverk, Von der Korosserie her" dürfte ollerdings belim 
aSyreno” bold etvvos Neues zu ervvorten selin. 


Zu elnem Symbol der vvirtsdhoftlichen Zusommenorbelt 
Volkspolens und der DDR vvurde der ,Syreno-102-S”, Der 
V/ogen vvird serlenmdBig mit einem VVartburg-Motor ous- 
gestottet, dessen Lelstung ollardings out 40 PS gedrosselt 
vvurde, 


pa Mal. 


Nicht nadh ledermonns Geschmock dürfte vom AuBeren her 
der ,Austin-Cooper“ selin, Die Fohrleistungen und İnnen- 
abmessungen des kleinen VVogens führten ledoch dozu, doB 
er oudi von vielen Leuten gefohren vvird, dle sich sonst 
gröBeren V/agen züvvenden, 
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Die letzte Neuigkeit von Generol Motors ist der Vauxhall 
əVivo", ein 1000 cm? Viersitzer, mit dem der berüdhtigte 
Konzern von Antvverpen qus in den europölschen Automobil- 
maorkt hineinstöBt, 


Nach Angaben des Herstellers soll der ,Viva" den gröBten 
İnnenraum der 1-İ-Klasse bieten. Allerdings hat dieses 
Faohrzeug nur zvvei Türen und zvvel Kurbelfenster oufzu- 
vvelsen, 


Aus England kommt der Ford .Angliq“, Ein zvveitüriges 
Fahrzeug, für das die im negativen VVinkel stehende Heeck- 
scheibe besonders charokteristiseh ist, 


Dieses Bild zeigt den durch den Kardontunnel eingeschrönk- 
ten İnnenraum. VVeiterhin sind zu erkennen: das schüssel- 
förmig vertiefte Lenkrad, der Mittelsehalthebel und die hin- 
teren Ausstellfenster. 
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CHRISTIAN ROSSLER, V/F BERLİN 


Abb.1 
Sehemotisedhar Aufbau 
elnes Tronsistors, 


Abb.2 

Eln mit. elner houchdünnen 
V/osserhaut übərzogenes 
Transistorelement, 


iner der hüufigsten Möngel bei Transisto- 
ren, der ihre Lebensdauer erheblich ver- 
kürzt, ist die Undichtigkeit des Gehüuses. 
Im 1sotopenlabor des VVerkes für Fern- 
sehelektronik ist eine Anlage entvvickelt vvorden, 
mit der man diesen undichten Gesellen — und 
nicht nur aus dem Kreis der Halbleiter — auf die 
Spur kommt, Solche Anlagen gibt es auf der VVelt 
nicht viel, Bekannt ist, dağ nan sie in den USA 
anvvendet. In der DDR ist sie die erste ihrer Art. 
Um ihre Funktionsvveise verstündlich zu machen, 
sehen vvir uns zunüchst den Aufbau eines Tran- 
sistors an (.A9b. 1). 
Auf cin Germaniumplöittehen (Basis B) sind bei- 


derseits ie eine Indiumpille (Kollektor K und. 


Emitter E) auflegiert. Diese Verbindung ist auf 
die drei TDurchführungsdrühte montiert, die 
in einem Sinterglaskörper (Sockel S) eingesehmol- 


. Nebenschlufistrom kann so: groğ vverden, 


i 


FUR TRANSISTOREN 


zen sind, Um den Transistor vor mechanischen 
Einflüssen und besonders vor dem in der norma- 
len Luft vorhandenen VVasserdampf (Luftfeuch- 
tigkeit) zu sehützen, vvird über das ganze System 
ein kleiner Metallkopf (M) gestülpt und: mit dem 
Socdkel (S) kalt verschvveifit, Er vvird aber im Ge- 
gensatz zur Elektronenröhre nicht luftleer ge- 
pumpt. 

Es kommt oft vor, dafi diese Versehvveifungen 
nicht absolut dicht sind, und die Luftfeuchtigkeit 
so ungehindert in das Transistorgehüuse eindrin- 
gen kann. Die Luftfeuchtigkeit führt zur Bildung 
einer geschlossenen hauchdünnen VVasserhaut aüf 
der gesamten Oberflüche des Transistors (.Abb. 2). 
Im normalen Betrieb vvird der durch den Tran- 
sistor fiileBende Strom Ic von der Spannung Zvvi- 
schen Basis und Emitter bestimmt (Abb, 3). 


An der Oberflüche des Transistors flleğt aber noch 
ein Zvveiter unervvünschter Strom Tevv, der in 
erster Linie von der in das Transistorgehüuse ein- 
gedrungenen Luftfeuchtigkeit abhüngig ist. Dieser 
dağ 
kleine Stromünderungen von Ic in İIcvv vqll- 
kommen untergehen. Fin Transistor mit einem 
undichten Gehüuse vird nach einer bestimmten 
Zeit unbrauchbar und muğ dürdh einen neuen er- 
setzt vverden. 


Geht man davon aus, daği durch Undichtigkeiten 
des Transistorgehüuses innerhalb von -zehn Tah- 
ren von sieben Transistoren (normale Bestückung 
eines Rundfunkgerites) einer nicht mehr zu ver- 
vrenden ist, könnte man mit der Dichtigkeit der 
Transistoren zufrieden sein. Naxh dieser Zeit vvüre 
eine Reparatur des Gerites dürchaus vertretbar. 
In eine einzige elektronisehe Regelanlage sind 
iedoch nicht selten 7000 "Transistoren eingebaut. 
Hier vvürden allein durch Undichtigkeiten bei der 
gleichen Ausfallquote innerhalb von zehn dahren 
1000 Reparaturen notvvendig sein, d. h. etvra, alle 
vier Tage vvüre die Regelanlage nur vvegen un- 
dichter “Transistorengehüuse funktionsunfahig. 


Dieses Beispiel bevvelst die Notvvendigkeit einer : 


Dichtigkeitsprüfung bei Transistoren. 


ğa 


Entsprechend dem heutigen Stand der Technik 
vvird ein Transistor als ausreichend dicht bezeich- 
net, vvenn innerhalb von 60 Tahren nicht mehr 
als 1...2 gg (millionstel Gramm) VVasserdampf 
in sein Gehaüuse eindringen. Nun kann man aber 
bei einem technischen Prüfverfahren nicht so viele 
Yahre vvarten, sondern mu bereits nach vvenigen 
Stunden über das Verhalten des entsprechenden 
Prüflings in den nüchsten TVahrzehnten Auskunft 
geben können. Das bedeutet, ein Prüfverfahren 
zu entvvickeln, mit dem ohne viel Mühe 10-1? g 
VVasser nachgevviesen vverden können. 


Abb, 3 Dorstellung des Stromloufes İL und Lo, 


Örückkemmer 


Ansafz 2 Münamefter 


Rücksehlagvenfil 


Zum Nachvveis kleinster Stoffmengen vervvendet 
man meist radioaktive Nuklide. So lag auch bei 
diesem Problem der Gedanke nahe, radioaktiv 
markiertes VVasser — VVasser, . dessen Moleküle 
zum Teil mit radioaktivem VVasserstoff 3H auf- 
gebaut sind — zu benutzen. Prinzipiell könnte 
man die Prüflinge einige Stunden in radioaktiv 
markiertes VVasser legen und ansehlieBend das in 
die Prüflinge eingedrungene VVasser mit einem 
StrahlenmeBgerit messen. Dazu müBbten aber die 
Gehaüuse der Prüflinge geöffnet vverden, vveil dic 
auBerst energiearme Strahlung des radioaktiven 
VVasserstoffes auch die dünnen VVandungen eines 
Transistorgehauses nicht zu durchdringen ver- 
mag. AuBerdem vvürden alle Prüflinge nach dem 
Aufenthalt in dem radioaktiven VVasser mit einer 
sehr fest haftenden VVasserhaut überzogen sein. 
Vor der vveiteren Vervvendung vvüre erst ein kom- 
pliziertes Reinigungsverfahren nötig. 

Nun braucht man ein Loch nicht unbedingt mit 
VVasser nachzuvveisen, Ebensogut kann man ein 
Gas vervvenden. Allerdings “darf das Gas nicht 
vvie das VVasser an der Oberflüche der Prüflinge 
gebunden vverden, und die radioaktive Strahlung 
des Gases mu ,hart” genug sein, um die VVan- 
dungen zu durchdringen. Beide Bedingungen er- 
füllt das radioaktive Isotop des Edelgases Krypton 
mit dem Atomgevvicht 85 (55Kr). Es ist relativ 
billig und hat eine ausreichend lange Halbvverts- 


Abb. 4 Sdhemnstisdhe und. proktisehe Dor- 
stellung der 55Kr-Druckanloge, 
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zeit. Tedes 55Kr-Atom sendet beim radioaktiven 
Zerfall ein 6-Teilchen aus. AuBerdem vverden von 
0,7 Prozent aller 55”Kr-Atome ,.harte”“ Gamma- 
strahlen ausgesandt. 


Nach diesem Prinzip arbeltet die im VF mit 
einem minimalen Aufvvand gebaute Anlage zur 
Dichüigkeitsprüfung kleiner abgeschlossener Kör- 
per vvie sie uns Abb. 4 zeigt. 

Am Kopf der Anlage befindet sich die Druck- 
kammer, in die drei Hauptventile zur Vermei- 
dung unnötiger Dichtungsstellen direkt einge- 
baut sind. Die Druckkammer vvird mit den Prüf- 
lingen bestückt und anschlieğend mit einer Va- 
kuumpumpe über den Ansatz 1 evakuiert, Mittels 
Prefğluft vvird das Quectsilber aus dem Queck- 
silberbehilter in den Kryptonbehilter 1 gedrückt 
und dadurch das “5Kr in die Druckkammer ver- 
drüngt und auf etv.a 10 at komprimiert. Durch 
diesen hohen Druck strömt auch in die Prüflinge 
mit feinsten Undichtigkeiten 
Zeit (1...10 Stunden) genügend 55Kr ein, um es 
spüter mit einem StrahlenmeBbgerit einvvandifrei 
nachvveisen zu können. Nach einer bestimmten 
Abdrückzeit 1üBt man die in dem Quectsilber- 
behailter befindliche Preğluft über das Ventil A 
entvveichen. Das Quecksilber und auch das 55Kr 
strömen vvieder in ihre Behalter zurüci, Das rest- 
liche 55Kr zvvischen den Prüflingen vvird durch 
Senken des Quecicsilbers der Quecksilber-Niveau- 
pumpe in die Glaskugel II gesaugt und anschlie- 
Bend in die Kugel I gedrückt. (Das Senken des 
Quecicsilbers geschieht durch Evakuieren der 
Kugel IIL) Nun kann die Druckkammer belüftet 
und geöffnet vverden. 

Nach dem Abdrücken vverden die Prüflinge ein- 
zeln mit einem Szintillationszühler untersucht 
(Abb, 5). Die Energie iedes einzelnen Gamma- 
strahles vvird im Einkristall des Szintillations- 
zühlers in einen kleinen Lichtblitz umgevvandell, 
Der Lichtblitz vviederum löst aus der Fotokatode 
des Sekundirelektronenvervielfachers (SEV) meh- 
rere Elektronen aus, die dann im SEV zu einem 
Spannungsimpuls von 0,001...1V verstürkt vver- 
den. Mit einem elektronischen Zöhler vverden die 
einzelnen Spannungsimpulse gezihlt. Aus dem 
Zühlergebnis (Spannungsimpulse pro Minute) 
kann die Menge des in den undichten Prüfling 
eingedrungenen “5Kr bestimmt vverden. Da vveiter- 
hin die Abdrückzeit und der Druck in der Druck- 
kammer bekannt sind, laBt sich aus dem Zaühl- 
ergebnis auch die Grö8e der Undichtigkeit ab- 
leiten. Für gröBere Undichtigkeiten trifft diese 
Überlegung allerdings nicht mehr zu, vveil in der 
Zeit, die zvvischen dem Ende des Abdrückens und 
der Messung des Prüflings vergangen ist, ein nicht 
zu vermachlüssigender Teil des 55Kr den Prüfling 
vvieder verlassen hat. Das kann unter Umstünden 
so vveit gehen, daB das gesamte 55Kr den Prüf- 
ling bereits verlassen hat, ehe die Messung müt 
dem Szintillationszühler durchgeführt vvurde. 
Alle Prüflinge ohne radioaktive Strahlung vver- 
den aber als dicht gevvertet. Derart extrem groğe 
Undichtigkeiten treten selten auf. Auğerdem 
genügen diese Exemplare bei der nachfolgenden 
elektrisehen Messung meist nicht den Anforde- 
rungen. 


in relativ kurzer, 
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Abb, 5 Messung des 
SKr mit elnem Szintil- 
lotlonszühler, 
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Mit diesem Verfahren können noch Undichtig- 
keiten bestimmt vverden, durch die in einem Zeit- 
raum von 49 000 Vahren bei einer Drucldifferenz 
von 1 at nicht mehr als 1 cm3 Luft strömt, 


In unserem VVerk vvurden einige tausend Tran- 
sistoren, Halbleiterdioden: und -gleichrichter, 
Metall-Karamik- bzvv. Metall-Glas-Verbindungen 
von Elektronenröhren, gasdichte Akkus usvv. nach 
dieser Methode geprüft. Aus den Ergebnissen 
konnten vvichtige Erkenntnisse für die vveitere 
Entvvicklung der VersdhluStechnologie gevvonnen 
vverden, 


Es ist geplant, in den Fertigungsabteilungen der 
Halble terbauelemente herstellenden VVerke sümt- 
lİche Bauelemente vor dem Verlassen des Be- 
triebes nach diesem Verfahren zu überprüfen. 
Seine Einfachheit und VVirksamkeit vrird zur Zeit 
von keinem anderen Verfahren übertroffen, so 
dağ man ihm ohne vveiteres das Pradikat ,,VVelt- 
stand“ zuerkennen kann. Seine Anvvendung isi 
vveniger auf dem Gebiet der Rundfunk- und 
Fernsehtechnik notvvendig, als vielmehr in der 
industriellen Elektronik, in der elektronischen 
Rechenteehnik beispielsvveise. Denn da vvegtf 
ieder Fehler besonders sehvver, 
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REHNER VVEIDLİCH 


EKO 


- zvvischen heute 
und morgen 


m den gulitagen des Zahres 1950 faften die Dele- 
gierten des III. Parteitages der SED den denk- 
vrürdigen Beschlu8 über den Bau des modernen 
Eisenhüttenkombinates Ost. Von Frankfurt aus 
die Oder aufvvirts bis in die Nahe des kleinen 
Stadtehens Fürstenberg (Oder) mufte man da- 
mals fahren, um den künftigen Bauplatz für den 
s İndustriegiganten zu erreichen. Das einzige, vvas 
. es zu diesem Zeitpunkt dort reichlich gab, vvaren 


mörkischer Sand, Krüppelkiefern und tüdkische 
Minen aus dem zvveiten VVeltkrieg. 

Heute erheben sich auf einem Dutzend Quadrat- 
kilometern die müchtigen Anlagen dieses Eisen- 
hüttenkombinates, aus denen die charakteristi- 
schen Formen der Hochöfen und VVinderhitzer, 
der Kühltürme des Gichtgaskraftvverkes und der 
beiden sehlanken Sehornsteine der Erzsinteran- 
lage herausragen. Heute produziert das Kombinat 
dreiviertel des Roheisens der Republik. 

Das EKO ist auf die Zufuhr aller für die Roh- 
eisenerzeugung notvvendigen Rohstoffe angevvie- 
sen, Dem komnt seine Lage an der Oder-NeiBe- 
Friedensgrenze sehr entgegen. Eingesetzt vver- 
den in der Hauptsache Erze aus Krivvoi-Rog 
(Ukraine) sovvie Manganerze aus Ruminien, der 
CSSR und Büulgarien. 

Den metallurgischen Koks liefern die VR Polen, 
die CSSR und die Sovvğetunion. Der Kalkstein 
als FluSmittel kommt auf dem Oder-Spree-Kanal 


” in Lastkihnen aus dem vor den Toren Berlins ge- 


legenen Rüdersdorf. 

Verfolgen vvir den VVeg dfeser Rohstoffe. In der 
Erzvorbereitung vverden die Erze auf eine be- 
stimmte GröBe gebrochen und in drei Fraktionen 
(Korngröben) geschieden. 

Das Groberz gelangt direkt zu den Hochöfen. Das 
Feinerz dagegen ist für die Verhüttung noch 
nicht geeignet, der Ofen beküme davon leicht 
eine ,Verstopfung". Es vvird mit Feinkoks und 
gemahlenem Kalkstein auf langsamlaufenden 
Sinterbindern mit einer Saugzugeinrichtung ent- 
zündet und zu Klumpen ,,zusammengebacieen“ — 
gesintert. 

Alle vier Stunden flieğt das Roheisen aus dem 
Hochofen in etvva 80 t fassende, U-förmige Pfan- 
nen. Die flüssige Sehlacke, die beim Hochofen- 


VN 
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prozef in groBer Menge anfillt — ein vvichtiger 
Rohstoff für Hochofenzement — flieBt stündlich 
in kleinere Sehlackenkübel, die ebenso vvie die 
Roheisenpfannen auf Fahrgestelle für den Schie- 
nentransport montiert sind. 


Das flüssige Roheisen vvird auf möchtigen Mas- 
selgieğ8maschinen mit langsamlaufenden, endlo- 
sen Kokillenbindern zu Eisenbarren (Masseln) 
vergossen und in die Stahlvverke unserer Repu- 
blik versandt. 


Ein vveiteres Produkt des Hochofenprozesses ist 
das Gichtgas, das für: Heizzvvecke im VVerk und 
im Hüttenzementvverk vervvendet vvird. Der über- 
vviegende Teil allerdings dient zur Erzeugung 
von Elektroenergie im Kraftvverk. Davon vvird 
der gesamte Bedarf des EKO gedeckt und auber- 
dem rund ein Drittel in das öffentliche Elektro- 
energienetz geleitet. Das Einsatzmaterial vvird 
also restlos vervvertet. Dennoch ist das EKO kein 
Kombinat im eigentlichen Sinne. 


Auf dem VT. Parteitag der SED vvurde beschlos- 
sen, das EKO zu einem Kombinat mit vollem 
metallurgischen Zyklus auszubauen und dahbei die 
modernste Technik einzusetzen, um den sechnell- 
steigenden Bedarf unseres Maschinenbaus an 
Flachstahlsortimenten decken zu können. Für die 
Produktion von Chemie-, Elektro- und elektro- 
nischen Ausrüstungen, von feinmechanischen und 
hochqualitativen Konsumgütern vvie Autos usvv. 
vverden groBe Mengen an kaltgevvalzten Fein- 
bleehen, Rohren, Draht und dergleichen, also Er- 
zeugnisse der IT, Verarbeitungsstufe des VValz- 
stahls benötigt. VVie die Proiekte für den Ausbau 
aussehen vverden, ist noch nicht bekannt. Das 
Bild, das vvir uns vom künftigen EKO machen 
vvoilen, ist zunüchst eine Vision, die ihren VVirk- 


Abb, 2 ProduktlonsfluB im EKO 
(Stohl- und VValzvverk), 


Foher sen 


lichkeitsgehalt aus den Kenntnissen der neuesten 
metallurgischen Technik zieht. ( Abb. 2). 


Besuch in der Zukunift 


In regelmöDigen Abstüinden kommen die gefüll- 
ten Roheisenpfannen vom Hochofen auf dem 
Sehienenstrang angerollt. Die breiten Anlagen 
der Masselgie8maschine haben einem voluminö- 
sen Roheisenmischer Platz gemacht, der den 1n- 
halt der Roheisenpfannen in sich aufnimmt 
(Abb. 3). Der Mischer ist ein zylindrischer Be- 
hülter, der mit Schamotte- und Tsoliersteinen auş- 
gemauert ist. An den Zylinderböden und am 
AuusguB arbeiten mit Gichtgas betriebene Bren- 
ner, die Temperatursehvvankungen ausgleichen 
können. 

Der Roheisenmischer ist Vorratsbehülter und 
MischgefaB in einer Gestalt und kann bis zu 
2000 t in sich aufnehmen. Die Abstiche an den 
Hochöfen erbringen Roheisen, das eine unter- 
schiedliche Zusammensetzung und Temperatur- 
höhe aufvveist, Im Mischer vverden diese Unter- 
schiede, die sich bei der Verarbeitung zu Stahl 
störend bemerkbar machen, vveitgehend ausge- 
glichen, Gleichzeitig vvird der qualitütsmindernde 
Sehvvefelgehalt des Roheisens durch Zusütze — 
Mangan — gesenkt. Fordert das Stahlvverk Roh- 
eisen an, kippen elektische Antriebe den drehbar 
gelagerten Mischer um seine Achse und das Roh- 
eisen flieBt in die darunterstehende Pfanne. Von 


da geht die Kranfahrt zum Stahlvverk. 


Sauerstofi bringt viele Vorteile 


Im EKO ist für die Stahlherstellung vveder das 
SM- (nach dem vvir zur Zeit noch /5 Prozent des 


scblacke 
ölchf gös 


2ohelsen 


sra 


Örygen - ölahlvverk 


stranggıeBanlage 
Breffbandıvarm yvalzyverk 


saversfoffvverk 


Xalksfaub 


İT Verarbeftungsstufe 
des iya/zslanls 


Vormbond 


Zolfvvalzyverke 


İZ. Verarbellungssfofa 
des vraizsfohis 


Rohrschyve/Biverk 
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Stahls herstellen) noch das Thomasverfahren 
vorgesehen. Geplant ist die Aufstellung von Sau- 
erstoff-Aufblas-Konvertern, die nach dem LD- 
Prinzip (Linz-Donavvitz — Ort ihrer Entuvicklung) 
arbeiten und die die Vorteile des SM-Ofens und 
des Thomas-Konverters in sich vereinigen, ohne 
deren Nachteile zu übernehmen. Die Investitions- 
und Verarbeitungskosten liegen nach Berech- 
nungen aus der UdSSR um 30...40 Prozent nie- 
driger als beim SM-Verfahren, die Arbeitspro- 
duktivitüt aber ist um etvva 30 Prozent höher. 
Für dieses Verfahren vvird Sauerstoff mit einer 
Reinheit von mindestens 98 Prozent benötigt. Es 
ist aber nicht möglich, den Sauerstoff bei den 
bodenblasenden Konverternn — Thomas- und 
Bessemerkonverter — an Stelle von Luft einzu- 
setzen. Die Temperaturen von 2000. . . 3000 "C, die 
sich dabei entvvickeln, vvürden auch das beste 
feuerfeste Futter in kürzester Zeit zerstören. Des- 
halb vvird der Sauerstoff durch eine Lanze von 
Abb, 4 Der LD-Konverter in Betrieb oben auf das Metallbad geblasen. 


Abb. 3 Mischer für 1000 t Roheisen 


Viürme- Zunder- öerüsfe Verzoçerungs- £ünder- ğeri sfe 
sfoBoTen brecher der VorsiroBe rollçogq pbrecher der FerfiçsiroBe /ospel 


Abb, 5. Anordnung der V/alzgerüste der BreltbondstraBe 
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VVir stehen vor einem der bauchigen Konverter 
im Oxygenstahlvverk, der 100 und mehr Tonnen 
in sidh SATARAQ vermag. In der Form erin- 
nert er entfernt an einen Thomas- oder Besse- 
merkonverter, nur dağ der Hut — das Oberteil 
des Reaktionsgefağes — symmetrisch ist und der 
Boden keine Öffnungen besitzt (Abb. 4). 

Die emsig bimmelnden Kranbahnen sind gerade 
dabei, den Konverter zu ,beschicken“, Dem flüs- 
sigen Roheisen vverden Kalk und Flubmittel, 
z. B. Bauxit, beigegeben, um die unervvünschten 
Eisenbegleiter Phosphor, Schvvefel usvv. abzu- 
binden. Als Kühlmittel rutschen Eisenerz und 
Sehrott in den Sechlund des GefiDes, sie sollen 
den bei den Oxydationsprozessen entstehenden 
VVür meüberschuğ abfangen. 

Der Blasprozeğ kann beginneni Der Abzug zum 
Abfangen des rotbraunen Raurvhes, der beim 
Sauerstoffblasen entsteht, sehvvenkt über den 
Konverter und von oben senkt sich langsam die 
Sauerstofflanze — ein vvassergekühltes Rohr -— 
in seine Öffnung. Mit etvva 16.. .18 at Überdruck 
prallt der Sauerstoffstrahl aus gröBerer Entfer- 
nung auf die Badoberflache. Die Reaktion setzt 
ein. Nach einigen Minuten senkt sich die Lanze 
noch vveiter auf die Badoberflüche herab. Der 
Sauerstoffstrahl bringt ietzt zur besseren Über- 
führung des Phosphors in die Sechlacke Kalk- 
staub mit. Nach 20 Minuten vvird die Sauerstoff- 
zufuhr gedrosselt und dann ganz gesperrt. Der 
Stahl kann ,abgestochen“ vverden:, der Konver- 
ter vvird gekippt, und funkensprühend ergieBt 
sich der Stahl in die Stopfenpfanne. 

Die übliche Methode der VVeiterverarbeitung des 
flüssigen Stahls zu Blöcken ist der KokillenguB. 
Im EKO vird diese, mit viel Staub und harter 
körperlicher Arbeit unter Hitzeeinvvirkung ver- 
bundene Methode nicht angevvendet, 

Hier heiğt die nüchste Etappe auf dem VVege zum 
Vimladə Stranggieğanlage (siehe dazu Heft 
12/63). 

Um die Stahlmengen kontinuierlich verarbeiten 
zu können, vverden neun Kokillen in drei Grup- 
pen arbeiten.” 


Über zvvei Stufen 


Die Stufen der Roheisenerzeugung und der Stahl- 

herstellung tragen im vvesentlichen metallurgi- 

sche Züge. Mit der Verarbeitung des Blockstahls 
tritt die maschinentechnisehe Behandlung in den 

Vordergrund: 

In der 1. Verarbeitungsstufe 
VVarmvvalzen des Blockstahls 
“Blechbündern, 

in der II. Verarbeitungsstufe 
Kaltvvalzen der vvarmgevvalzten Blechbiünder 
zu Kaltband für die Umformung zu Hohltei- 
len aller Art, Behültern, Gehausen, Karosse- 
rie- und Apparateteilen usvv. Rohrproduktion 
durch Elektroschvveiğen. 


Die geplanten Verfahren sind die gegenvvürtig 
produktivsten Methoden der VValzstahlverarbei- 
tung und in dieser Form bei uns noch nicht ge- 
brauehlich. Das Breitbandverfahren z. B. hat sich 
erst in den vergangenen 20 Vahren gegenüber 
dem bisher üblichen Blechvvalzen in der VVelt 
sovveit durchgesetzt, .dağ man für die Zukunft 
von dem beherrsehenden Verfahren der VValz- 
vverktechnik sprechen kann. 


zu breiten 


Arberfşvvolzen 


Abb. 6 
Zvvölfrollen- 


$tüfevvolzen V/Volzgerüst 


Der erste Eindruck beim Betreten des Gebüudes 
des Breitbandvvarmvvalzvverkes (Abb, 5): Die fast 
200 m lange VValzvverkhalle ist menschenleer. Nur 
in der vollverglasten Steuerbühne an der Seite 
der VValzstrağen sitzen einige Arbeiter und Tech- 
niker an Geriten und kontrollieren aufmerksam 
die einzelnen Phasen des VValzvorganges. Die 
Vorbrammen aus den VVürmeöfen rutschen auf 
einen Rollgang, fahren an den Zunderbrecher 
heran und vverden mit Druckvvasser (bis 100 at) 
von dem gelockerten Zunder, der sich bei der Er- 
vvarmung im Stoğofen gebildet hat, befreit. 
Dann gleitet das Metall von einem VValzgerüst 
zum anderen. Sechnell vvird es breiter, dünner und 
lünger. Die Bandbreiten erreichen 2500 mm 
(Breitband ab 600 mm). 

Durch das letzte Gerüst iagt das Blechband mit 
einer Geschvvindigkeit von 10 m/s. Die Haspeln 
vvickeln es in Sekundenschnelle zu einem Bund 
auf, über Kipptische und Kranbahnen geht es 
ab in die Beizanlage zur Oberflüchenbehandlung 
und von da aus in die Kaltvvalzvverke oder ins 
Rohrsehvveiğvverk. 

Im Kaltvvalzvverk vvird es bei Raumtemperatur 
zu Feinblech unter 1,3 mm Dicke gevvalzt. Ein 
VVarmvvalzen auf so geringe Dicken ist nicht mög- 
lHieh, da das VValzgut zu sehnell abkühlen vvürde. 
Der Reibungs- und Formiünderur:gsvviderstand 
beim Kaltvvalzen ist naturgemiüb gro8. Te dünner 
das Blech vverden soll, desto kleiner vverden die 
Quersehnitte der Arbeitsvvalzen, um die Berüh- 
rungsfliche möglichst klein zu halten. Dafür 
vverden um die Arbeitsvvalzen Stützvvalzen ange- 
bracht, die den nötigen Druck erzeugen (ADbBb, 6). 
Die beim Kaltvvalzen auftretende Verfestigung 
des Materials vvird durech Zvvischenglühen (Rekri- 
stallisierung) beseitigt. 


a — und damit haben vvir unseren Besuch in der 


nahen Zukunft beendet. VVenn sie Gegenvvart ge- 
vvorden ist, vverden vvir ihn vviederholen. 
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Links: Sdiditvedisel İn der 
E-Lok-VVerkstatt. Dos dugend- 
kollektiv hat Felerabend. 


— 
Rechts:: Zvvei 43-t-E-Loks, dle zu 
einer Koppellok zusommenge- 
sdilossen vvurden, lelsten dos 
glelehe vvie eline 75-t-E-Lok, 


Darunter: Melster Konrad 
Melnek lehrte das lugendkollek- 
tiv İcufen. 


So sicher vvie Christa Richter mit 
İhrem Hollenkron die schvveren 
Aggregote diriglert und trons- 
portlert, leitet sie sdhon selt 
drel lahren die Gevverksdhofts- 
gruppe der lugendsehieht, 


Gekoppelt sind sie stürker 


VON KLAUS MIHATSCH 


Zvvischen Senftenberg und Hoyersvverda liegt das. 


Stadtehen Laubuseh mit dem Braunkohlenveerk 
ədohn Sehehr“, das Ende des ersten VVeltkrieges 
ersehlossen vvurde. Es ist eine Grube, vvie es viele 
hier im Kohlenpott gibt: vveitausladende Förder- 
brücken, hohe Abraumhalden und über die vveit- 
verzvveigten Gleisanlagen donnernde  Elektro- 
züge. Ein eingespielter Rhythmus, $ahrelang er- 
probt, funktionierend vvie ein Uhrvverk. Gestört 
vvird dieser Rhythmus nur, vvenn eine E-Lok aus 
den Sehienen springt, die Förderbrücke Mucken 
hat oder das Aggregat einer E-Lok versagt. Dann 


beginnt die Arbeit der Leute aus den E-VVerk- ” 
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stütten. Und diese Arbeit ist sehr verantvvortungs- 
voll, sie verlangt Überlegung und Können — und 
sie mu5 sehnell gehen. Von einer Brigade dieser 
Leute aus den E-VVerkstütten vvollen vvir erzühlen, 
genauer gesagt, von der Tugendschicht der E-Lok- 
VVerkstatt. die am 29. Tuni 1963 mit dem Titel 
əPHervorragendes Tugendkollektiv der DDR“ ge- 
ehrt vvurde. 


,eşugendfreund“ Konrad Meinck 


Anfangen müssen vvir da allerdings mit einem 
,Alten". Alt ist hler sehr relativ, denn Meister 
Konrad Melnck ist erst 43 — aber unter Neunzehn- 


bis Sechsundzvvanzigiührigen ist das schon ein 
respektables Alter. Meister Meinck vvar einer von 
den vvenigen, die von Anfang an sagten: ,,Gebt 
der gugend mehr Verantvvortung, dann vvird sie 
schon zeigen, vvas sie kann.“ Im VVerk ist er seit 
fast dreilBig Tahren. Es ist verstündlich, daB er 
es vvie seine VVestentasche kennt. Und seine Er- 
fahrungen, sein Können und sein FleiB lieBen 
ihn zu einem der besten Meister vverden. Viermal 
vvurde er Aktivist, und zvveimal vvurde er als 
bester Meister der VVB ausgezeichnet. Eine hohe 
Ehrung vvurde ihm mit der Verleihung der Ver- 
dienstmedaille der DDR zuteil. Der ruhige, vüter- 
liche Genosse Meinck ist beliebt und geachtet, Die 
Yügend hat in ihm den besten Fürsprecher, den 
man sidh denken kann. 


1957 vvurde in der E-Lok-VVerkstatt des BKVV 
əoohn Schehr“ eine Tugendbrigade gebildet. Der 
gute VVille vvar bei den meisten Tugendlichen vor- 
handen, aber es vvollte nicht redht vorvvürts gehen, 
obvvohl Meister Meinck ihnen mit Rat und Tat 
zur Seite stand. Ungünstig vvirkte sich für die 
Entvvicklung dieser lungen Brigade vor allem die 


Zersplitterung durch den Schichtbetrieb aus. Im 
Yanuar 1962 vvurde deshalb der Entsehluğ gefaibt, 
die Tugendlichen, die als Sehlosser und Elektriker 
arbeiteten und verschiedenen Brigaden angehör- 
ten, zu einer Tugendschicht zusammenzuschlieğen. 
VVenn auch einige der ölteren Kollegen lüchelten, 
so vvaren die Müdchen und Zungen doch optimi- 
stiseh und meinten: ,Mit Hilfe unseres Meisters 
vverden vvir es schon schaffen. VVir vverden euch 
zeigen, vvas vvir könnenl"“ 

Der Entschlu8 trug seine Früchte. Und vvieder 
vvar es Konrad Meinck, der den Yungen und Müd- 
chen half und die Leitung des Kollektivs über- 
nahm. Und heute, vvo man sieht, vas die YZugend- 
lichen alles geleistet haben, kann man sie nur 
beglückvvünschen, : 


Sehritt für Sehritt 


gede Stunde, die eine E-Lok lünger als nötig in 
der VVerkstatt steht, geht dem Kohletransport 
verloren. Sehr energisch gingen die Zugendfreunde 
den Ausfallzeiten bei der mechanischen und elek- 
trischen Instandsetzung der A.geregate zu Leibe. 
Sie macditen Verbesserungsvorschlüge, veründer- 
ten die Arbeitsorganisation und konnten schlie5- 
1idh den Ausfall der E-Loks um 6,74 auf 5,48 Pro- 
zent senken. 

,Meine Hand für mein Produkt", auch dieses 
Prinzip fand Eingang in die Arbeit der Zugend- 
sehicht. ,,Für alle von uns reparierten Aggregate 
und ausvvechselbaren Teile am Oberteil der 
E-Loks übernehmen vvir nach iedem Radsatz- 
vvechsel dreib Monate, nach ?eder Grundreparatur 
zvvölf Monate Garantie”, legten sie fest. Für das 
gahr 1962 vvaren 32 Radsatzvvechsel vorgesehen, 
aber 39 vvurden vom Kollektiv durchgeführt, 


Die Lok vvurde zum Symbol 


Und noch ein Belispiel ihrer guten Arbeit sei er- 
vvühnt: Um den Mangel an 75-t-E-Loks in ihrem 
VVerk zu übervvinden, übernahmen sie das Zu- 
sammenkoppeln von zvvei 43-t-E-Loks zu einer 
Einheit als Tugendobiekt, an dem auch die ülte- 
ren Kollegen der anderen Sehicht tatkrüftig mit- 
arbeiteten. Es vvurde im vvahrsten Sinne des VVor- 
tes eine Koppellok. So, vvie sich das Kollektiv 
dureh die Zusammenarbeit mit den ölteren Kolle- 
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Morletta Trlxa 
(links) und Brunhilde 
Lehmann sind zvvel 
der Elektromonteure 
der lugendsehicdht, 
Her düf der 
Koppellok bel 

der Prüfung duf 
KurzsdiluB. 


gen festigte, hat sich auch die im Mai 1963 dem 
Betrieb übergebene Koppellok bestens bevvührt, 
bringt die glelche Leistung vvie eine 75-t-E-Lok 
und braucht ievveils nur von einem Fahrerstand 
aus bedient zu vverden. 


Der Platz reicht nicht aus, über all das zu schrei- 
ben, vvas sie noch anpackten und yerbesserten. 
Zielstrebig und konsequent gingen sie an die Ver- 
vvirklichung ihrer Plüne, vvas sie sich vornahmen, 
schafften sie auch — und sie vvaren den anderen 
Sehichten immer um eine Nasenlünge voraus. 


, 
Die politisehe ,Grundsehule“ 


Man fragt sich unvvillkürlich, vvie eine solche 
VVandlung im Leben der Tugendbrigade möglich 
vvar. Lothar Laube, der 2, FD/V-Sekretür des Be- 
triebes, gehörte bis Mitte 1963 auch zur Tugend- 
schicht. Er gab die Antvvort: ,,Der ,Zirkel iunger 
Sozialisten", in vielen Betrieben als notvvendiges 
Übel betrachtet und auch so behandelt, v/urde 
für uns zur politisehen Grundsehule, ohne die man 
einfach nicht zu einem guten Kollektiv zusam- 
menvvachsen kann. In unserem Zirkel, den Ge- 
nosse Meinck leitet, vvird über brennend aktu- 
elle politische Fragen und Probleme gesprochen 
und auch sehr oft leidenschaftlich diskutiert. Es 
gab auch Seohvvierigkeiten. Einige Tugendliche hat- 
ten noch nicht die richtige Einstellung zu vielen 
Problemen unserer Arbeit, Das resultierte daraus, 
daB sie die politischen Zusammenhinge und öko- 
nomischen Gesetze beim Aufbau des Sozialismus 
noch nicht verstanden hatten.“ 


Meister Meinck ergünzte: ,Das gehört schon der 
Vergangenheit an, heute sind vvir in puncto Tages- 
fragen auf dem laufenden. Ohne die Zirkelarbeit, 
an der immer alle teilnahmen, vvüren vvir iedoch 
nie ein so starkes Kollektiv gevvorden.“ 


Das VTugendkollektiv nahm seine Zusammen- 
künfte auch zum Anlağ, sich über neue Bücher zu 
unterhalten, Die VTugendfreunde vvollen unsere 
sozialistische Gegen-vvartsliteratur kennenlernen, 
gibt sie ihnen doch auf viele Fragen Antvvort. 
VVieviel sie dabei doch gelernt haben, bevviesen 
sie bei ihren Prüfungen für das Abzeichen ,Für 
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gutes VVissen”, Sieben von ihnen erhielten es in 
Bronze, vier sogar in Silber, 


Die Besten kamen zur Parftei 


VVelchen Binflu8B diese politische Sehule auf das 
Tügendkollektiv hat, zeigt sich auch noch in einer 
anderen Tatsache. Fünf der Besten kamen zum 
Parteisekretar: ,VVir vvollen Mitglieder der SED 
vverden1” Tetzt sind sie Kandidaten und vverden 
bevveisen, dağ sie vvürdig sind, in die Reihen der 
Partei aufgenommen zu vverden, 


Sie verstanden, daB man immer lernen mub, 
vvenn man seine Arbeft vorbildlich machen vill. 
Die Technik entavickelt sich vveiter, und der Ar- 
beiter muB sie beherrschen können”, erklürte 
Brigadier Heinz Schneider und fuhr fort: ,Die 
Betriebsakademie gab ihnen alle Möglichkeiten 
zum Lernen, die sie auch mutzten. Fünf von ihnen 
qualifizierten sich zum E-Lok-Fahrer, und Türgen 
Vetter erlernte als zvveiten Beruf Elektriker. Aber 
das ist noch nicht alles. Günter Hubmann, Lothar 
Laube, Günter VVagner und Manfred Zupp berei- 
ten sich auf die Meisterprüfung und Kollege Oer- 
tel auf das Fachschulstudium vor.“ 


Bevvihrung in Fis und Sehnee 


Bine harte Bevvaührungsprobe für unseren iüngen 
Staat und seine Bürger vvurde der eisige VVinter 
von 1962/63. Die Braunkohlenkumpel standen in 
der vordersten Frontlinie dieser VVinterschlacht. 
In diesen schvveren Tagen mulBte auch unser 
Tugendkollektiv bevveisen, ob es vvirklich schon 
ein Kollektiv vvar, ob es bestehen vvürde, 


Die Kumpel fuhren Höchstleistungen: 53 000 t 
Braunkohle tüglich, und das bei klirrendem Frost. 
Die Tungen in der E-Lok-VVerkstatt vvaren auf 
ihrem Posten. In kürzester Zeit reparierten sie 
die durch den starken Frost ausgefallenen E-Loks. 
397 Stunden zusützliche Arbeitszeit kamen so zu- 
sammen. Nach dem Aufruf, die Kohleförderung 
auch über die Sonn- und Felertage nicht zu unter- 
brechen, stellten sie sich sofort zur Verfügung. 
Um ihren üölteren Kollegen die Möglichkeit zu 
geben, am VVeihnachtsabend bei ihren Familien 
zu sein, übernahmen sie deren Sehichten. Sie be- 
vviesen, daB sie vvürdig sind, ,Hervorragendes 
Tügendkollektiv der DDR” genannt zu vverden. 


,Und vvas die Zusammenarbeit mit den ölteren 
Kollegen in der E-Lok-VVerkstatt betrifft, ist das 
heute auch schon viel besser als damals”, erzühlte 
Christa Richter. ,Seitdem unsere VTugendschicht 
ausgezeichnet vvurde, haben vir es im inner- 
betrieblichen VVettbevverb auch nicht mehr so 
leicht. VVir müssen uns ganz schön anstrengen, 
denn die ölteren Kollegen leisten manche Sonder- 
schicht, um Punkte zu bekommen.“ 


Heute stehen die Tugendfreunde der E-Lok-VVerk- 
statt lüngst auf eigenen FüBüen. Meister Konrad 
Meinck vvurde Bereichsleiter der E-VVerkstütten. 
Aber auch fietzt noch kommen die Vugendlichen 
zu ihm, vvenn sie etvvas auf dem Herzen haben, 
und keiner verlüBt ihn, ohne einen guten Rat 
bekommen zu haben. Das Vugendkollektiv im 
BKV ,7ohn Schehr”“ hat alle Zvveifler belehrt und 
damit die These bestötigt, die VValter Ulbricht auf 
dem VI. Partefltag vertrat: .VVenn die Alten und 
die Tungen gemeinsam an die Lösung der Auf- 
gaben gehen, erzielen sie die gröBten Erfolge.“ 


ING, B, IANCONESU, VR RUMAXNIEN 


,VVie gehen Ihre Geschöfte, Herr Coleman?“ 


əVVir können nicht klagen. Unser Berguerk ist 
qptohl unerschöpflich. Die Nachfrage nach Bor 
steigt von dahr zu dahr. 5 

VVir beabsichtigen, den, Betrieb zu erueeitern und 
haben alle Voraussetzungen dafür, dağ sich unser 
Einkommen in einem (ahr verdreifacht..." 


Im der Tat, die Geschüfte des Kapitalisten gingen 
gut, Aber um mvelchen Preis? 

m den Bergen der Sierra Nevada im VVeesten der 
Vereinigten Staaten, in der unendlichen VVüste 
dieses Gebietes, konnte man ausgangs des ver- 
gangenen Qahrhunderts Konvois dus zi Fuhr- 
eperken und einem Kesselnoagen, die von zteanzig 
vorgespannten Maultieren gezogen nuöurden, 
sehen. Der Konvoi transportierte Borerz über 
250 Kilometer bis zur nüchsten, Elisenbahnstation. 
Zehn Tage — so lange düuerte der Marsch — 
trotzten Menschen und Tiere der heiğen Sonne, 
dem Durst und den Krankheiten. Vedes der bei- 
den Fuhruerke, die fast fünf Meter lang nvodren, 
fağte eine Ladung von 15...20 Tonnen Borerz. 
Das dritte Gefdührt, der Kessehiagen, enthielt das 
notpendige V/asser für die geführliche Reise, die 
sich uührend des ganzen (Vahres regelmd fig “ote- 
derholte. Milionen Tonnen Borerz surden so 


vas ist das für ein Eleme 


öı in: 
trünsporttiert, und zbür um deni Prelg defl un- 
vorstellbaren Leiden, der Menscheh,//"Uon Ağenen 


nicht uxenige ihr da verloren. “Şeit TeneriiZeit 
trügt dieses Gebiet, Namen “ des Tofles", 


— : 
VVo gibt es Bor? 55 


Bald iedoch hatte man bedeutende Borerzvor- 
kommen in mehreren Tellen der VVelt, zum Bei- 
spiel in der Türkei, in Argentinien, in Chile, in 
Peru, in Tibet, in Toskana (1talien), in Deutsech- 
land, in Indien und in China entdeclt, 

Als besonders reich an Borerz ervvies sich das 
Gebiet der Sovv)etunion. Borverbindungen fand 
man in vielen Mineralvvüssern des Kaukasus und 
der Krim, im VVasser der Sonden um Baku und 
im VVasser vieler Seen Kasachstans, Sibiriens und 
der Ukraine. Im Tahre 1934 entdeckte man in der 
UdSSR, und zvvar im Raum des Inder-Sees (Kasa- 
chische SSR), groğe Erzvorkommen mit beson- 
ders hohem Borgehalt. 

Das Element Bor ist heute in der ganzen VVelt 
vvegen der Bedeutung, das es in der modernen 
Technik spielt, bekannt. 

Die Industrie, die sich auf der Grundlage von Bor 
(1808 von Gay-Lussac und Thenard entdeckt) und 
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BORAX - 
Hilfsmittel beim Löten 


BORAX -— 
vvichtig für 
Spezlalgldser 


seinen Verbindungen entvvickelte, ist vvenig mehr 
als 100 Tahre alt. In dieser relativ kurzen Zeit 
vvurde sie sehr schnell gro8. VVührend vor 100 Tah- 
ren die VVeltproduktion an Bor und seinen Ver- 
bindungen kaum einige hundert Tonnen erreichte, 
übersteigt sile in unseren Tagen eine Million 
Tonnen iührlich. 


Bor — drelivvertig — Atomgevvicht 10,832 


Bor ist ein fester, schvvarzer und kristallischer 
Körper. Aber man versuche nicht, es in dieser 
Form-in der Natur zu findeni Die Mühe vvüre 
vergeblich. Bor existiert in der Natur nicht rein, 
sondern nur in Form von Borsüure (eine Ver- 
bindung, in der es mit Sauerstoff und VVasser- 
stoff verbunden İst) oder von Salzen der Bor- 
süure (Borate), vrie zum Beispiel Natriumborate. 
Kalziumborate, Magnesiumborate u. a. 

Industriell vvird Bor gevvöhnlich aus Boranhydrid 


gevvonnen. Durech dessen Behandlung mit Magne- 
sium entzieht man dem Boranhydrid den Sauer- 
stoff und setzt elementares Bor frei. 

Für das Bor hat man vorerst nur relativ vvenig 
Vervvendungszvvecke gefunden. Diese sind iedoch 
von groğBer Bedeutung. Eine bedeutsame Anvven- 
dung beruht auf der Tatsache, dafğ in Atomfor- 
schungsinstituten, bei der Arbeit an Kernreak- 
toren oder beim Umgang mit sogenanntem 
əheiğen Material” Bor zur Bremsung und zur 
Absorption von Neutronen (Elementarteilchen) 
eingesetzt vverden kann. Die bei Kernprozessen 
entstehenden Neutronenströme sind für Lebe- 
vvesen besonders gefihrlich. Daher fertigt man 
mit Hilfe des Bors Sehutzschirme gegen die VVir- 
kung der Neutronen an und vervvendet sie beim 
Arbeiten mit radioaktivem Material. 

In der Metallurgie kommt das Bor bisvveilen als 
Bestandteil von Legierungen vor. Zum Beispiel 
kann es — selbst in vvinzigen Mengen — die Hürte 
und andere Elgenschaften des Stahls betrüchtlich 
verbessern, 

Kürzlich ist es Dr. Sosnovvski von der Polnisehen 
Akademie der VVissenschaften in VVarschau ge- 
lungen, Bor in besonders reinem Zustand zu ge- 
vvinnen, Dies eröffnet die Perspektive, das Bor 
in der Technik als Halbleiter (fotoelektrisehe Zel- 
len, Transistoren usvv.) zu vervvenden. 


Das gehelmnisvolle Tinkal 


Bereits 2000 Tahre vor unserer Zeitrechnung pfleg- 
ten die Menschen in das geschmolzene Gold, aus 
dem sie Sehmuck anfertigten, ein Erz mit dem 
merkvvürdigen Namen Tinkal zu mischen. Dieses 
Erz hatte die erstaunliche Kraft, den Sechmuck 
glatter und glünzender vverden zu lassen. Seitdem 
hat Tinkal, das heute unter dem Namen .Borax 
bekannt ist, eine vielseitige Anvvendung in der 
Technik gefunden. 

Die im Laboratorium arbeitenden Chemiker fin- 
den im Borax einen vvertvollen Helfer für die 
Identifizierung zahlreicher Substanzen. Sie pfle- 
gen Borax in der Schlinge eines Platindrühtchens 
gemeinsam mit den zu untersuchenden Substan- 
zen zu sechmelzen. Man erhült so eine glasige 
Masse, die verschieden gefürbt ist, die sogenannte 
Boraxperle. Te nach der Farbe dieser ,Perle" 
können die Chemiker mit ausreichender Prözision 
einsehützen, vvelche Metalle in den zu unter- 
suchenden Substanzen enthalten sind. 

Borax spielt in der Glasindustrie eine vvichtige 
Rolle. Seine Beteiligung am Sehmelzprozef be- 
vvirkt, daf das Glas eine besondere, ,persönliche 
Note“ gevvinnt. Es vvird.gegenüber den Tempera- 
tursechvvankungen vveniger empfindlich, gegen die 
Einvvirkung von Chemikalien resistenter und 
durehsichtiger. Diese Eigenschaften finden vvir 
bei Glasvvaren für Laborzvvecke, für optische 
Geröüte u. a, 

Borax bevvirkt, da8 der Glanz von Emaillen und 
Kristallen zunimmt. Neben den Oxiden der ver- 
schiedenen Metalle ermöglicht es eine groğe Skala 
von Farben der keramischen Glasuren und be- 
vvirkt zugleich, dağ die VViderstandsfihigkeit der 
Gegenstünde, für die es vervvendet vvurde, zu- 
nimmt. Daher ist Borax bei der Produktion von 
emailliertem Blech, sanitüren Anlagen, Steingut- 
artikeln u. a. fast immer beteiligt. 

Beim Löten der Metalle ist es notvvendig, 
dağ die Verbindungskanten besonders sauber sind. 


“Yegliche Spur von Oxiden kann eine korrekte 
Naht verhindern. Borax hat die Eigensdhaft, die 
verschiedensten Metalloxide aufzulösen. Daher 
gibt man Borax auf die Nahtkanten und erreicht 
so eine vollkommene Vereinigung. 


Borsöure gegen Bakterien 


Eine andere vvichtige Borverbindung ist die Bor- 
süure. Von vveiBer Farbe stellt sie sich als kristal- 
line Substanz dar und ühnelt kleinen Schuppen. 
Diese Kristalle können recht leicht in heiBem 
VVasser aufgelöst vverden. Viele Leser kennen 
diese Lösung als Borvvasser, das in den meisten 
Hausapotheken nicht fehlt und als Desinfektions- 
mittel vervvendet vvird. Die Eigenschaft der Bor- 
süure, Bakterien und Pilze zu zerstören, vvird 
auch andervveitig angevvandt. So kann man mit 
Hilfe von Borsüure das Faulen der Zitrusfrüchte 
bekümpfen und Fischkonserven haltbar machen. 


VVenn Bauholz mit einer Verbindung, in der Bor- 
süure enthalten ist, behandelt vrird, fault es nicht 
und ist vor der zerstörenden VVirkung der Insek- 
ten und vor Schvvammbefall geschützt. In der 
modernen Rundfunkgerğöteindustrie vverden der- 
artige Süurelösungen in einem Zustand besonde- 
rer Reinheit zur Herstellung elektrolytiseher Kon- 
densatoren vervvendet. 

Sovvohl Borax als auch Borsüure, die vvir bisher 
vorgestellt haben, enthalten Sauerstoff in unter- 
sehiedlichen Mengen. Aber die Borverbindung mit 
dem gröBten Sauerstoffgehalt ist das Natrium- 
perborat, eine Verbindung, die — aöhnlich vvie 
VVasserstoffsuperoxid — die Eigenschaft besitzt, 
leicht Sauerstoff abzugeben. Diese Substanz vvird 
z. B. in die VVasehmittel mit Gehalt an aktivem 
Sauerstoff aufgenommen. Das Vorhandensein des 
Natriumperborats bevvirkt, dağ die VVasehmittel 
eine besonders desinfizierende und bleichende 
VVirkung haben. 


Bor treibt Raketen 


In den letzen dahren hat man besonders interes- 
sante Vervvendungsarten auch für die Borverbin- 
dungen ohne Sauerstoffgehalt gefunden. 

Die Verbindungen mit VVasserstoff bilden eine 
Gruppe von Produkten, die Borane. Sie finden 
vveitgehende Einsatzmöglichkeiten in der Produk- 
tion von Treibstoffen für Raketen und Düsenflug- 
zeuge. 

Vom Beortrifluorid (Verbindung von Bor mit dem 
Fluor) pflegen manche zu sagen, es sei der ,Uni- 
versalkatalysator”, d, h., es sei fahig, alle chemi- 
schen Prozesse zu beschleunigen. Einen Universal- 
katalysator gibt es nicht, dennoch ist die groBe 
Zahl chemischer Prozesse recht ungevvöhnlich, 
die Bortrifluorid zu beschleunigen vermag. 


Hürter als Diamant — Borazon 


Die Kombinationen des Bors mit Kohlenstoff hei- 
Ben Borkarbide. Man erhölt sie in Form glönzen- 
der Kristalle von sehvvarzer Farbe durch Glühen 
eines Gemisches von Bortrioxid und Kohlenstoff 
in Elektroöfen. Die Borkarbide sind Produkte, 
die eine fast so hohe Hörte aufvveisen vvie der 
Diamant und, da sie viel billiger sind als dieser, 
begonnen haben, den Platz des Diamanten als 
Seohleifmittel bei Bohrarbeiten, bei der Produk- 
tion von Sehleifsteinen u. a. einzunehmen. 


VVenn vvir bei den Kombinationen des Bors von 


Raketen 


BORAZON - 
hürter als eln Diamont 


groBen Hürten sprechen, müssen vir zum Schlub 
noch die Bornitride ervvühnen. Eines dieser Ni- 
tride, mit einer dem Diamanten öhnlichen Struk- 
tur, vvurde kürzlich durch Anvvendung sehr hohen 
Drucks und sehr hoher Temperaturen gevvonnen. 
Das Borazon — so lautet die Bezeicdhnung dieses 
Bornitrids — ist hürter als deşr Diamant und 
vvidersteht Temperaturen von mehr als 2000 "C, 
der Diamant verbrennt bei Temperaturen unter 
1000 "C. 


VVir sehen — obvvohl löngst nicht alle Möglich- 
keiten der Anvvendung von Bor bescdhrieben 
sind —, vvelche Bedeutung dieses Element für uns 
hat. Früher nur als Tinkal zur Verschönerung des 
Metallsehmuckes vervvendet, ist es zu einem un- 
entbehrlichen Element in der modernen İndustrie 
gevvorden. Das einstige Tinkal hilft uns heute 
sogar beim rasenden Flug auf dem VVeg zu den 
Nachbarn unseres Planeten. 
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3. K-VVagen-Lauf 
von ,..ugend und Technik" 
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 Dichtgedrüngte Zuschauerkulissen — — 


heulende Zvveitaktmotoren und 
iunge Mensden, die ihre selbstge- 
bauten Fahrzeuge in meisterhafter 
Manier durch die Kurven lenken, 
das ist das übliche Bild, vvenn 
irgendvvo in unserer Republik ein 
K-VVagen-Rennen l1üuft, Kein Vun- 
der, da8 das 3. K-VVagen-Rennen der 
Zeitschrift ,Tugend und Tedhnnik”, 
das vom ADMV — MC Leipzig am 
17. 11. 1963 als zentraler Abschluğ 
der K-VVagen-Saison auf dem Leip- 
ziger Messegelüinde ausgetragen 
vvurde, dieses Bild noch ülbertraf. 
Gefahren vvurde in den Klassen A 
(50 em3 Hubraum) und B (125 em3 
Hubraum). Dabei vvies die Klasse B 
besonders starke Beteiligung auf, 
vveil in ihr nicht nur der gröBbte Teil- 
nehmerkreis vorhanden ist, sondern 
auch die traditionelle VVandertrophüe 


— der Redaktion ausgefahren vvurde. 


Von den beim MC Leipzig insgesamt 
eingegangenen 220 Meldungen 
konnten nur 160 berücksichtigt vver- 
den, da sonst die Zeit nicht aus- 
gereicht hütte, die notvvendigen Vor- 
und Zevischenliufe durchzuführen. 
Eine so starke Beteiligung, die nicht 
einmal eine Ausnahme bildet, muB 
vvohl im kommenden SZahr zvvangs- 
Hüufig zu einer offiziellen Besten- 
ermittlung führen, Das vvird dazu 
beitragen, dese iunge Sportart ziel- 
gerichteter zu betreiben, AuBerdem 
kann dabei vermieden vverden, das 
Gros der K-VVagen-Sportler kreuz 
und quer durch die Republik zu 
iagen. Man mu schlieğlich berüci- 
sichtigen, dağ alle Fahrer am Tage 
nach dem Rennen vvieder an ihrem 
Arbeitsplatz stehen müssen, und 
da8 man vermeiden solite, Kraft- 
stoff zu vergeuden. 


Apropos Kraftstoff: VVir sind zvvar 
nicht grundsitzlich dagegen, dağ der 
ADMV Kraftstoff-VVertmarken für 
die anceisenden Teilnehmer aus- 
gibt, obvvohl bei K-VVagen-Rennen, 
die 1a bereits massensportlichen 
Charakter haben, möglicdhst renn- 
sportliche Gepflogenheiten unter- 
bleiben sollten. VVir sind aber grund- 
sützlich der Auffassung, dağ dann 
genügend ,,Sprit” zur Verfügung 
stehen muf, um die unterschied- 
lichen Anrelsedistanzen vol1 berück- 
sichtigen zu können. Nur so ist es 
möglich, unliebsame Dissonanzen 
in der sonst so harmonischen Atmo- 
sphüre von XK-VVagen-Rennen zu 
vermeiden. 

Der Bildbericht dieser Seiten be- 
vveist einmal mehr, dağ ,.Tugend und 
Technik“ durech die Einführung des 
K-V/Vagen-Sports in der DDR im 
gahre 1961 den Interessen vieler 
Motorsportfreunde entsprochen hat. 


rstei 


əz 


R — 


AUS 
V/ISSENSCHAFT 


UND TECHNIK 


Links: Rumünlen İst ols eln Land bekonnt, 
dos über reldhe Erdölvorkommen verfügt. 
İn den letzten İohren vvurde elne Relhe 
never Erdölgeblete entdeckt, darunter duch 
in der Reglon Oltenlen. Hler entstonden 
Hunderte Bohrtürme, Gosobschelder und 
dGuch dlese neue Anlage für die Behand- 
lung von Sondengosen, 


Rechts, von oben noch unten: im Laboro- 
torlum für Kernreoktlon belm Verelnigten 
Kernforsehungsinstitut in Dübno vvurde elne 
neue Art rodloaktiven Zerfolls — elne Pro- 
tonen-Radlooktivitöt — entdeckt. Der Erfolg 
der sdhvvlerigen Experimente vvurde dadureh 
begünstigt, doB dos Lobor über ein Zyklo- 
tron für mehrfach gelodene İlonen verfügt, 
dle ouf hohe Energlen beschleunlgt vverden, 
Unser Bild zelgt Vorbereltungsarbelten om 
Zyklotron, — Als Ergebnis sehr komplizlerter 
Experimente gelong es, dos Vorhandenseln 
zvveler İsotope zu bevvelsen, dle bel radia- 
oktivem Zerfoll Protonen cussenden, 


Das schrög abfollende Doch ist das düBere 
Kennzeldhen des neuen Ford-Taunus-12 M- 
Coupös. Der mit Frontontrleb dusgestottete 
V/agen besitzt elnen Vlerzylinder-V-Motor 
von 1,51 Hubraum und 55 PS Lelstung. 


İm Sdivvermosdhilnenbou ,Ernst Thülmonn” 
in Magdeburg vvurde dieser Pendelschvvin- 
genbrecher gebdut, der züm Zerklelnern 
von Hartsteln, Kolksteln und Eizen bestimmt 
İst. Der Brecher zerklelnert bel elner Moul- 
vvelte von 1500 XX 1200 mm? stündlich bis zu 
260 m3 Gesteln. Alle Sehmlerstellen der 
Moschine vverden outomaotlsch versorgt. 


Links: İn den Forsehungslaborotorlen der 
amerlkonisehen General Motors Co, vvurde 
dleser tronsportoble ,Seitenv/ind” ent- 
vvlekelt, der düzü dlent, die Seltenvvind- 
empfindilehkelt neuer Automodelle zu 
testen. Es hondelt sidh dabel um elnen 
klelnen, leldhtmontlerbaren Roketenmotor, 
der mit Hydrogenperoxid betrleben vvird 
und elne verönderlicdhe Schubkroft von 
50... . 200 p besitzt. Zahirelcdhe lm V/agen- 
fond montlerte Geröte ermöglichen es, die 
Reoktlonen des Kroftvvagens zu registrleren. 


3.-uy./Ş 


Links: Etvvos für mutige Müönner İst üle 
Arbelt dieser Mechonlker, dle dle Selle der 
Seivvebebahn von Dlaovolezza (Sedhvvelz) 
kontrollleren. Dile stöndige Kontrolle und 
V/artung der Selle İst für dle Siderhelt der 
Fahrgöste von hoher Bedeutung. 


Rechts: lm VVarsedhouer Rundfunkgerütevverk 
Omlg vverden selt geroumer Zelt Toscdhen- 
empfönger des Typs .Mlgo” hergestellt, dle 
mit den Abmessungen von 103 X 62 X 38 mm3 
und elner Mosse von 2060 g den besten dus- 
İöndischen Produkten nicht nodhstehen, Selt 
elnigen VVochen vvird im glelchen VVerk der 
düf dem Bild gezelgte Empfönger ,Tromp” 
erzeugt, der im Gegensotz zum .Mlgo” 
zvvel V/ellenberelche (LV/ und MV/) besitzt, 


Doneben: Zvvlschen den Glelsanlogen des 
Münchner Haouptbohnhofs entsteht gegen- 
vrğrtig elnes der modernsten Zentreolstell- 
vverke, Es vvird mit elnem Spurplaonstellvverk 
dusgestattet und soll ob Oktober 1964 
11 Bahnhofsstellvverke, 5 Blockstellen und 
elne Abzvvelgstelle in Ihrer Funktlon ab- 
lösen, Dile Gloskonzel İm sechsten Stock des 
mit Alumİnlumplatten verkleldeten Stell- 
vverks vyird 4 Glelsbildtisdhe enthalten. 


Rechts: Erstmalig vverden in Most (Nord- 
böhmen) belm Bau mehrstöcklger Höuser 
dlese Fertigtelle mit vvörmelsollerender 
Sdileht venvendet, Dle Plotten vverden mit 
elner İnnensdileht us Kunsthorzsdioum 
versehen und gestotten donk ihrer guten 
İsollerföhlgkelt elne zvvanzigprozentige Eln- 
sporung on Haelzmoterlal, 


Links: ln der CSSR vvlrd gegenvvörtig eln 
neues Modell elner Moto-Cross-Maschine von 
ava überprüft, Es hondelt siedh um einen 
Elnzylindeer-Zvveltokter, der bel elnem Hub- 
roum von 250cm5 elne Lelstung von 27 PS 
bel 6500 U/mİn erreldit. Dle Maschlne, dle 
mit elnem völlig neuortigen Doppelrohr- 
rahmen dus Vlerkantrohr dusgestattet İst, 
besitzt elin Fünfgang-Getrlebe und Batterle- 
zündung. İn Zukunft soll am Hinterrod elne 
Sdhelbenbremse zum Elnbou kommen. 


ARS 3" İst ein nevartiges Rundfunkstandgerüt 
mit Plattenspleler, das, ouf eln VV/inkelelsen- 
gestell montlert, von der Gerdötebou Hempel KG 
İn Limbach-Oberfrohna gellefert vird, Seln 
Empföngertell besitzt bel elner 8-Röhren-Be- 
stückung 8 AM-, 12 FM-Krelse, Kurzvvellenlupe 
und feststehende Ferritontenne, 
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Belm Ausbdu des Flusses V/aag (Slovvokel) 
steht dlese mehrere Kllometer lange Sek- 
tlon unmittelbar vor der Fertigstellung. Sie 
vvirdii den FluB uf elner Strecke sdilffbar 
maden, dle früher den Lostköhnen ver- 
sdhlossen vvor. 


Dlese franzüsisdhe Sdhelnvverferbrlile 14Bt 
den Hüönden des Benutzers beli Reparo- 
turen und öhnlidhem völlige Frelheit, Die 
Brille İst mit Minloturlampen bestückt, dle 
über elne dünne Zuleltung mit einem 
Batterletasehenbehölter verbunden sind. 
Das Elnsdhalten vird durd das Aufklappen 
des Brillengestells errelcht. 


Mitte: Bisher gab es elektrisdhe Seünrelb- 
mosehinen nur in Bürodusführung. İn Pari: 
vvurde kürzlidh dleses neue Modell elner 
Koffersehrelbmasdhilne gezelgt, das elnen 
elektrisehen Aatrieb besitzt, V/ie dle lunge 
Dame duf dem Bilde bevvelst, vvird der 
Elektromotor dleses modernen Sehrelb- 
geröts von Batterlepackungen angetrieben, 
die offenbar dus drel Monozellen bestehen. 
Es ist die erste derartige Sdreilbmasdine 
der VVelt, 


Züm Angrifi düf den absoluten Gesdivln- 
digkeitsrekord für Automobile steht dieser 
neue amerikanisdhe Düsenrennv.agen 
"VVingfoot-Express“ berelt, Er soll elne Ge- 
sdivvindigkelt von 700 km/h erreldhen. Aber 
selbst, veenn es nidt glückt und der Fahrer 
vielleleht selin Leben bel dem Rekordversud 
einbüBt, vvird der Veronstalter, die ameri- 
kanische Reifenfirma Good-Yeor, seine Re- 
klame haben, 


Elnen Ausbilek uf sonnlge Sommertoge 

bleten dlese Bilder von VVochenendhöusern 
düs Fertigtellen, dle İn der CSSR verkouft 
vverden, VVührend der Typ .BA 21” (mit 
spltzem Dach) für 2. . , 3 Personen gedocht 
İst und elne Grundflüche von 11:8 m? be-. 
sitat, vvird der zvvelte Typ für 4... 6 Per- 
sonen bel elner Grundflüche von 32,2 m? 
İn drel versehledenen Ausführungen her- 
gestellt. 


Dos İst der neue sovvletisdie Dleselzug 
ADR-1"7 Er besteht ous zvvel Dleseltrleb- 
vvagen, dle om Anfong und Ende des 
Zuges loufen, und zvvei modern elngerlehte- 
ten Personenvvogen. Bel einem Plotzonge- 
bot für 416 Personan besltzt der Zug elne 
Gesomtlönge von 100 m, seilne Triebvverks- 
lelstung İst so ousgelegt, doB er elne 
Relsegesehvvindigkelt von 120 km/h elnhal- 
ten konn. 


İm kommenden Frühlohr soll diese Doppel- 
klappbrücke bel Lübeck dle Trave über- 
sponnen, Die Gesomtlönge der Brücke be- 
trdgt 550 m. Iİhr Kernstück, dle Doppelklopp- 
brücke, zühlt mit 68 m Stützvvelte zu den 
gröBten Brücken dleser Art In der VVelt, 
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Eln neues, von Leningrader İngenleuren 
entvvickeltes Verfahren zur Herstellung 
von Glos, dos nidt nur das Lidt 
durehlöBt, sondern cüch ols Moteriol 
für Helzkörper dienen kann, İst von 
besonderəem İnteresse für die Gebiete 
des hohen Nordens, meldet TASS, Nur 
der Fadimonn vermog ouf soldem 
Glos die forblose Sdhildit eliner elek- 
İriseh leitenden Folie “festzustellen. Es 
genügt, diese Folle unter Strom zu 
setzen, um dos Glos zu elnem Helz- 
körper zu maden. İm VVerk von Kon- 
stontinov/ko (Ukraine) soll in dlesem 
lohr der Bou elner Mosdhinenrelhe zur 
Fertigung des Spezlolgloses in Angriff 
genommen vverden, 


Bel der vvestdeutsdhen Kruppvverft .AG 
V/eser” in Bremen ist vor kurzem eln 
90 000 t groller Tanker vom Stopel ge- 
İdufen, Dos Sdhiff vird von Krupp für 
Redmnung der britisdieen Esso Petroleum 
Comp, gebout, der britisdhen Todter- 
gesellichoft des omerikoniscdhen Rocke- 
feller-Erdölkonzerns, 


lm Konstruktlonsbüro der polniscdhen 
Faohrzeugindustrie Zeran bel VVarsdidu 
vurde kürzlicdh dle erste Erprobungs- 
serle eines neuen Drehkolbenmotors er- 
folgreldı “bgesdilossen. Es İst ein 
500-cm3-Motor, der bel 7000 U/min 
48 PS Lelstung abgibt. Selne Masse be- 
trögt 60 kg. Elnige, dem Motor zur 
Zelt nocdh onhoftende Müngel sollen 


" bel vvelteren Versudten beseltİgt vver- 


den, Der Zylinder des Motors hot dle 
Form elnes obgerundeten Drelecks, in 
dem der ovole Drehkolben rotlert, Dile 
polnisdhen Konstrukteure orbelten belm 
Bou des Motors sovvohl duf theoretl- 
sdhem Geblet ols oudı bel den prok- 
tischen Arbelten eng mit entsprechenden 
Stellen der DDR. und der CSSR im 
Rohmen des ROVV zusommen, 


Auf der Rostocker V/ornovv-VVerft konnte 
lm November vergongenen İlohres dos 
erste 12 000-t-Sehiff, der Motorfrachter 
.Vyborg", on den sovvletisdhen Auftrag- 
geber dusgellefert vverden, Dos 150,7 m 
longe Sdhlfi entspridhit in selner Bou- 
ort dem VVeltstond im Sdhiffbou, Es 
İst der dritte Sdhififstyp, den Ingenieure 
der VVornovv-VVerft prolektlert und kon- 
strulert hoben, Dile ungevvöhnlich gro- 
Ben Abmessungen der Loderğume und 
Luken gestotten den Elnsotz von Gobel- 
staplern, Tronsportböndern und onderen 
mediunisedhen Umsehlagseinriditungen 
unter Dedi, 


Noch vor 2ohresabsehlub vurde der 
100 000. Troktor vom Montogebond der 
V/arsdhouer Troktorenfobrik .Ursus” 
gerolİt, Dle vor 70 lohren “gegründete 
Fabrik, die vor 15 lahren die Pro- 
duktlon von - Troktoren dufnohm, ar- 
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beltet letzt eng im Rohmen des ROV/ 
mit den Traktorenvverken in Brno, CSSR, 
zusommen, Ab 1965 soll der tschechisdhe 
Zetor 40-11” cud in den UÜrsusvverken 
gebocut vverden. 


Die Produktlon eilner in Dresden ent- 
vvickelten sogenonnten Koboltkanone 
haben Betrlebe der Elektrolndustrle 
Dresdens “ufgenommen, Es hondelt 
sidh dabel um dle erste Serle eliner 
Gammotherople-Elnricdhtung für Bevve- 
güngsstrahlung mit rodiooktiven 1so- 
topen hoher Intensitüt, Dos erste der 
rodlologisehen Gerdöte vvird In Kürze 
der Universitötsklinik in Lelpzig über- 
geben, Nomhofte Zrzte bezelidineten 
die Elnrichtung ols elne unbestrittene 
Spitzenlelstung ouf medizlnisdi-tech- 
nisdeem Geblet, 


Die Gesdivvindigkelt von Skispringern 
belim Absprung vvle qudh von Kraft- 
Pahrzeugen ouf der Strole konn mit 
elnem neuortigen Geröt genou be- 
stimmt vverden, dos der Student lür- 
gen 1onson von der tedhniscdhen Fo- 
kultöt der Universitöt Rostock mit seiner 
Diplomorbelt entvviekelt hot, Dos Ag- 
gregot ist leleht zu tronsportleren und 
orbeitet mit zvvel Lidtsdironken, dle 
nur 1 m vonelnonder entfernt cufgestellt 
vverden, Die Gesdivindigkelt vvird 
unmittelbor lm Mefgeröt ongezelgt, 
dessen Skala in km/h geeidt ist, Erste 
Erprobungen sind” erfolgreleh verlou- 
fen, 


Die .Europobrücke” bel Innsbruck, die 
als höchste Brücke des Kontinents gilt, 
konnte om 17. November vergongenen 
lohres vom österreidilsdhen Bundes- 
konzler Alfons Gorbaocdh dem Verkehr 
übergeben vverden, Sle überspannt das 
Silltal in 190 m Höhe, Die Bouzelt der 
820 m longen Brücke betrug vler lohre, 


Dos stöndige Anglelchen der Fongnetze 
an die Positlon von Fischsehuvörmen er- 
mögliceht der İm Berliner Funkvverk 
Köpenidk entvvickelte Fischerei-Echogrof 
mit Netzsondenonsdhiluli, Die See-Er- 
probung elnes Mustergerdtes vvurde 
Ende vergongenen İaohres İn den Fisdh- 
gründen der Nord- und Ostsee erfolg- 
releh obgeşchlossen, Neu on dem er- 
probten Geröt ist die unmittelbor am 
Fongnetz ongebradite Sonde, dle 
ebenso vile der Ediogrof Ultroschall- 
signale sendet und empförgt. 


Die Kaopitöne der sovv)etischen Trovvler- 
fotte vverden İn noher Zükünft ocuf 
İhren Fohrten zu den Fisdigründen in 
allen VVeltmeeren elin kybernetisches 
“Gehirn” zur Selte haben, dos selbst- 
tötig nodhi einem versdhlüsselten Pro- 
gramm İhre Sdiffe İn die Fonggeblete 
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leltet, die Fisehsdivvörme oufspürt sa- 
vvle Fang und Verorbeltung der Fische 
qutomotiseh steuert, Skizzen und Be- 
redhnungen für eln deraortiges .V/undaer- 
sdhiff” sind İaut TASS berelts von Lenin- 
groder İngenleuren vorgelegt vvorden, 
Eln Diesel- und Oberleltungs-Lastkraft- 
vvagen mit 25 t Tragföhigkelt vvird 
gegenvvürtig im Klevver Proyektlerungs- 
institut für die Kohlelndustrle gebout. 
Dos Besondere an diesem Fohrzeug İst, 
do es elnen Dieselmotor besitzt, der 
Generotoren ontrelbt und so Strom er- 
zeugt. Es hot ober cud Stromobnehmer 
und kon on das Metz der stüdtisdien 
Nohverkehrsmittel ongeschlossen vver- 
den, 


V/le dle Pressestelle des Ministerlums 
des İnnern der DDR mittəlit, İst eline 
Kennzeldinung solcher Fohrzeuge, dle 
von Personen geführt vverden, die erst 
kurze Zelt im Besitz einer Fohrerlaub- 
nis sind, zuldssig. İm İnteresse elnes 
einheltlidhen Bildes vvird dafür elin 
Sdild oder die Besdiriftung mit elnem 
Sdhvvorzen A quf gelbem Grund İn der 
GröBe von 16 X 16 cm? vorgesdhlagen. 
Es solltle so on der Rückselte des 
Fohrzeuges angebrocht vverden, dafi die 
Erkennborkelt des hinteren Signolbildes 
sov/le des polizellidien Kennzelcdhens 
nidit gemindert vvird. Die Kennzeldh- 
nung von Fohrzeugen mit dem Buch- 
staben A soll dazu beltrogen, beson- 
dere Rüdtsiditnohme gegenüber An- 
föngern durdhzusetzen, 


Ende vergongenen İohres konnte dle 
Nullserlen-Erprobung des Klelnrollers 
KR 51 .Sdivvolbe" lm VEB Simson Suhl 
cufgenommen vverden, Der mit elner 
Sitzbonk für zvvel Personen ousgestot- 
tete Roller besitzt einen Elnzylinder- 
Zvveltoktmotor von 3,5 PS, ein Drel- 
gonggetriebe und Blinkleuchten, 


Die Turbopropmosdhine .An-24”, dle 
44 Personen Plotz bletet, İst selt Ende 
vergongenen lahres für den regulüren 
Linlendienst : der Aeroflot lm Elnsatz. 
Dile Maschine, die mit elner Relse- 
gesdhivvindigkelt von 500 km/h verkehrt, 
vird im Mittelstredkenverkehr zvvisdhen 
Moskou und onderen Grohstödten Mit- 
telruilands bis zu elner Entfernung von 
2000 km elingesetzt vverden. 


İn der Zvveiradfertigung der CSSR vvird 
Kurs quf eline noch strengere Stondor- 
dislerung genommen, İn Zukunft sollan 
nur nodi drei Grundtypen hergestellt 
vverden, von denen İnsgesamt 18 Motor- 
rod- und Rollervarlanten möglid sind. 
Bel elner Ausstottung mit Elektrostor- 
tern und Fllehkroftkupplungen ist elne 
durdiseinittlidhe Motorlelstung von 
65 PS/I vorgesehen. 


Aucdh den Beruf des Fremdenführers konn 
mon outomaotisleren, Auf dlese idee komen 
dle Stadtvöter von Annvveller in der Pfalz. 
Sle stellten dlesen Automaten düf, an dem 
Tourİsten noch Elnvvurf elnes Geldstücks 
elnen Fünfmİnuten-Tonbandvortrag über dle 
Gesdildite der Stadt, İhre historisedhen Bou- 
ten und sonstige Sehensvdürdigkelten erhal- 
ten. Der Vortrag kann vvahlvvelse İn deutsdh, 
englisdi, französisdh und hollündisch gege- 
ben vverden., 


Oben redits: Mİit diesen sdhnittigen .biauen 
Pfellen” vvurde l/etzt dle Verkehrşpolizel In 
der ĞSSR dusgerüstet, Es hondelt sidh dabel 
um 350-cm3-lavvas, die elne Korosserle sus 
Glosfaserpolyester besltzen, Dle Masdhlnen 
vvelsen qis Besonderhelten VVindschutzschel- 
ben, Ricdhtungsblinker,: Bloulledhit und ÜKVV- 
Sprechgerüte In den hinteren Seltenköstes 
duf, 


Mitte: VVer İm vergongenen Herbst dle 
Lelpziger Messe besudt hot, konnte sidh 
dovon überzeugen, dağ dle polnische Rund- 
funkindustrle recht elgenvilİllge, möderne 
Gehğuse vervendat, Dles İst der Rundfunk- 
empfönger ,Kuront", der nidhit nur durch 
selne Gehğuseform, sondern dud dürdh 
den elngebouten VVecker über den Rahmen 
üblicdher Radlos hindusgeht, 


Senkredit starten und landen konn dle 
neuentvvickelte ,X-19“, dle von der amerl- 
kanisdhien Curtlss-VVright-Corporotlon vor 
kurzem der Üffentlidhkelt vorgestellt vvurde. 
İhre vler Luftsdhirouben vverden für Start 
und Landung İn dle abgebildete Stellung 
gebr und dann züm Horizontolflug um 
90? ch vorn gesdivvenkt. Dos Flugzeug 
soll elne Höchstgesdhivvindigkelt von 780 km/h 
erreldhen. 


Die Moskauer Fabrik für Erzeugnİsse der Pulvermetallurgie 
produziert Selbstsdimlerlager, Telle von VVasser- und. Ül- 
pumpen und andere Fabrikote, die sldh durdi groBe Zuüver- 
Tİüssigkelt und Holtbarkeit cüszeldinen, Ünser Bild zelgt 
Mitarbelter der tedhnischen Abteilung des Betriebes belm 


Gespröch über die Konstruktion never, cutomotischer Preğ- 
formen, İm rechten Bild überprüft die Laborontin O. M. 
Umaonskala die Quolitüt feversicherer Aufsehvveifiringe nach 
dem Sintem im Vokuumofen, 


ln die Produktion gegongen ist letzt İm Budopester İkarus- 
VVerk der İkarus 556", der dud in die DDR gellefert vvird, 
Es İst der. Gründtyp elner neuen ,Ünterflurmotor-Famille", 
dle versdhledene Ausführungen von Stadt- und Relseomni- 
bussen umfaBt, 


Elne Million Tonnen Portlandzement produzlert dos neue 
Zementvverk Bernburg iöhrlidh. Mit der inbetriebnahme des 
dritten Drehrohrofens Mitte vergongenen İlahres erreichte 
dleses bedeutende İnvestitlonsvorhaben seine volle 
Kapazitöt, 


Auf dem Stootsgut Van Du (Nord- 
vietnam), das sidh duf den Koffee- 
onbdu spəziolislert hat, sollen İn 
den nüdsten vier /ahren vveitere 
1200 km? Land für den Anbdu ge- 
vvonnen vverden, GrofBe Hilfe leisten 
bel den Kultivlerungsarbelten die 
dus der Sovletunion gelieferten 
Bulidozer, 


Mitte: Auf der vor elniger Zelt İn 
Stoekholin durdişeführten Messe 
entdeckte unser Korrespondent die- 
sen modernen Muldenkipper schvve- 
disdier Produktion. Er vvird in 
Kiruna, der lapplöndisdhen Gruben- 
stadt Sduvedens, hergestellt und 
besitzt ein Fossungsvermögen von 
125, 


Belm Bou ihres zevveiten K-V/agens 
hoben dle /ungen Tediniker des 
Liebknedit-V/erks ln Mogdeburg 
eine İm Automobilbau vvohİl eln- 
mollge konstruktive Lösung gefun 
den, Beim Stort vverden belde Hin- 
terröder ongetrleben. Vor  Kurven 
ledoch vird ein Hinterrod dus- 


gekuppelt, damit sidi der V/Vagen Fi 
ohne radierende Rüder durdh die 
Kurven bringen lüt. 


Durcdh dle Luftsdileuse gelangt man In den Reokterroum. 


Das erste sehvvedisehe Atomenergieheizvverk für 
kommerziellen Betrieb — das Agesta-VVerk süd- 
1ich von Stockholm — ist ?etzt fertiggestellt. Die 
Station vvurde stufenvveise eingefahren und ist 
für eine Produktion von 65 MVV berechnet., Das 
bedeutet, dağ seit der Yahresvvende die 35 000 Ein- 
vvohner von Farsta, dem modernsten Stadtviertel 
Stockholms, ihre Raumheizung und VVarmvvasser 
vom Agesta-Reaktor beziehen. Nicht vveniger als 
vier getrennte Flüssigkeitskreisiüufe sind erfor- 
derlich, damit die Atomheizkraft in die VVohnun- 
gen gelangen kann. 


Im eigentlichen Reaktortank, in dem die Uran- 
ladungen in schvveres VVasser versenkt liegen, be- 
ginnt die Kernspaltung, bei der Radiocaktivitat 
und VVürme entvvickelt vverden. Durch die Uran- 
atomspaltung vvird das schvvere VVasser bis auf 
220 ”C erhitzt. Um es vor dem Kochen zu bevvah- 
ren, herrsecht im Reaktortank ein Druck von 34 at, 
Das schvvere VVasser vird in vier Hauptvvürmeaus- 
tauscher geleitet, in denen es bis auf 205.”C ge- 
kühlt vvird. ÜTber eine Pumpe vvird es dann vvieder 
zurück in den Tank geleitet, 


In den Hauptvvarmeaustauschern befindet sich ein 
getrennter Kreislauf von VVasserdampf1. Da dieser 
Dampf költer ist als das schvvere VVasser, das die 
VVürmeaustauscher durchlauft, nimmt er VVürme 
auf und geht als heiler Dampf zu einer Turbine 
(für Energieproduktion) und den Kondensatoren. 
Durch diese Kondensatoren vvird Kühlvvasser ge- 
pumpt, das eine Temperatur von 50. . 70 ”C hült, 
VVenn es die Kondensatoren verliBt, ist es auf eine 
Temperatur zvvischen 70...115 ”C erhitzt. In 
3,5 km langen Leitungen vvird das heiğe VVasser 
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zu einem VVürmeaustauscher in Farsta geleitet, 
vvo es sechlieğlich gevvöhnliches Haushalts- und 
Heizleitungsvvasser für die VVohnhiüuser erhitzt. 


Der Agesta-Reaktor ist in einen Berg hinein- 
gebaut. Nur das Vervvaltungsgebude, die Turbi- 
nenhalle und das Laboratorium liegen über der 
Erde. 60000 m3 Bergmasse muBten vor Bau- 
beginn vveggesprengt vverden. Die Reaktorhalle 
ist 40 m hoch, 55 m lang und 17 m breit. Dieser 
Bergraum ist mit rostfreiem Stahlblech verkleidet, 
das an der Decke und an den VVünden 4 mm und 
am Boden 8 mm dick ist, Ein kostspieliger Auf- 
vvand, der aber notvvendig vvar, um die Anlage 
gasdicht zu bekommen, Durceh eline gasdichte Luft- 
sehleuse gelangt man in die Reaktorhalle, die ab- 
solut staubfrei sein muğ, um keine radioaktiven 
Herde entstehen zu lassen, 


VVeniz Arbeltskrifte 


Auf der Station arbeiten nur fünf Mann in einer 
Sehicht. Es vvird dreischichtig gearbeitet, und das 
gesamte Personal besteht aus Ingenieuren. Drei 
von ihnen befinden sich stündig im Kontrollraum, 
in dem sie die vielen Kontrollinstrumente zu 
übervvachen haben. VVenn ein Ri8 oder ein anderer 
Sehaden im Reaktor entstehen sollte, vvird das so- 
fort im Kontrollraum angezeigt. Der Reaktor vvird 
automatisceh auğer Betrieb gesetzt, falls ein 
ernster Ri8 entstehen sollte, Der Schaden kann 
allerdings erst behoben vverden, vvenn die Radio- 
aktivitüt versechvvunden ist, Zvvar dürften theore- 
tisch keine Fehler auftreten, doch auch der per- 
fekteste Apparat kann einmal aüs irgendeinem 
Anlafğ versagen. 


Radioaktiver Abfall ungefihrlich 


Der radioaktive Abfall des Agesta-VVerkes soll teils 
als Gas, teils in flüssigem Zustand in den See 
Magelungen abgeleitet vverden. Es ist die Geneh- 
migung erteilt vvorden, Abfall mit einer Strah- 
lung von etvva 28 Curie im dahr in das VVasser ab- 
zuleiten. Davon sind 0,35 Curie Strontium, das 
als geführlichstes Material gilt. VVenn man die 
Aktivitüt, die ein Kernvvaffentest im (Vahre 1962 
in Form von Niederfall über der Oberflüche des 
Sees gab, mit den genehmigten Ausleitungsvver- 
ten vergleicht, zeigt sich, da83 die Gesamtaktivitüt 
des Niederfalls ungeführ ebenso groB vvar vvie 
die höchstzulüssige Ausleitung von Betastrahlen 
ohne Strontium, d, h. 26 Curie, Das Strahlen- 
schutzkomitee hat dennoch eine Senkung auf ins- 
gesamt 26 Curie als höchstzulüssige Ausleitungs- 
menge vorgeschlagen. Es handelt sich also um 
BuBerst geringe Mengen aktiven Abfalis, die in 
den See hinausgeleitet vverden. Das Baden in ihm 
kann unbesorgt fortgesetzt vverden. 
Sicherheitshalber soll yedoch eine stündige Kon- 
trolle der Aktivitüt des VVassers, der Fische und 
der Vegetation vorgenommen vverden, 

Der hochaktive Abfall vvird zur Forsechungsstation 
der Atomenergie AG in Studsvik gebracht, vvo er 
əverkümmern" kann, bis er einen niedrigeren 
Aktivitütsgrad erreicht hat. 

Nach vollstündigem Ausbau dürfte der Agesta- 
Reaktor 130 MVV — 130 000 kVV produzieren kön- 
nen. Seine Maximalproduktion ist allerdings bis- 
her auf 65 MVV beschrünkt vvorden, davon 10 MVV 
als Elektroenergie. Diese Festlegung der Höchst- 
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Links: Der Agesta-Reaktor İst strahlengesdhütrt in elnem 
Gebğöude untergebrodit, das mit 40m Höhe elnem Hoch- 
haus entspridit, Bilek vom obersten Laufboden duf die 
Anlage. 


Redhits oben: Vom Kontrollİraum cus vvird dle gesamte An- 
lage des Reoktors gesteuert, Drel Monn sind hler stöndlg 
mit der Ubervvadıung der Kontrollinstrumente beschüftigt. 
Dorunter: Das İst eln Bilek In dle Recktorholle, İn der 
pelnİldhiste Sauberkelt herrsdhit, (Belde Aufnahmen vvurden 
mit elnem Super-V/eltuvİnkel-Oblektiv von 160 9 ÜlHnung 
gemocht.) 


grenze der Produktion hüngt damit zusammen, 
da8 der Heizbedar1f von Farsta 50 MVV nicht über- 
steigt, Es ist sechlieBlich überflüssig, mehr Heiz- 
kraft zu erzeugen, als gebraucht vvird, Allerdings 
trügt man sich mit dem Plan, in nöchster Zeit eine 
Ansehlu8leitung nach Hökarüngen zu bauen, 


Die Ökonomle 


Der Bau des Agesta-Atomenergieheizvverkes hat 
etvva 200 Mill, sehvvedisehe Kronen gekostet, Man 
muğ deshalb die Frage aufvverfen, ob sich diese 
Tnvestitionen bezahlt machen. VVenn man die 
vvissenschaftlichen Forschungen, die bereits ge- 
macht vvurden und deren Durcehführung in naher 
Zukunft möglich ist, ervvügt, kann die Antvvort nur 
ein uneingesehrünktes Ta sein. Rein ökonomisch 
betrachtet, vvird die Heizung mit Öl und Koks Şe- 
doch billiger sein. Dafür gibt es zvvei Gründe. 
Erstens ist der Energiebedarf in Farsta nicht groB 
genug, um den Reaktor mit voller Kapazitüt zu 
fahren, und zvveitens besitzt er eine zu kleine Ka- 
pazitüt, um selbst bei vollem Betrieb rentabel zu 
sein, VVenn man yiedoch auf: eine Leistung von 
300 ...500 MVV pro Reaktor kommt, kann man 
mit einer Rentabilitüt rechnen. Deshalb. sollen 


”. schon in den nüchsten 10...15 gahren derartige 


gröBere Einheiten gebaut vverden. 


Mehr Atomenergie vvird geplant 


Das Agesta-Atomenergieheizvverk ist der erste 
energieproduzierende Reaktor in Sehvveden. Das 
schvvedische Atomenergiesystem vvird aber bald 
recht umfangreich ausgebaut vverden. Zunüchst 
folgt das Marvikenproyekt, Man rechnet damit, 
diese Station 1968 in Betrieb nehmen zu können. 
Da sie für eine nutzbare Energieentnahme von 
200 MVV berechnet ist, kann allerdings nicht ein- 
mal mit der Vollendung dieses Proyektes die öko- 
nomische Leistung des Reaktorbetriebes erreicht 
vverden, 

Für die siebziger Tahre ist in Sehvveden parallel 
mit der erhöhten Nutzbarmachung der VVasser- 
kraft die verstürkte Anvvendung der Atomkraft 
geplant, so dağ sie kommaerziell konkurrenzfühig 
vvird, Die VVasserkraft soll aber vveiterhin den 
vorherrschenden Anteil behalten. In der zvveiten 
Hülfte der siebziger Tahre vvird yPedoch die Atom- 
kraft den vvichtigsten Beitrag des erforderlichen 
Energiezuschusses darstellen. Man rechnet mit 
einem Ausbau der Atomkraftvverke auf eine Ge- 
samtkapazitüt von 3800 MV, vvas einen Energie- 
zuschuB8 von 25,5 Mill. kVVh pro dahr ergeben 
vvürde, 


Bü ııı 


Röntgenbild des Reoktors, 


der 


İn den Berg hineln. 


gebdut vvurde, 


” 


Luftsehleuse 
Elektrische Kobel- 
leltungen 


, Hauptdampfleitungen 
, Speisevvasserleltung 
, VVürmedustouscher für 


D,O (sehvveres VVasser) 
Durehlaufpumpen 
für D.O 


. Raum für den 


Startvvdrmekrels 


. Elektromotoren für 


Notkühlpumpen 
Notkühlpumpen 


. Luftregler für die 


Reaoktorhalle 


, Reglerdusrüstung für 


Motoranvvasser 
Hauptdaompfleltungen 


, Rohr für Kühlluft für 


den blologisehen Sehutz 
Hauptvvö rmedustausdier 
Haouptdurehlaufpumpe 


. V/örmedustauseher füc 


Probeentnahme von H.O 
(gevvöhnliches VVasser) 
Ventilatlonstrommel für 
kolte Luft 

Rohrkommer 
Reoktorkern 
Reoktortonk 
Aufhöngevarrlehtung für 
Brennstoffelemente 
Neutronenflulimesser 
İsollerung für 
Reaoktortank 
Sommalkolotte 
Kontrolİgerat 
Stopfdeckel dus Elsen 
12010-t-Kran (Laufkotze) 
Lademosehine 


, Rinne für Lademaoschine 


Ventilbank 
Gosreinlger 


. Laufkatze für 


İonendetektoren 
Prüzlpitataren 
(Abschelder) 
Brennstofivarrot 
D:O-Pumpen 
D,O-VV/örmedustauscher 
Vorratstanks 
Abtellungstank 


. Pumpe für Abvvosser 
. Ventilotor für die Küh- 


lung des VVücmedus- 
tauscherroums 
Ventilatlonstrommel 
Tanks für Abvvasser 
Kaltv/asservorrat 

Tanks für aktives Abgos 
Vorratstanks für DO 
VVosehrodum 


"Filter für Absougluft 


Golerle 

Lager für beschüdigte 
Brennstoffelemente 
Ventilatlonstrommel 
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DER REAKTOR 


Es ist kein VVunder, dağ sich im Zeltalter der 
Atomtechnik und der VVeltraumflüge Lehrende 
und Lernende nicht mehr mit den Mitteln und 
Verfahren zufriedengeben, die vor 200 oder 100 
dahren den Ansprüchen an einen damals zeit- 
gemi8en Unterricht genügten. Heute hilt die 
moderne Technik mit Schallplatte, Tonband, 
Film und Fernsehen endgültig ihren Einzug in 
Sehulzimmer und Hörsile, Schon klopft an deren 
Tür die Kybernetik und fordert gebieterisch Ein- 
la$, und zvvar nicht nur als Unterrichtsgegenstand, 
sondern auch als Unterrichtsprinzip. Tmmer neue 
Nachrichten vom Einsatz automatischer Lern- 
maschinen, von elektroniscehen Examinatoren, 
kybernetischen Padagogen, von programmierten 
Vorlesungen und Unterrichtsstunden erreichen 
uns. VVelche Bevvandtnis hat es damit? Ist der 
Nürnberger Trichter erfunden? Kann der Lehrer 
dureh die Maschine ersetzt vverden? VVas ist Phan- 
tasie, vvas ist VVirklichkeit? VVie steht es mit die- 
sen Problemen bei uns in der DDR? Immer mehr 
Lernfreudige und Lehrer stellen mit Recht diese 
und ühnliche Fragen, die letzten Endes alle in 
dem Problem ,Püdagogik und Kybernetik“ mün- 
den. Antvvort darauf muğ die padagogische For- 
schung erteilen. VVir vvollen an dieser Stelle 
vvenigstens versuchen, einen bescheidenen Ein- 
blick in dieses Gebiet zu geben, das unseres Er- 
achtens für das Lernen der Menschen bereits in 
naher Zukunft eine hervorragende: Rolle spielen 
VVİTİ, 


si 


V/er baut die Gerüte? 


Top: VVas es nicht alles gibti 

Tip: Aber bisher nur als Versuchs- 
müsterv, 

Top: V/ieso? 

Tip: VVeil noch keine Herstellerbetriebe 
für diese Gerüte gefunden qour- 
den, 

Top: Das ist ğa "nn Ding. Können ir da 
nicht helfen? 

Tip: V/ir könnten öffentlich um Hilfe 
Tufen. 

Top: Hülfel Hülfel 


1 Richtig-Folseh-Anzeige 

2 Fehlerzöhİrelais 

3 Bedlenungsknepf für Tronsportspule 
(vorvvörts) 

4 Elngabetastuverk (Tasten 1 bis 5) 

5 Bedlenungsknopf für Transportspule 
(rüdevvörts) 

6 Eln- und Ausscholter 


“ 


1 Eln- und Ausscholter P 
2 Transportspule (rüdevörts) / 

3 Lösungsspelcherband mit Lochungen 

4 Kontaktplatten 

5 Ansdilubbuchse für Lehrersignalpult 


VVas ist eline Lernmaschine? 


Am meisten interessiert sicdh die Öffentlichkeit 
verstündlichervveise für das Zaubervvort ,,Lern- 
maschine“, Natürlich darf man sich darunter nicht 
etvva einen Apparat vorstellen, der dem Schüler 


“das Lernen abnimmt., Es ist aber mit Hilfe dieser 


Gerite möglich, den Lernprozef vvesentlich 
sehneller zu veliziehen und Zeit einzusparen. Nach 
Angaben aus den USA gelang es durch den Bin- 
satz von Lernmascehinen, die Ausbildungszeit 
etvva um die Hülfte zu vefringern. Es vvird von 
Versuchen berichtet, in denen sich zeigte, dağ 
durch die Vervvendung von Lernmascehinen die 
Anzahl der von den Sehülern begangenen Fehler 
gegenüber dem üblichen Lehrverfahren auf etvva 
ein Viertel sank. In vviederholenden Leistungs- 
kontrollen ervvies sich, dağ die mit Hilfe der 
Lernmaschine ervvorbenen Kenntnisse und Fertig- 
keiten von den Schülern gründlicher und fester 


" verarbeitet vvorden vvaren als auf die bisher ge- 


brüuchliche VVeise., VVir verstehen unter Lern- 
maschinen Gerüte, die vvesentliche Funktionen 
des Lehrers ausführen. Dabei denken vvir vor 
allem an die Steuerung von Tütigkeiten des Ler- 
nenden, an die Kontrolle der Übertragung, Auf- 
nahme, Speicherung und Verarbeitung von Lehr- 
informationen und an die Rückvvirkung auf den 
Lernenden, die sich aus den Resultaten dieser 
Xontrolle ergibt. 

Aus der Sovv)etunion kennen vir bedeutsame Lei- 
stungen in der Entvvicklung von Lernmasehinen 
dureh L. N. Landa, VV. A. Artğonnovv, S. P. Chleb- 


6 AnsuhluBbuchsen für Fehlerzöhlrelais 
und Lehrersignalpult 
7 Leiste für Kontaktstifte 
i 


8 Stromquelle 
9 Batterlehalter 
"10 Grundplatte 


nikovr, VV. G. Milenin und VV. M. Taranovr. Im 
Sommaer dieses Vahres ging durch die Presse die 
Mitteilung, dağ dreiBig Studenten des Physika- 
1iseh-Mechanisehen Technikums in Leningrad mit 
Hilfe der Maschine ,Examinator“ über technische 
Dimensionen, Toleranzen und Metallpassungen 
geprüft vurden. VV. M. Taranovv beschreibt ein 
von ihm gemeinsam mit VV, B. Lavvrentyev” ge- 
schaffenes Gerit, das in die Anfangsgründe des 
Xlavierspiels einführt. Die Maschine informiert 
den Schüler durch Kopfhörer und Lichtzeichen 
(über )eder Taste befindet sich ein Lümpdhen) 
akustiseh und visuell über sein Spiel. 

Die Nadhricht vom Entstehen dieser Lernmaschi- 
nen, deren Reihe man noch vveit fortsetzen 
könnte, blieb unter den Püdagogen der Deutschen 
Demokratischen Republik nicht ohne VViderhall. 
Sie rief vielmehr viele aktive Krüfte von der Pio- 
nierorganisation über die allgemeinbildenden und 
Berufsschulen bis zur Nationalen Volksarmee und 
zu den Fach- und Hochschulen auf den Plan, die 
sich in der Forsechungsgruppe , Kybernetik und 
Sehule“ unter der Leitung von Prof. Dr. habil, 
Heinz Kelbert zusammenfanden. Auf der ersten 
Tagung dieser Forsehungsgruppe im Mai 189638 
konnten bereits einige Modelle von Lernmaschi- 
nen gezeigt bzvv, besechrieben vverden. Hier ist 
besonders das am Paiadagogischen Tnstitut in 
Erfurt von Dr. habil. H. Sehuffenhauer und H. 
Kürschner geschaffene Gerüt zu nennen, vvelches 
das Üben von Rechenfertigkeiten im Zahlenraum 
von 1... 99 für Addition, Subtraktion und Multi- 
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plikation ermöglicht, Ing. Buchelt vom Deutschen 
Zentralinstitut für Lehrmittel berichtete über die 
Konstruktion einer universellen Unterrichts- 
maschine, 


Kleine Gerite bereiten den VVezg 


Auf ein elektromechanisehes Geriüt, das vom 
Verfasser der vorliegenden Arbeit an der Zen- 
tralstelle für die Fadisdhulausbildung — Lehr- 
material für Grundlagenficher — in Dresden ent- 
vvickelt vvorden ist, soll etvvas nüher eingegan- 
gen vverden (s. auch Abb.), Ein funktionsfühiges 
Modell dieses Gerüts vvurde von Ing, Homilius an 
der Ingenieursehule Mittvveida hergestellt, ver- 
besserte Modelle befinden sich in Arbeit, Diese 
Lernmaschine ist zum Patent angemeldet, Man 
kann sie relativ leicht und mit besdheidenen Mit- 
telnanfertigen, dasie ohne elektronische Elemente 
arbeitet. Infolge ihrer geringen GrölBe findet sie 
in ieder Sohülermappe Platz. VVir halten es auch 
deshalb für sinnvoll, bei dem einfachen Geriüt 
etvvas zu vervveilen, vveil nach sovvietischer Auf- 
fassung in der ietzigen Etappe den kleinen Lern- 
maschinen besondere Bedeutung zukommt, 


Bei dem Dresdener Modell handelt es sich um ein 
elektromechanisches Lerngerüt mit Bingabetast- 
vverk, starrem, 1edoch ausvvechselbarem Lösungs- 
speicher und Ausgabevorrichtung. Das Gerüt soll 
grundsützlich gekoppelt mit programmiertem 
Lehrmaterial oder mit programmierten MaBnah- 
men des Lehrenden vervvendet vverden, nur so 


“vermag es seinen Zvveck zu erfüllen. Program- 


miertes Lehrmaterial können örogrammgerecht 
aufbereitete Lehrbücher und Lehrbriefe, Filme, 
Diaserien, Tonbinder, Sechallplatten usvv. sein. 

Das GerlBt dient dazu, die systematische Kon- 
trolle der Aufnahme und Verarbeitung von Infor- 
mationen des Lehrers durch die Sehüler in den 
elementarsten Denk-. und Tütigkeitssehritten zu 
realisieren und eine sichere Rückkopplung vom 
Sehüler zum Lehrer und umgekehrt zu gevvühr- 
leistenL Es bestütigt die vom Sehüler gefundenen 
richtigen Lösungen oder zeigt Fehler an, regi- 
striert und zühlit diese und steuert in Verbindung 
mit den Befehlen des programmierten Lehrmate- 
rials ile nach der registrierten Leistung des Ler- 
nenden den vveiteren Ablauf des Lernprozesses. 


Das Geriüt besteht aus dem Gehdüuse, einer Strom- 
quelle aus zvvei Taschenlampenbatterien, den 
Stromführungen einschlieBlich Kontaktschiene für 
Richtiganzeige, Abnehmer für Falschanzeige und 
Abstellsehalter, dem Eingabetastvverk mit 5... 
12 Tasten und Kontaktfedern, dem ausvvechsel- 
baren starren Lösungsspeicher in Form von Bün- 
dern bzvv. Karten, die mit einer Lochung und 
einer stromleitenden Sehicht bzvv. horizontalen 
oder vertikalen Leitstreifen versehen sind, der 
Anzeigevorrichtung, der Transporteinrichtung mit 
Spulenhalter bzv.. Kartenführung, dem Fehler- 
zühlvverk und den Ansechlüssen für Bildschirm 
bzvv, Tonbandgerit. 

Entsprechend dem Text des programmierten Lehr- 
materials vvird nach iedem Sehritt zur Vermitt- 
lung und Festigung eines Stoffelements eine Kon- 
trollfrage an den Sehüler gestellt. Dieser gibt 
seine Antvvort, die er nach einem festgelegten, 
im Lehrmaterial angegebenen Kode in die Num- 
mern der Tasten versehlüsselt, durch Druck auf 
die Tasten ün das Eingabevverk. Die Eingabe vvird 
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zu dem starren Lösungsspeicher geleitet und dort 
mit der als Lochung gespeicherten richtigen Lö- 
sung verglichen. Bei richtiger Antvvort sdhlieBt 
sich ein Stromkreis, eine vveiBe Lampe leuchtet 
auf und bestütigt die Richtigkeit. VVar die Ant- 
vvort falsch, dann trifft die betütigte Taste auf 
kein Loch, sondern auf die stromführende Sechicht 
des Bandes oder der Karte, Es entsteht ein zvvei- 
ter Stromkreis, der eine rote Glühlampe zum 
Adufleuchten bringt und das Fehlerzühirelsis be- 
tütigt. Im programmierten Lehrmaterial findet 
der Lernende den Hinvveis, vvelchen nüchsten 
Sehritt er gehen soli, fe nachdem, ob seine Ant- 
vvort falsch oder richtig vvar. VVird das Grund- 
gerüt mit einem Tonbandgerit gekoppelt, kann 
der steuernde Hinvveis auch durch diese Zusatz- 
gerüte erfolgen. 

Es kommt nun darauf an, das Gerit (vvle auch 
alle anderen Lernmaschinen) in der Praxis zu er- 
proben. Dazu ist es erforderlich, einige Klassen 
mit Lerngeriten auszurüsten. Ehe man an e€inen 
Einsatz von derartigen Apparaten im gröBeren 
MaBstabe denken kann, gibt es noch eine Fülle 
püdagogischer und psychologisecher Probleme zu 
klüren. VVir müssen bei den ersten Versuchen 
durchaus mit Überraschungen und unervvarteten 
neuen Erkenntnissen rechnen. Die bisherigen Er- 
fahrungen bevveisen, daB die Masehine allein 
nicht genügt, den Lernerfolg zu sichern, entschei- 
dend ist vielmehr das logisch durchdachte Pro- 
gramm. Desvvegen erproben vvcir z. Z. einzelne 
programmierte dLernsehritte zunödist ohne 
Maschine, nur mit Hilfe des Lehrmaterials, Das 
geschieht gegenvvürtig in der neuen Lehrbrief- 
reihe Russisedh des Fachschulfernstudiums bei der 
Einführung eines Teils des VVortschatzes, 

Noch stehen vvir erst an einem bescheidenen An- 
fang in der Entvvicklung von Lernmaschinen, und 
dabet ist ihr Einsatz nur ein Teilgebiet des kyber- 
netischen Aspekts im Lehr- und LernprozeB. 
VVenn oben einige zurückhaltende Bemerkungen 
zum Einsatz von Lernmaschinen angebracht er- 
schienen, so soll dies keinesvvegs die lInitiative 
unserer Klubs iunger Techniker, der Studen- 
tischen Konstruktionsbüros und anderer Arbeits- 
gemeinschaften hemmaen, sich unter sachkundiger 
Anleitung selbst an den Bau derartiger Gerite 
zu vvagen und sie praktiseh zu erproben, Es 
braucht nicht gleich ein elektronischer Lern- 
automat zu sein, vvie ihn sich die Mitglieder des 
Studentisehen Konstruktionsbüros am Energe- 
tischen Institut in Moskau schufen, um die Inten- 
sitüt ihres Lernens zu erhöhen. Allerdings muB 
Klarheit darüber herrschen, dağB den einfachen 
elektromechanischen Gerüten gegenüber den elek- 
tronisehen vvesentlich engere Grenzen in ihrem 
Anvvendungsbereich gezogen sind. 

Eines sei zum Schlu8 noch betont: Im Gegensatz 
zu vvestlichen Tendenzen, den Lehrer durch die 
Maschine zu verdrüngen, sind vir der Ansicht, 
daB auch bei einem vveitreichenden Einsatz von 
maschinellen Lerngeriüten die führende Rolle des 
Lehrers gevvahrt bleiben mu8. Seine Funktionen 
vverden sicdh in mancher Hinsicht Andern, von 
einem Teil mechanischer Aufgaben vvird ihn die 
Maschine entlasten. Die schöpferische Arbeit im 
Kollektiv, die Formung des VVillens und des Cha- 
rakters, all das, vvas vvir unter Erziehung im 
engeren Sinne verstehen, vermag keine Maschine 
zu leisten. 


Diese Aufnohme vvurde, vvle dücdh die 
onderen dieser Selten, von VV, S. V/adh- 
mİstrovv in den lohren 1931 , . , 1934 ge- 
mocht. Sie zelgt elnen Verband dus 
secdhs Flugzeugen, . .An Bord” des 
Bombenflugzeugs TB-3 zvel lagdflug- 
zeuge İ-16, zvvel İ-5 und ein /öger vom 
Typ 2. 


Tellnehmer des ersten Fluges. Von 
Tinks nadi redhits: Alexonder Anİsslmovv, 
V/ladimir V/ochmİstrovv, Adam Saolevski, 
V/alerl Tsdikolove, V/lodimir Morosovv, 


VON M, 


ARLASEROVV 
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AUS DER GESCHICHTE 
EİNER ERFINDUNG 


s ist heute lüngst kein Geheimnis 

mehr, dağ Flugzeuge von Flugzeu- 

gen aus starten können. So hat man 

die Möglicdhkeit, leichte,. aber 

sohnelle Flugzeuge, die elgentlich 
nur eine begrenzte Reichvveite besitzen, mit Hilfe 
von Fernkampfflugzeugen vveit in das Hinterland 
des Gegners zu transportieren. Dort können sie 
spezielle Kampfaufgaben vvie auch den dagd- 
schutz des Kampfverbandes übernehmen. 


Eine andere Version besteht darin, Luft-Boden- 
Flugkörper, die )a eigentlich ebenfalis kleine, 
fern- oder selbstgesteuerte Flugzeuge darstellen, 
unter den Rumpf von Bombenflugzeugen zu hün- 
gen, um sie so möglichst vveit an das Zielgebiet 
heranzubringen. 

Die dritte Notvvendigkeit, Flugkörper von Flug- 
zeugen aus zu starten, vvird in naheliegender Zu- 
kunft auf dem Gebiet des Raketenfluges bzvv. 
der VVeltraumfahrt 1egen (siehe auch unser Titel- 
bild), Es ist sehlieBlich einleuchtend, daB der Start 
von Fern- oder VVeltraumraketen um vieles bil- 
liger vvird, vvenn man eine derartige Rakete nicht 
“vom Boden, sondern von €inem geeigneten Trü- 
gerflugzeug aus starten kann. So vvird ein be- 
trüchtlicher Teil der für den Start notvvendigen 
Energie eingespart vverden können oder durch 
eine erhöhte Nutzmasse zu ersetzen: sein, 


Nachfolgend soll nun aber nicht die Perspektive 
əflegender Startplütze” untersucht vverden. Das 
vvüre zvveifellos ein interessantes Unterfangen. 
Nicht vveniger interessant dürfte iedoch die Ge- 
schichte der Entvviddlunğ des Huckepack-Flug- 
zeugs sein. Dieser in Deutschland gellufige Aus- 
drudk sol) im folgenden an Stelle des russischen 
VVortes ,Kette” stehen, vvorunter in der Fleger- 
sprache 3a eigentlich ein Verband von 3...5 Flug- 
zeugen zu verstehen ist. Geben vvir also zur Be- 
richterstattung dem gsovvletisehen Flieger-Inge- 
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,Londung” ln der Lüft, Sie er- 
forderte gro56s filegerisdies 
Können. Dos Foto zelgt den 
Moment des Elnklinkens des 48. 
gers Z on elnəm Böomber des 
Typs TB-3. 


Unten: Es vor kelne leldite 
Arbelt, ein ogdflugzeug ouf 
die Trogflöche elnes Bombers 
zu bringen. 


nieur V/ladimir Sergelevvitseh VVachmistrovv das 
VVort, der an der Entvvidclung des Huckepack- 
Flugverbandes betelligt vvar: 


Am Anfang eline Kleinigkeit 


əDie Entvvidclung nahm vor über dreiBig Tahren 
ihren Anfang, Es begann mit einer Kleinigkeitt, 
Am Forsehungsinstitut der Luftstreitkrifte, an 
dem ich seinerzeit arbeitete, vvurde ein VVett- 
bevverb um die Entvvicklung einer fliegenden Ziel- 
scheibe für das SchieBtraining der Tagdflieger 
ausgeschrieben. geder VVettbevverbsteilnehmer 
löste die Aufgabe auf seine Art, Idh sohlug vor, 
als SehieBscheibe ein kleines Flugmodell mit einer 
Spannvveite von etvva einem Meter zu vervven- 
den. Mein Entvvurf sah vor, das Modell auf einer 
R-1 (Flugzeugtyp) in die Lüfte zu heben und es 
dann abzuvverfen. 

Zusammen mit dem Piloten S. Rybaltsehuk nahm 
idh an den Erprobungen der neuen Schelbe tell, 
Tech klinkte das Modell aus, das Trügerflugzeug 
flog aus der Feuerzone, und das Scheibenmodell 
schvvebte in der Luft und drehte gleich einer 
Papiertaube verschiedene Kreise und Figuren. 
Die Erprobungen verliefen erfolgreich und, vvie so 
oft im Flugvvesen, brachte eine kleine Idee eine 
groBe hervor. Das Modell ebnete einem anderen 
Flugzeug den Veg... 


” An unserem Tnstitut erprobte man damals gerade 


den schvveren Bomber TB-1 des Konstrukteurs 
Andrei Nikolağevvitsch Tupolev, und das dagd- 
fİlugzeug 1-4 (ANT-5), das unter Tupolevvs Lei- 
tung von Pavvel Ossipovvitseh Suchoi gebaut 
vvurde. Neben der riesigen TB-1 nahm sich der 
Yüger 1-4 ve ein Zvverg aus, und der Gedanke, 
ihn vvie vordem das Modell auf der R-1 auf der 


"TB-1 anzubringen, kam von ganz allein. 


Erste aerodynamische Berechnungen sprachen für 
die Realitüt dieser verloccenden Idee. Am 1. Tuni 
1931 vvurde das Prolekt dem Chef der Luftstreit- 


krüfte vorgelegt. Die Idee vvurde gebilligt. Das 
Huckepacd:-Flugzeug erhielt seine Daseinsberech- 
tigung. 

Die Konstruktionsabteilung für Flugzeugbau des 
Zentralinstituts für Aero- und Hydrodynamik 
(ZAĞT), die von A. N. Tupolevv geleitet vvurde, 
führte alle erforderlichen Berechnungen aus und 
fertigte die Konstruktionsunterlagen an, die das 
riesige Bombenflugzeug TB-1 mit zvvei Tagdflug- 
zeugen vom Typ 1-4 zu einem einheitlichen Gan- 
zen verbanden. Die Entvvicklung eines so un- 
gevvöhnlichen Flugkörpers schlug uns alle in ihren 
Bann. VVir arbeiteten vvie besessen, und kaum 
ein halbes Tahr nach Bestütigung des Profektes 
hob sich am 3. Dezember 1931 der erste fliegende 
Flugplatz von der Erde ab. 

Niemals vverde ich lene erregenden Minuten ver- 
gessen, Unter dröhnendem Motorengeheul ge- 
vvann die TB-1 an Höhe. Im Pilotensitz des Bom- 
bers sağ der Flugzeugführer Salevvski, in den 
Kabinen der beiden düger befanden sich Alex- 
ander Anissimov, und VValeri P. Tschkalov.. In 
den Heckkabinen des sechvveren Bombers vvaren 
der Ingenieur Morosovv und ich. 


Gerade der erste Flug vvüre beinahe ins Auge ge- 
gangen. Zunüchst vvar ausgemacht gevvesen, dağ 
ich neben Salevvski fliegen und die düger aus- 
klinken sollte. Ungeachtet dessen, dağ ich dafür 
entsprechend trainiert vvurde, entschieden die 
Leiter der Erprobung aus irgendvvelchen Grün- 
den, dağ den Sitz des Co-Piloten unbedingt ein 
zvveiter Pilot einnehmen müsse. Mir vvurde ein 
Platz in der Heckkabine angevviesen, der Pilot 
aber, der sich statt meiner neben Salev ski setzte, 
machte einen Fehler, indem er die Sehlösser des 
von Tsehkalov zu fliegenden (Tügers vorzeitig öff- 
nete, ohne abzuvvarten, bis VValeri Pavvlovvitseh 
programmgemağ die Heckbefestigung löste. 
Tsehkalov” reagierte in Sekundensehnelle. Tüh riğ 
er den düger nach rechts und gleich darauf nach 


links, so dağ die Heckbefestigung abriB, und flog 
davon. Anissimovv löste rasch die Heckbefestigung 
seines TAgers und 1log hinterher. 
VVie man sagt, gibt es nichts Sechlechtes, vvas nicht 
auch sein Gutes hütte. Der Fehler des Piloten, der 
den 4Tüger nicht richtig ausklinkte, zeigte, da es 
eine Gefahr, die vordem so drohend zu sein 
sehien, gar nicht gab, Es stellte sich heraus, daB 
es gar nicht so geführlich vvar, vvenn sich die Tüger 
nicht gleichzeitig vom Bomber ablösten. 
VVir brachten die Sehlösser in Ordnung und auto- 
matisierten die Ausklinkvorrichtung, um” von 
vornherein Unannehmlichkeiten aus dem VVege 
zu gehen, vvie sie sich mit Tsehkalovv fast ereig- 
net. hütten. Dann stellten vvir einen Bericht über 
die Erprobungen zusammen. Unser Bericht vrurde 
unverzüglich vom Revolutioniren Kriegsrat der 
UdSSR geprüft. Zvvei VVochen nach dem Probe- 
flug, am 19. Dezember 1931, sohrieb der Stell- 
vertretende Vorsitzende des Revolutioniren 
Kriegsrates M. N. Tuchatschevvski seinen BesohluB 
an den Rand des Berichtes: ,Das ist eine groBe 
Erfindung. Beredhnungen für Flüge von TB-1 
und TB-3 mit einem Aktionsradius von 800... 
1000 km sind anzustellen, um Aufsehluğ über den 
gesamten Gefechisvvert zu erhalten. Der Erfinder 
ist zu prümiieren., Tuchatschevvski,“ 
Salevvski, Anissimovv, Tsehkalov/ und mir vvurde 
der Orden ,Roter Stern“ verliehen. Nach dem 
Muster des Huckepack-Verbandes, der berelts er- 
probt vvar, vrurde mit dem Bau elner Staffel, be- 
stehend aus fünf bis sechs Maschinen, begonnen. 
Auch Erprobungen über die volle Reichvvelte 
vvurden vorgenommen. Unser Müutterflugzeug 
flog bis Kiüevv, ,vvarf Bomben ab", klinkte die 
qYüger aus und kehrte unter ihrem Geleitsehutz 
zum Stützpunkt zurück, 


VVas vvelter geschah 


Mit Unterstützung M. N. Tucdhatschevvskis konnten 
vveitere Versuche angestellt vverden, 1932 ging 
man daran, eine vveitere Spielart der Huckepacks 
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zu entvrickeln — das Bombenflugzeug des Kon- 
strukteurs A. N. Tupolev, TB-3 vvurde mit den 
von D. P. Grigorovvitseh und N. N. Polikarpovv 
entv/ickelten Vagdflugzeugen 1-5 gekoppelt, Der 
neue Huckepack-Verband ervvies sich als bedeu- 
tend sehlagkrüftiger und leistungsfühiger als der 
vorhergehende, aber auch er stellte nocdh nicht die 
Grenze techniseher Möglichkeiten dar. Die als 
Mutterflugzeug vervvendete TB-3 besaB eine sehr 
hohe Festigkeit, die es erlaubte, die von ihr zu 
hebende Last im Vergleich zu den bestehenden 
Richtvverten betrüchtlich zu erhöhen. Für die 
Huckepack-Entvvicklung vvar diese Möglichkeit 
höchst verlockend. Aber bei der grofen Überlast 
reichte die Motorenleistung des Bombers für den 
Start nicht aus. Um zu erreichen, daB sich die 
sehvver überlastete Masehine vom Boden abhebt, 
sehlug ich vor, eine Zugmaschine einzusetzen, vvie 
etvva belim Starten von Segelflugzeugen. Die 
Entvvicklung eines leistungsstarken Schleppers, 
der die überlastete Konstruktion von der Start- 
bahn abheben solite, vvar nur eine Richtung von 
mehreren, in die sich Forschen und Suchen unse- 
rer Arbeitsgemeinschaft bevvegten. Eine andere 
Richtung, die bedeutend perspektivreicher und 
interessanter vvar, vvurde der Gedanke vom über- 
schnellen Tüger. 

Der Gedanke vvar recht vielversprechend. SohlieB- 
Heh vvar es sehr problematiseh, die Gesehvvindig- 
keit im Vergleich zu den besten Zagdflugzeugen 
iener Zeit ungeführ um das Anderthalbfache zu 
erhöhenl Ein Lösungsvveg dazu lag in der VVefter- 
entvvicklung des ,fliegenden Start- und Lande- 
platzes", Das vvird verstindlich, vvenn man vveiB, 
daB die maximale Fluggeschvvindigkeit und die 
Landegesehvvindigkeit eines Flugzeuges melst 
vvechselseitig miteinander zusammenhiüngen, de 
sehneller ein Flugzeug fliegt, um so höher ist auch 
seine Landegeschvvindigkeit, 

Nun ist unsehvver herauszufinden, dağ eline: hohe 
Landegeschvvindigkeit das Landen geführlich vver- 
den 1üBt und daher einem Konstrukteur bei der 


Hfer höngt unter 
dem Tregflügel der 
TB-3 eln lüger 

İ-16, der vvlederum 
elne 250-kg-Spreng- 
bombe unter dem 
Flügel zu höngen 
hat. Solche Ver- 
bönde vvaren es, 
dla”İm zvvelten 
V/eltkrleg vviditige 
Brücken vvelt im 
Hinterlaond des Geg- 
ners verniditeten. 
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Erhöhung der maximalen Fluggeschvvindigkeit 
Grenzen gesetzt sind, die ihn daran hindern, sehr 
sehnelle Flugzeuge zu bauen. 


Ein ernstzunehmendes Hemmnisl Allein, es ver- 
Hert leicht an Bedeutung, vvenn die Landung nicht 
auf der Erde, sondern auf dem Mutterflugzeug 
erfolgt, das mit einer Geschvvindigkeit fliegt, die 
den üblicdhen Landegeschvvindigkeiten gileich- 
kommt, Bine derartige Landung auf einer flie- 
genden TB-3 vollführte der Testflieger VV. A, 
Stepantschenok, 


Es vvüre abschlieBend zu der geschilderten Ent- 
vyicklung noch zu bemerken, dağ vvir damals sehon 
sovveit vvaren, mit einem Bomber als Mutterflug- 
zeug fünf Vagdflugzeuge in die Lüfte zu heben, 
VVir brachten gleichzeitig zvvei I-16 und zvvei 1-5 
hoch, und in der Luft hüngte sich noch ein damals 
ganz neuer düger vom Typ Z, der mit Bord- 
kanonen bestückt xvvar, an das Muterflugzeug an. 
Sehr bald iedoch verringerten vvir die Anzahl der 
vom Mutterflugzeug zu tragenden dagdflugzeuge, 
denn es vvar sehr leicht, die Tüger unter den Trag- 
fiüchen, und recht beschvverlich, sie auf den 
Tragflüchen des Bombenflugzeugs anzubringen. 
VVir verzichteten also künftig auf die mühselige 
und aufvvendige Anbringung von Tügern auf den 
Tragflüchen und kamen zu efner vveiteren Art des 
Huckepaci-Verbandes, Sie sah die Mitnahme von 
nur zvvei Tügern vom Typ 1-16 unter den Trag- 
flüchen einer TB-3 vor. Unter den Tragflügeln 
eines )eden ,Lastesels" aber vvurden zvvei 250-kg- 
“Bomben aufgehöngt. 


VVie geht es vveiter? 


Das in den bisherigen Zeilen dargelegte Prinzip 
,fİllegender Startplüze” ist heute in eine neue 
Qualitüt umgeschlagen. Die überragenden Erfolge 
auf dem Gebiet von Kampfraketen machten 
Hudkepaci-Flugzeuge für den Kriegseinsatz vvert- 
1os. Aber eben diese Raketen führten auch dazu, 
dağ beispielsvveise kleine Raketenflugzeuge an 
groBe, sehvvere Maschinen angehöngt vvurden und 
man das nachfolgende Ausklinken in der Luft in 
der Forschungsarbeit des öfteren anvvandte. So 
vvurden Flüge dieser Art mit Versuchsflugzeu- 
gen des Typs X-15 von amaerikanischen Piloten 
ausgeführt. 

VVenn aber amerikanische Fachleute die Idee des 
Hudkepacic-Verbandes lediglich zur Entvvicklung 
der Luftvvaffe ausnutzten, so gingen sovvietische 
VVissenschaftler und Ingenieure bedeutend vvei- 
ter. Ein gro8es Ereignis bei der Entvvicklung der 
VVeltraumfahrt vvurde der Start einer sovvietischen 
automatischen Station, der in Richtung Venus von 
einem sehvveren künstlichen Erdtrabanten aus er- 
folgte. Auch das iüngste Ergebnis sovvietischer 
VVeltraumforsehung, die steuerbare Sonde ,Pol- 
1ot 1“, bietet offenbar die Möglidhkeit, von ?eder 
frei vvühlbaren Parkbahn aus Flugkörper in das 
VVeltall oder auch in Ricdhtung Erde zu starten. 


Nach einer solchen kosmisehen Nutzanvvendung 
brauceht man sich über das Proyekt eines riesigen 
Flugzeugs für 500...1000 Fluggiste, das monate- 
lang ununterbrochen in groBer Höhe die Erde 
umkreisen vvird, nichtmehr zuvvundern.Es ist ein- 
1euchtend, dağ ein derartiges Verfahren, bei dem 
die Fluggüste dureh Huckepacdı-Transporter an 
und von Bord eines phantastischen Linienflug- 


zeugs gelangen, sehneller und billiger sein vvird 
als alle anderen Methoden. Doch lassen vvir es 
bei diesen Prognosen bevvenden. Unmerklich sind 
vvir von der Vergangenheit in die Zukunft, vom 
VVirklichen ins Phantastische gekommen, die im 
Raumzeitalter so eng beieinander liegen.“ 
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HeiSe Flöhe 
hinterm Fenster 


VON NATIONALPREILHSTRAGER 
ING. CARL APEL 


Spönesdhutz İn elnfodier Ausführung von dem Elnrichter, 
Koll. Grouherilng. 


Belm Montieren düf dem Drehbonksupport stellte sicdh immer vvleder herdus, 
doB dleser Sdhutz noch zü primitiv vvar und sildi dücdh üngünstig befestigen İleB. 


Mütte: Noch elnigem Uberlegen kom man ouf dle elnfadie ldee, mit einem 
klelnen verformten Stück Blech,. direkt über den Klemmholterkopf gespannt, 
die unaongenehmen hel8en Stohispüne abzuüvvehren, 


Redits: Die Stahl- und GüBelsenspöne, dle mit Sdhnittlefen bis 7 mm vom 
V/erkstück abgehoben vverden, sind geböndişt. 


Unten: Fost sömtlidie GuüBspöne vverden vom Blechschutz noch unten gedrückt, 
ohne Sdiaden onzuriditen, aber dos ist noch kelne Ideollösung. So kann man 
dle Abstumpfung oder irgendelne Panne on dar Keromlksdhinelde nidt fest- 
stellen, da der Seohineldenkopf verdeckt ist. Ferner muüB belm Lösen der Klemm- 
platte, dle das Keramikplöttdhen hölt, ledosmal der Bledischutz, der mit elner 
Sdiraube des Vielstahlholters befestigt İst, gelöst vverden. 


VVo gehobelt vvird, fallen Spöne. Hiervon kann die Sehneidkeramik 
ihr eigenes Liedlein singen. Und ,Tugend und Technilc“ schlagt seit 
Heft 1/1963 laut und vernehmbar den Takt zum Kehrreim. Doch 
nicht davon sei heute die Rede. lm Kampf gegen die bei der Ein- 
führung der Sehneidkeramik anfallenden ,,Spüne” lernten nümlich 
die Neuerer aus dem VEB Berliner Bremsenvverk gleichzeitig die 
Spüne bündigen, die der Dreher ,heiğe Flöhe” nennt. Beim Drehen 
mit Hartmetall sind sie bereits eine unliebsame und gefahrliche 
Begleiterscheinung. Infolge der höheren Sehnittgeschvvindigkeiten 
beim Drehen mit Sehneidkeramik sind sie geradezu eine Gefahr. 
Ihr zu begegnen, vverden noch die besten Erfahrungen gesammelt. 


Nachdem vir im VEB Berliner Bremsenvverk 1962 mit groBem 
Erfolg die Arbeit mit der Schneidkeramik begannen und viele 
Erfahrungsaustausche mit anderen Betrieben durchführten, vvurde 
im Berliner Raum erkennbar, vvelche groğen Vorteile und Möglich- 
keiten zur Steigerung der Arbeitsproduktivitat durch richtige An- 
vvendung der Schneidkeramik erreicht vverden. Aber der ökono- 
mische Nutzen befriedigte uns . nicht, vveil die erforderliche 
Kollektivarbeit mit der Technologie und der TAN-Abteilung fehlte. 
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So vvurde eln never Spünesdhutz entv/ickelt und von unserem Koll, Füllinger 
mit einer 6 mm starken Schutisdielbe dus Piaeryl gefertigt, 


Unten: Man kann ihn nach allen Richtungen sdivvenken. Ferner İst er dud in 
der Hühe und im Abstond cuszlehbar, Sogar elinə Bledibedadhung vvürde am 
Fenster angebdut, dumit kelne ,Dreherflöhe” düf den Mann züfilegen. 


Als vvir im QZanuar 1963 eine aus 28 Kollegen bestehende Arbeits- 
gemeinschaft bildeten, vvurde auch gleichzeitig im Arbeitsplan 
festgelegt, daB rund 50 Serien rotations-symmetrischer Drehtelle 
mit der Schneidkeramik bearbeitet vvecden. geder Bereichsleiter 
und Meister bekəm einen Plan über die in seinem Bereich zu 
bearbeitenden VVerkstüclke, die dann vor Beginn der Serienarbeit 
erprobt vvurden, Nach dem technischen Leitspruch ,,Neue Technik — 
neue Normen"“ errechnete man eine exakte Arbeitsnorm, die den 
vvirklich notvvendigen Zeitaufvvand vviderspiegelt, Selbstverstünd- 
lich vvurden alle hieran beteiligten Kollegen, ob Dreher, Meister, 
Technologe oder TAN-Bearbeiter, durch einen 15stündigen Lehr- 
gang geschult, 
VVie unsere Abbildungen zeigen, entvvickelte sich dabei nach und 
nach auch ein vvirksamer Spüneschutz. Es ist bekannt, daB das 
Drehen mit der Sehneidkeramik sehr hohe Drehzahlen erfordert, 
um die notvvendigen Sechniltgesehvvindigkeiten zvvischen 140. 
350 m/min erreichen zu können. Natürlich entsteht dadurch ein 
gröBerer Spöneflug, der eine Unfallgefahr ist. Sicher vvar das auch 
ein Grund dafür, daB die Sehneidkeramik anfangs von einigen 
Drehern abgelehnt vvurde., So konnten sich auch die Sicherhelts- 
inspektoren mit dem Keramikdrehen ohne Arbeitsschutz nicht ein- 
verstanden erklüren. 
Das Arbeiten mit der Schutzbrille genügt nicht. Es schützt vvohl 
zu einem bestimmten Prozentsatz die Augen, richtig aber ist allein 
das Abfangen der Spüne. 
Ich möchte die Aufmerksamkeit nochmals auf die Bearbeitung der 
VVasserzylinderbuchsen (GG 22) mit der Seohneidkeramik KSR 168 
lenken, die unser Kollege Kranz mit 182 m/min Sehnittgeschvvin- 
digkeit und einer Sehnittiefe bis zu 9 mm bei einem Vorsechub von 
0,34 mm/U zerspante. Die abgehobenen GuBspüne eines groBen 
Spanvolumens vvürden ohne Spöneschutz vvie ein Springbrunnen 
von der Keramikschneide emporschiefğen, so dağ kein Kollege in 
ə Nühe stehenbleiben bzvv. die Hebel der Drehbank bedienen 
önnte. 
Die Bearbeitung der Stahizylinder (St 35) mit Keramik gestattete 
nicht nur, die Sehnittgesehvvindigkeit von 92 m/min auf 235 m/min 
zu erhöhen, sondern auch den Vorsehub von 0,25 mm/U auf 
0,32 mm/U zu vergröBbern. vvas eine Steigerung der Arbeitsproduk- 
tivitüt auf 323 Prozent bedeutet. Dabei machte sich der Einrichter 
Grauhering (Mitglied der Arbeitsgemeinschaft ,,Sehneidkeramik“) 
Gedanken darüber, vrie man sich vor diesen ,heiBben“ Spünen 
sehützen kann. Der erste Schutz aus einer Zellophan-Scheibe mit 
einem Stahlbügel zeigte, daB er bezüglich seiner Befestigung 
unpraktisch vvar und nur einen geringen Schultz bot, 
Ein gebogenes Blech, dasim Vielfachstahlhalter über dem Sehneid- 
keramikkopf festgespannt vvurde, vvar eine Neuerung. Trotz des 
guten Spüneschutzes bestanden einige Nachteile aber darin, daB 
der ganze Schneidenkopf verdeckt vvar und beim VVechsel oder 
Drehen des Keramikplittchens auch dieVielfachstahihaltersehraube 
gelöst vverden muBte. 
Sehlieblich entvvickelten vvir eine variable Sehutzvorrichtung mit 
einer 6 mm dicken Scheibe aus Piacryl. Dieses komplette Fenster 
kann man nach allen Richtungen drehen und vvenden. Ferner kann 
das Gestünge in der senkrechten und vvaagerechten Richtung ver- 
ündert vverden. Das ist unserer Meinung nach endlich der richtige 
Spüneschutz, da er auf fast alle Drehmaschinen montiert vverden 
kann. Besonders vorteilhaft vvirkt sich auch die Überdachung hinter 
der Sehutzscheibe aus. 


Tribüne der Neuerer 


əMein 
Bətrieb 


und ich” 


Ein Grand 


mit vieren 


Sehneller, besser, billiger — von diesem Gesichts- 
punkt aus nahmen die Kollegen des VEB Bau- 
stoffvverke Leipzig mehrere technologische Pro- 
zesse unter die Lupe. Das Resultat bei der Über- 
prüfung der Herstellung von Türelementen für 
den VVohnungsbau ist — eine in der DDR voll- 
kommen neue Technologie dieser Fertigungi Ein 
Kollektiv ünter der Leitung von Bauingenieur 
Kurt Pertzsch, aus einer Arbeiterfamilie stam- 
mend, gelernter Schlosser und Maurer, ging vol- 


ler Elan der alten Technologie zu Leibe, bei der 
3evveils zvvei Kollegen mit einer Holzform unter 
groB3em körperlichen Aufvrand tüglich 15...17 “ 
Türelemente herstellten. Es muBte dabei die 
Holzform, von begrenzter Lebensdauer, mit der 
Hand zusammengebaut, mit Beton gefülit sovvie 


sehlieBlich ausgebaut und versetzt vverden 
(Abb. 1). Die friseh betonierten Türelemente, die 
nebeneinander gefertigt vvurden, blieben bis zur 
Erhairtung nebeneinander liegen. Das dauerte 
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Abb, 3 Dle Türelemente vverden 
mit elnem Hubstobler trans- 
portlert, 


Abb. 4 Gesomtonsidit der FlleB- 
fertigungsonloge, 


mindestens 72 Stunden, so dağ der Platz auf der 
Fertigungsflüche rar vvurde. Die von Ing. Kurt 
Pertzsch und seinem Kollektiv erarbeitete Tech- 
nologie geht völlig neue, modernere VVege. Hin- 
ter der streng vvissenschaftlichen Bezeichnung 
əLürproduktion nach dem Prinzip der Aggregat- 
Flieffertigung"” verbirgt sich eine Steigerung der 
Arbeitsproduktivitüt um 65 Prozent. Die vvichitig- 
sten Stationen der flieBenden Türelemente-Fer- 
tigung sollen im folgenden dargestellt vverden. 


Eine einzige Stahliform (1) auf dem Rütteltisch 
(Abb. 2) vird über ein Förderband vom Silo be- 
schickt. Die Arbeiter am Rütteltisch können auf- 
recht stehen und brauchen den ankommenden Be- 
ton nur noch mit der Kelle zu verteilen. Die fer- 
tigen, auf Stahlböden liegenden Türelemente 
vverden mit einem Hubstapler abgehoben und zu 
fünft übereinander gestapelt (Abb. 3) — der Hub- 
stapler legt auch den neuen Boden ein. Dem 
sdhlieğt sicdh eine Sehnellhürtung der Elemente 
durch Bedampfen an. 
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Die Vorteile dieser Methode liegen auf der Hand. 
Zum ersten vvird die sehvvere körperliche Arbsit 
auf ein Minimum reduziert. Zum zvveiten vvachst 
die Stückzahl pro Sodhicdht auf 26. Zum driften 
verringert sich die Fertigungsflüche um drei Vier- 
tel, und zum vierten verbessert sich die Qualitat 
der Türelemente — ein Grand mit vierenl 


Diese nüchterne Darstellung der neuen Techno- 
logie vermittelt sicher keinen Eindruck von den 
Sehvvierigkeiten, die übervvunden vverden muğ- 
ten, um die Anlage produktionsreif zu überge- 
ben. Aber das Kollektiv hat diese Aufgabe be- 
vvaltigt und durch sein ,,Sohneller, besser, billi- 
ger“ den Kollegen vom Bau die Möglicdhkeit 
gegeben, ihrerseits sechneller und besser zu 


ağbelten, Gerhard Philpp, Leipzig 


Mit dem ,,Feuerbesen “ gefegt... 


vverden im Sehv.ermaschinenbau ,,Karl Lieb- 
knecht“ in Magdeburg nach einem Verbesse- 
rungsvorschlag Bleche. Das Verfahren eignet 
sich zum Entrosten, Entfernen von Zunder und 
alten Farbanstrichen. Die Ervvürmung mit der 
Azetylen-Sauerstoff-Flamme l1ağt Rost und 
Zunder abplatzen, verursacht aber keine Span- 
nungen in den VVerkstücken. Auf die noch 
vvarme Oberflache kann sofort ein neuer Rost- 
schutzanstrich aufgetragen vverden. 


Vulkanisiergerdt 
für Gummikabel 


In der Elektrotechnik vervvendete Gummikabel 
sind allen möglicheri Abnutzungen und Beschüdi- 


gungen ausgesetzt. Die gebrüuchlichste Repara-- 


turmethode von Ri8- und Sehnittstellen im Ka- 
belmantel ist das Umvvickeln mit Tsolierband. 
Das kann natürlich nur eine Notlösung sein, denn 
das so behandelte Kabel ist nicht vviderstands- 
fühig und bildet zudem vvegen seiner mangelhaf- 
ten lIsolierung eine stündige Gefahrenquelle. 
Durech Vulkanisieren der defekten Stellen vvürde 
das Kabel dagegen vvieder in einen einvvandfreien 
Zustand versetzt, 

Ich machte es mir zur Aufgabe, ein Gerğt zu ent- 
vridkeln, das vielseitig vervvendbar ist. So ent- 
stand das in AbBb. 1 dargestellte Vulkanisiergerit. 
Es ist.nach dem Baukastenprinzip aufgebaut, so- 
vvohl für Reparaturen als auch für die Neuanfer- 
tigung von Gummiteilen und in Gummi einvul- 
kanisierten Metallteilen vervvendbar. Es besteht 
aus $e einem kompakten, heizbaren Ober- und 
Unterteil. Zvvischen diese beiden Heizplatten 
spannt man die untereinander austauschbaren 
Formteile, die in ihren AuBenmalben überein- 
stimmen. Beim Balu dieses Gerites habe ich VVert 
darauf gelegt, mit den in einer mittleren mecha- 
nischen VVerkstatt vorhandenen VVerkzeugen und 
Materialien auszukommen. Die Formteile vvur- 
den ebenso vvie die Heizplatten aus Eisen gefer- 
tigt. Alle mit Gummi in Berührung kommenden 
Flüchen sind feingeschlichtet bzuv. poliert, um 
eine tadellose Oberflüche der Gummischidht zu 
” erreichen, Fine seitliche, bis zur Mitte durchge- 
hende 10-mm-Bohrung in den Formen dient 
zur Einführung eines Thermometers, um die 
Temperatur im Gerüt kontrollieren zu können. 
In das durch vier Bolzen verschraubte Ober- und 
Unterteil ist ievveils eine Heizspirale von 1000 VV/ 
220 V eingearbeitet. Nach einer maximalen Heiz- 
zeit von 30 Minuten ist die notvvendige Tempera- 
tur von 150 Grad erreicht, und die vulkanisierten 
Teile können nach Abkühlen auf 70 Grad ent- 
nommen vverden. Rolf Pellinat, Gera 


Abb.1 Dos Vulkonisiergeröt, doneben einige Formen. 


Abb. 2 Fertig vulkonisiertes Gummikobel, 
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5 BERLİN 


Für den Elektronik-Amoteur 


sind unsere elektronlsehen stediboren Bougruppen in 
gedruckter Sdholtung sehr gefrogt. 


Die Bougruppen bestehen qus Büouelementen, vveldhe 
yevvells im Selbstbau montiert veerden, Folgende Bau- 
gruppen sind erhültlid: 

KUV 1 Klelnsignal-Unlversal-Verstörker 

2NV1 Zvrelstufiger Nlederfrequenz-Verstörker 
KRS 1 Kombinlertes Regel- und Slebgiled 
GES 4-4 Gegentokt-Endstufe mit Trelber 

EBS 1 HF-Elngongsbausteln 

RG 14 Rufgenerator 

2 OV 14 Zərelstufiger Gleldistrom-Verstörker 
EBS 2-1 HF-Elngongsbausteln 

Ferner das Prülgeröt ,Tobitest 2” (Ton- und Bildtester) 


Mit dlesen Bougruppen iassen sid interessonte elek- 
tronlsdve Geröte züusommenstecken, r. B, 


Tosdienempfünger für Loutspredter, Tosdhenempfönger 
für Kopfhörer, VVediselspredionlage, Dümmerungs- 
dqutomatlk, Plattensplelerverstürker, Telefon-Mlthör- 
Verstürker, 


V/eltere Belsplele enthölt dle Broscdhüre .Bdusteln- 
tedinik für den Amcteur” (Relhe: Der proktlsdhe Funk- 
omaoteur), 


RFT-İndustrleladen, Böutelle und 
Ersotztelle, Berlin O 34, VVor- 
sdhauer StroBe 71, Ecke Grünbərger 
StroBe: Telefen 56 23 90 


Mit Poliot 1 gelangte zum ersten Mal in der Ge- 
schichte der Raumfahrt ein manövrierfahiger, fern- 
gesteuerter VVeltraumflugkörper auf eine Bahn 
um die Erde, Er führte Seitenmanöver aus, ver- 
ünderte die. Ebene seiner Bahn, verlagerte den 
Sehnittpunkt seiner Bahn mit dem Erdüquator 
und gelangte sehlieB8lich durch ein Höhenmanöver 
in eine neue stabile Raumflugbahn um die Erde, 
auf der er vermutlich recht lange Zeit die Erde 
umkreisen vvird. Obvvohl vorerst unbemannt, ist 
Poliot 1 Sehrittmacher einer neuen Stufe des be- 
mannten VVeltraumfluges. Man dürfte kaum fehl- 
gehen mit der Behauptung, da8 am Ende einer 
Versuchsserie dieser neuen künstlichen Erdsatel- 
liten der Gruppenflug von Raumsechiffen stehen 
vvird, die, mit ein bis drei Kosmonauten an Bord, 
das Rendezvous im VVeltraum zur Vollendung 
führen. Das ist eine vvichtige Voraussetzung für 
den spüteren Aufbau groBer bemannter AuBen- 
stationen im erdnahen Kosmos und für die Ver- 
vvirklichung des bemannten Fluges zum Mond und 
spüter zu den Nachbarplaneten der Erde, denn 
die dafür benötigten sehr groB8en Raumschiffe 
kann man nur in einzelnen Bausektionen auf 
eine Parkbahn um die Erde bringen und dort 
zusammensetzen. 
VVas unterseheidet Poliot 1 von den bisherigen 
bemannten und unbemannten Raumflugkörpern? 
Die bisherigen vvaren bevvegungsstarr. Sie flogen 
in einer Bahn, die durch den Kurs des Trüger- 
raketensystems bestimmt vvurde. VVenn man von 
einer Steuerung des Raumschiffes durch den 
Kosmonauten sprach, so hie8 das: Der Kosmonaut 
steuerte im vvesentlichen die stabile Lage seines 
VVeltraumschiffes auf eben dieser Bahn. Mit den 
bemannten Raumschiffen VVostok 5 und 6 gelang 
zvvar die von höchster Steuerungsprüzision ihrer 
Tragerraketen zeugende maximale Annöherung 
auf einen Abstand von 5 Kilometern, iedoch eine 
direkte Verbindung von Raumschiffen oder 
Raumsehiffsteilen auf einer Bahn im VVeltenraum 
kann erst durch den Einsatz solcher manövrier- 
fühiger Raumflugkörper vvie Poliot 1 vervvirk- 
licht vverden. 
Mit dem neuen Typ eines Raumflugkörpers er- 
reichten die sovvietischen VVissenschaftler und 
, fTTedhniker eine betrüchtliche Veründerung der 
Anfangsbahn vor allem in der Höhe. Vermittels 
der Bordtriebvverke vvurde das Apogüum vvührend 
des Fluges um nahezu 1000 km vergröBert. Die 
Erdumlaufbahn, die anfangs fast kreisförmig var, 
vervvandelte sich in eine stark exzentrische Ellip- 
senbahn. 
Ein Raumflugkörper, der Raummanöver volizie- 
hen kann, vrird auch verhöltnismaBig leicht in 
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Huqrıchntung 


Abb, 1c Verönderung der Bohnlönge 


eine Polbahn mit einem Neigungsviinkel zum 
Erdüquator von 90? eingesteuert vverden können. 
Die bisherigen sovv)etischen Raumflugkörper 
vvurden meistens unter einem V/inkel von 65? 
oder 49” (eine Reihe von künstlichen Satelliten der 
Kosmosserie) aufgelassen und überflogen somit 
niemals die geografisedhen Pole der Erdkugel. 
Ein künstlicher Satellit aber, der. die Gebiete der 
Arktis und Antarküis überfliegt, könnte beispiels- 
vveise für die Erforsehung der VVolkenbildung 
und anderer meteorologischer Faktoren, kurz ge- 
sagt für zukünftige vveitaus genauere VVetter- 
prognosen, unschiützbare Dienste leisten. 

Poliot 1 ist auch der erste künstliche Satellit der 
Erde, der eine Anderung seiner Bahnneigung 
herbeiführen kann, vvozu bisher keiner der ameri- 
kanisehen Raumflugkörper geeignet vvar. Denn 
für diese komplizierten Bahnmanöver muB der 
Raumflugkörper mit einem hochleistungsfahigen 
Triebvverk einsehlieBlich gröBerem Treibstoff- 
vorrat ausgestattet sein. Das heiBt aber nichts 
anderes, als daB man für seinen Start eine noch 
bedeutend leistungsfühigere Rakete braucht, als 
das schon bei den früheren Experimenten der 
Raumfahrt der Fall vvar. Hier zeigt sich vviederum 
der groBe raketentechnische Vorsprung der So- 


Abb. 2o Verlogerung 
der Bohn- 
ebene 


Abb. 2b Anderung 
des Bohn- 
nelgungs- 
vvinkels 


Abb. 26 nderung b 
der Knoten- 


vvletunion, denn die VVissenschaftler der USA 


planen manövrierfühige Satelliten frühestens für 
das dahr 1965, vvobei sehr ernst zu nehmende 
Spezialisten ihrer Befürehtung Ausdruck geben, 
daf die Trügerraketensysteme sie bei ihren Ver- 
suchen im Stich lassen könnten. Das Experiment 
mit Pol?ot 1 hat also erneut bevviesen, dah es die 
Sovvietunion ist, die als erstes Land der VVelt 
immer vvieder neue Stufen in der friedlichen 
Erforschung des Kosmos erklimmt. Diesmal geht 
es vor allem darum, das Rendezvous im Kosmos 
zur Vollendung zu führen. Bei aller GroBhartigkeit 
dieses Ş$üngsten sovvietischen Experiments muB 
man aber bedenken, dağ Poliot 1 kein ,VVunder- 
vverk“ ist, sondern ein kompliziertes Gerüt der 
modernsten Technik, das auf der Grundlage der 
genauen Kenntnis und Anvvendung der Natur- 
gesetze von Menschenhand geschaffen vverden 
konnte. Das heiBt, auch Poliot 1 kann sich nicht 
etvva vvie ein lenkbares Fahrzeug auf der Erde 
(Automobil) oder ein Flugzeug in der Luft belie- 
big nach allen Richtungen bevvegen. Auch der 
neue sov” ietische Raumflugkörper unterliegt auf 
seinen Bahnen um die Erde den Gesetzen der 
Himmelsmechanik. Aber dieser Satellit hat den 
natürlichen Himmelskörpern, die sich starr nach 
den Gesetzen der Himmelsmechanik bevvegen, 
eines voraus: Er kann die Elemente seiner Frei- 
flugbahn verindern. 

Poliot 1 ist zu diesem Zvveck mit einem System 
von Triebvverken ausgestattet, vvobei die einzel- 
nen Triebvverke durch einen Funkbefehl von der 
Erde aus mehrere Male nacheinander zündbar 
sein müssen, Soll nun die Bahnhöhe des Satel- 
liten veründert vverden, muB man durch einen 
solchen Funkbefehl von der Erde aus den Satel- 


liten im Perigüum seiner Bahn beschleunigen, 
vvobei der Sehub des Triebvverkes genau in der 
Flugrichtung vvirksam vverden muğ. Der genau 
umgekehrte Vorgang ist notveendig, vvenn die 
Bahnhöhe vermindert vverden soll, Der Sehub 
des in Flugrichtung angebrachten Bremstrieb- 
vverkes muB genau der Flugricohtung entgegen- 
vvirken, vvührend der aus der Düse austretende 
Gasstrahl (Bremsstrahl) in Flugrichtüng verlüuft 
(Abb. 1, b). 

Bis dahin konnten vir uns auch vor dem Start 
von Poliot 1 Bahnkorrekturmanöver gut vorstel- 
len, vveil zur Veründerung der Bahnhöhe verhilt- 
nismaBSig kleine Impulse, die man mit vvenig 
Energieaufvvand erzielen kann, notvvendig sind. 
Siehe hierzu Abb. 1c. 

Bedeutend gröBere Energieleistungen müssen da- 
gegen aufgevvendet vverden, vvenn man die Flug- 
bahnebene oder die Bahnneigung, das heiBt den 
VVinkel zvvischen der aufsteigenden Bahnkurve 
und dem Erdüquator veründern vvill. 

VVenn man die Bahnebene in Richtung des Erd- 
poles oder des Erdüquators verlagern bzvv. ,kip- 
pen” vvill, muB ebenfalls durch ein Funksignal 
von der Erde das Triebvverk gezündet vverden, 
vvenn der Satellit einen Bahnknoten, das heiBt 
einen Sehnittpunkt der Bahn mit dem Erdüquator 
erreicht. Der Sehub mul in diesem Falle im rech- 
ten VVinkel zur Flugbahnebene vvirken (ADb. 2a). 
de nach der Richtung des Sechubs neigt sich die 
Bahn dann zum Aqdator, oder sie richtet sich in 
Richtung Pol auf. Bei einer Anderung des Bahn- 
neigungsvinkels um 10” muB berelts ein Sechub 
erzeugt vverden, der eine Gescohvvindigskeitsünde- 
rung von rund 1 kmis ervirkt (Abb. 2b), 

Bei der Veriünderung der Knotenlünge, das heiBt 
des Sohnittpunktes der Bahn mit dem Erdüqua- 
tor, vvird praktisch das gleiche Prinzip zur An- 
vvendung gebracht. Nur besteht hier der Unter- 
schied, daf der vviederum senkrecht zur Bahn- 
ebene erfolgende Schub nicht in einem Knoten- 
punkt von Satellitenbahn und Erdüquator, son- 
dern im nördlicdhsten oder südlichsten Punkt der 
Flugbahn (vviederum bezogen auf den Erdüqua- 
tor) erteilt vverden mu. Audh hier ist der erfor- 
derliche Energieverbrauch ühnlich bedeutend vvie 
bei dem vorigen Beispiel. Das heiBt aber, dağ 
ein Satellit, der diese Seitenmanöver ausführen 
soll, mit leistungsstarken Triebvverken ausgerüstet 
sein und über einen betrichtlichen Treibstoffvor- 
rat verfügen mul, vvas interessante Sehlüsse auf 
die GröBe und Masse des Raumflugkörpers vvie 
des Trügerraketensystems zulaBt (Abb. 2c). 
Satelliten vuie Poliot 1, die sich auf Grund ihrer 
Manövrierfühigkeit innerhalb relativ kurzer Zeit 
in vveite Rüume des erdnahen kosmisechen Gebie- 
tes begeben können, sind von unschützbarem vvis- 
senschaftlichem VVert bezüglich der /Iahl und, 
Mannigfaltigkeit der MeBergebnisse, die von den 
MeBgeriten über den Bordsender an die Boden- 
stationen der Erde übermittelt vverden. Das gilt 
besonders für die vvissenschaftliche Durchmuste- 
rung der unteren Regionen des Strahlungsgürtels 
der Erde, Die Ergebnisse, die man in dieser Hin- 
sicdht gevvinnt, vverden groBe Bedeutung für dievor- 
herige Festlegung der Bahnen bemannter Raum- 
sechiffe haben. Andererseits ist es für den Kosmo- 
nauten von groBer Bedeutung, vvenn er die Bahn 
veründern kann, sobald er merkt, dafi er eine 
bestimmte Strahlungsdosis nicht vertragen kann. 
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Das Telefon klingelt... Es klingelt in Betrieben, 
Vervvaltungen, Redaktionen, Krankenhüusern — 
überall dört, vvo es um eine schnelle Information: 
geht. Überall dort vvird es auch am 7. danuar vvie 
an iedem anderen Tag klingeln. Vom Telefon kann 
man auch sechvverlich verlangen, da6 es sich seines 
Sehöpfers erinnert. Aber vvir sollten uns seiner 
erinnern, daran, dağ an ienem 7. Zanuar vor 
130 Tahren in Gelnhausen bei Frankfurt (Main) 
Philipp Reis geboren vvurde. 

Frühzeitig vvird das Leben des kleinen Philipp 
von einem tragischen Geschick überschattet — 
zehniührig ist er, Sohn eines Bückermeisters, Vol11- 
vvaise gevvorden, In der Sohule fühlt er sich zu 
den Naturvvissenschaften und der Mathematik 
hingezogen, Gern möchte er die Polytechnische 
Sehule in Karisruhe besuchen, doch sein Vor- 
mund hat dafür kein Verstündnis und schickt 
ihn in die kaufmönnische Lehre. Seinen Neigun- 
gen aber bleibt Philipp Reis in der Freizeit treu. 
In Frankfurt nutzt er die Gelegenheit, Vorlesun- 
gen an der Gevverbeschule zu hören, Als er seine 
Lehre beendet hat, vvendet sich Reis endgültig 
dem Studium der Physik, Chemie und Mathematik 
an dieser Schule zu. Seit 1852 befaBt er sich mit 
der Übertragung von Tönen durch die Elektri- 
zitüt. Reis stützt sich dabei auf die Entdeckung 
des Amerikaners Page, der im dahre 1837 fest- 
stellte, dağ ein in einer Drahtrofle befindlicher 
Bisenstab bei elektrischen Stromstöğen Töne er- 
zeugt. 

1858 vvird Reis von seinem früheren Lehrer Gar- 
nier angeboten, in dessen Privatschule als Leh- 
rer zu unterrichten. Reis hatte vor, seine Studien 
in Heidelberg fortzusetzen. Er nimmt das An- 
” gebot fedoch an, vveil es ihm ein kleines sicheres 
Einkommen verspricht, das ihm ermöglicht, noch 
im selben 4ahr zu hefraten. 

Neben seiner Berufsarbeit beschiftigen den iun- 
gen Lehrer nun vvieder zahlreiche technische 
Ideen. Tede freie Minute sitzt er in seiner VVerk- 
statt, so daB ihn seine Sehüler insgeheim den 
,Sehlosser” nennen. Der Physikunterricht veran- 
lağt Reis, sich gründlich mit der VVirkungsvveise 
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Philipp Reis 


(1834 — 1874) 


der Gehörorgane vertraut zu machen. Sie sind 
ihm Vorbild für seine Übertragungsanlage. Im 
Tahre 1859 gelingt es ihm, zum erstenmal Musik 
und Sprache auf kurze Entfernung zu übertragen. 
Bine nachgebildete menschliche Ohrmuschel 
nimmt die Schallvvellen auf, ein “gespannter 
əV/urstdarm“” bildet das Trommelfell. Durch ein 
aufgeklebtes Platinplattchen ist diese Membrane 
mit einer elektrischen Stromquelle verbunden, 
Ein anderer Platinstreifen befindet sich dazu in 
1osem Kontakt. Spricht man in die Ohrmuschel 
hinein, vvird die Membrane in Sehvvingungen ver- 
setzt und berührt den Platinstreifen, der die 
Sehallvvellen in elektnisehe Sehvvingungsstöbe 
vervvandelt. Als Empfünger der elektrischen 
Sehvvingungen dient Reis eine mit Draht um- 
vvickelte Stricknadel, den Resonanzboden bildet 
eine Violine. 
Am 16. November 1861 berichtet Reis der Physi- 
kalisehen Gesellschaft in Frankfurt (Main) von 
seiner Erfindung. Er nennt sie Telefon. Sie vvird 
beachtet, erregt Interesse, aber an eine praktische 
Vervvertung dieses Experiments denkt man nicht. 
Der Herausgeber der angesehenen ,,Annalen der 
Physik“, Poggendorff, lehnt sogar die Veröffent- 
lichung eines Artikels von Reis über seine Erfin- 
dung ab, vveil er eine Übertragung von Tönen 
auf elektriscdhem VVege für unmöglich hölt. Philipp 
Reis versucdht nun in Zusammenarbeit mit dem 
Mechaniker Albert, Telefonapparate zu verkau- 
fen. Der Erfolg bleibt aus. Die Erfindung von Reiş 
leidet noch an erheblichen Möngeln, und das 
Deutschland von 1861, das sich, noch nicht ein- 
heitlich, um gemeinsame Posttarife stritt, ist nicht 
reif für die Nutzung dieser bedeutenden Erfin- 
dung. 
VVenige Tage nach seinem vierzigsten Geburts- 
tag, am 14, dTanuar 1874, stirbt Philipp Reis an 
einem Lungenleiden. Das Vertrauen zu seiner 
Erfindung bevvahrt er sich bis zuletzt. Kurz vor 
seinem Tode sagt er: ,lch habe der VVelt eine 
groBe Erfindung geschenkt, anderen muğ ich es 
überlassen, sie vveiterzuführen.” 

Manfred Ohlsen 


 U/min - : 


VON MAXKUHN 


Blidcen vvir einmal auf unsere Uhri Diesmal in- 
teressiert uns nicht, vvie spit es ist, Unsere Auf- 
merksamkeit gilt dem Sekundenzeiger. Mit gleich- 
bleibender Durchsechnittsgesehvvindigkeit bevvegt 
er sich um die Zeigerachse, Sechzig Sekunden 
vergehen, bis der Zeiger eine volle Umdrehung 
ausgeführt hat und vvieder am Ausgangsort ange- 
langt ist, Der Techniker sagt: Der Zeiger führt 
eine Umdrehung ie Minute:aus. Seine schriftliche 
Ausdrucksform in der ihm eigenen knappen For- 
melsprache ist noch kürzer: 1 U/min. 


VVir kommen damit zu einem sehr vvichtigen 
Begriff der gesamten Technik, nümlich der Dreh- 
zahl, Als Zeiteinheit vrird vorvviegend die Minute 
gezahit, Die Drehzahlen umfassen so vveite Be- 
reiche, daB vvir uns im folgenden anhand einiger 
Beispiele ihre GröBenordnung und die in den ie- 
vveiligen Bereichen auftretenden Probleme /anse- 
hen vvollen. Der Sekundenzeiger, der uns die 
grundlegende MaBeinheit U/min lieferte, ist nicht 
etvva der langsamste. Der Minutenzelger z. B. führt 
in einer Stunde eine volle Umdrehung aus, des- 
halb betragt seine Drehzahl 0,0166 U/min. Entspre- 
chend belöuft sich die Drehzahl des Stunden- 
zeigers auf 0,000138 U/min. 


Sehen vrir uns zu Hause oder im Betrieb um, dann 
erkennen vvir an den meisten uns umgebenden 
Gebrauchsgütern und Maschinen rotierende Tetfle: 
Der Rührer des elektrischen Handmixers, das 
VVellrad oder die Trommel der VVaschmaschine, 
das Sehlagvverk der Kaffeemühle, die Bürsten- 
scheiben der Bohnermaschine, die Flügelrader der 
Ventilatoren, der Plattenteller des Grammophons, 
die Bandrollen des Magnettongerites, um zünüchst 
nur Beispiele aus dem Haushalt zu nennen. Diese 
kleine Ausvvahl von Beispielen führt uns aber 
bereits mitten in die Probleme hinein, die in der 
Technik des Alltags vvie in der Technik der mo- 
dernen Tndustrie die gleiche Rolle spielen. Die 
Konstrukteure müssen sie kennen, vorausschau - 
end berechnen und anhand der Praxis immer 
vvieder überprüfen. 

Die Hausfrau zeigt uns mit dem korrekten Ein- 


legen der feuchten VVüsche in die Trodcenschleu- 
der, dağ es auf eine richtige Verteilung der Masse 


cəd 


bei Aggregaten der Industrie und Forsehung vor- 


: finden, können aus den gleichen Ursachen ver- 


heerende Katastrophen entstehen, 

Ein Hauptproblem beim Bau und Betrieb schnell- 
laufender Turbogeneratoren stellt die exakte Be- 
herrscehung der gevvaltigen Fliehkrüfte dar, Bei 
allen groBen und mittleren Leistungen vverden 
Turbine und angetriebene Maschinen unmittelbar 
miteinander gekoppelt und laufen mit gleicher 
Drehzahl, bei Drehstromgeneratoren fast durch- 
vveg mit 3000 U/min. VVir müssen uns vorstellen, 
dağ bei 3000 U/min ?edes Kilogramm Masse am 
Umfang eines Löufers von 1 m Duürchmesser einc 
radial nach auBen gerichtete Zugkraft von 5000 kp 
ausübt. Es muB uns die gröBte Hochachtung vor 


Antenne und Huuptsidtgeröt elner Sdilffs- 
Radaranlage vom VEB Funkvverk Köpenick. 


ankommi. Beli einer ungleichmiSigen Massen- 
verteilung kommt es zu Störungen in der Arbeit 
der Seohleuder, sie sehlügt aus und erreicht nicht 
die notvvendige Umdrehungszahl, Die Techniker 
vverden über dieses Beispiel aus der ,Haushalts- 
- physik” 1öcheln, denn solche Dinge lassen sicir ğa 
sehnell korrigieren, und ein Sechaden ist Kaum zu 
befürchten. Bei anderen Drehzahlen, vvie vvir sie 


Die Antenne rotiert mit elner 
Drehzahl von 24 U/min. Die 
Anlage İöBt sidh mit dem 
Krelselkompab (15 000... 
20 000 U/min) koppeln, so 
daB cuf dem Sichtgeröt 
stöndig der gendcue Kurs 
des 3diffes abgelesen vver- 
den kann. 
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Tafel 1: Normale Drehzahlen von Drehstromgeneratoren bel 50 Hr 


Anzahl der 
Polpaore 40 32 24 20 16 12 10 8 
U/min 75 94 125 150 188 250 9300 


Der Turbinenlöufer 
dleser 50-MV/- 
Kondensatlonsturbine 
vom VEB 
Bergmann-Borsig 

dt 


ma 
3000 Umdrehungen 
pro Minute., 


der Qualitatsarbeit unserer Stahlvverker und 
Energiemasehinenbauer abnötigen, vvenn der 
VVerkstoff diesen gigantischen Belastungen stand- 
hal, Geringstes Übergevvicht an einer Stelle kann 
bei diesen Drehzahlen groğe Rüttelkrifte hervor- 
rufen, die zur Zerstörung des Aggregats führen, 
und nicht nur des Aggregats. 

Die V/ahl der Drehzahl einer elektrisehen Ma- 
schine ist bei Drehstrom durch die Beziehung 


— Frequenz XX 60 
Polpaarzahl 


Da die gebrüuchliche Frequenz 50 Hz betriügt, liegt 
die höchstmögliche Drehzahl bei 3000 U/min. Eine 
Auusvvahl möglicher und höufiger Drehstromgene- 
ratoren enthilt Tafel 1. 


VVill man nun höhere Drehzahlen erreichen, sind 
zvvei VVege möglich. Turbinen kleiner und mitt- 
lerer Leistung arbeiten bei hohen Drücken vvirt- 
schaftlicher, vvenn sie mit ehnem Zahnradvorgelege 
versehen vverden. Auf diese VVeise können 
schnellaufende Turbinen mit. Drehzahlen bis 
20 000 U/min gebaut vverden. 

Der andere VVeg besteht in der Verveendung 
höherer Frequenzen. Dazu dienen besondere Um- 
former, die selbst aus dem 50-Hz-Netz gespeist 
vrerden. VVelche Vorteile sich aus der Vervrendung 
höherer Frequenzen ergeben, sei am Beispiel der 


n gegeben. 
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375 500 600 


6 5 4 3 2 1 
750 1000 1500 3000 


Sehnellfrequenz-Elektrovverkzeuge dargestellt. 
Sie vereinen in sich eine hohe Leistung bei ver- 
haültnismiBig niedriger Masse der Maschinen, 
vveitgehend konstanter Drehzahl und einem hohen 
Durchzugsvermögen. Derartige VVerkzeuge vver- 
den meistens mit 150, 200 oder 300 Hz betrieben, 
Man benötigt für bestimmte Zvvecke der For- 
schung Ageregate, die mit Drehzahlen arbeiten, 
die fast unvorstellbar sind. So ist es beispiels- 
vvreise in der medizinisch-biologischen Grund- 
lagenforsehung erforderlich, bestimmte Stoffe, 
Lösungen und Gevvebe in ihre feinsten Bestand- 
teile zu zerlegen. Hierzu dienen sogenannte Ultra- 
zentrifugen, die Drehzahlen im Bereich von 50 000 
bis 300 000 U/min aufvveisen. Es sind sogar Dreh- 
zahlen von 1 000 000 U/min erreicht vvorden. VVenn 
auch die umlaufenden Massen im Vergleich zu 
dem obengenannten Turbinenlaiufer bedeutend 
geringer sind, verlangt doch die sichere Unter- 
bringung solcher Ultrazentrifugen besondere bau- 
licdhe Vorkehrungen in Form von verstürkten 
Sehutzvvünden u. a, 

In den Bereichen hoher .Drehzahlen treten aber 
noch vveitere Probleme auf, von denen vvir zu- 
nöchst die Lagerung und Sehmierung betrachten. 
Über die grundsatzlichen Fragen der Lagertech- 
nik hat ,.Tugend und Technik” in dem Beitrag von 
M, Tille ,Vom Gleitlager zum VvValzlager“ 
(H. 94962, S. 31...36) berichtet. VVir können uns 


deshalb auf die Erörterung extremer Bedingun- 
gen beschrünken, : 

Bekanntlich reiBt bei sehr hohen Drehzahlen der 
für einen einvvandfrelen Lauf eines Lagers not- 
vvendige Sehmierfilm ab. In den letzten Tahren 
sind deshalb von der Forsehung intensive Arbei- 
ten geleistet vvorden, um anstelle von Flüssig- 
keiten (z, B. Öl) Gase zu vervrenden, Im Institut 
für Gerütebau der Deutschen Akademie der VVis- 
senschaften gelang es einem VvVissenschaftler- 
kollektiv, sehnellaufende Spiegelrad-Turbinen zu 
entvvickeln. Sie vveisen Drehzahlen bis zu 
150 000 U/min auf, Die lagertechnische Seite dieser 
Xonstruktionen konnte nur durch Luftlagerung 
gelöst vverden. Die theoretisch ervvartete Eigen- 
schaft des ,,Sehmiermittels” Luft, einen Sechmier- 
keil zu bilden, hatte sich in den langyvierigen Ex- 
perimenten bestötigt, 

Bin vveiteres Problem ist die Gerüuschentvvicklung 
durch umlaufende Teile. Das gleichmafige Sum: 
men in den VVasserkraftvverken (Drehzahl einev 
VVasserturbine rund 300 U/min) kann noch ange- 
nehm empfuhden vverden im Vergleich zum Ge- 
rüusch eines Nofstrom-Dieselaggregats, das mit 
1000 . . . 3000 U/min löuft. Beim letzteren kommen 
noch die Verbrennungsgeriusche des Motors hin- 
zu. VVir können nur zufrieden sein, daB sich 
Sehallstirken nicht addieren, sondern mit ihrem 
Logarithmus zunehmen. Da aber Sdhalleinvvir- 
kungen den Menschen oft in seiner Gesundheit 
beeintrüchtigen, verdienen alle arbeitsschutztech- 
nischen Mafnahmen zur Gerauschbekümpfung 
gröBte Beachtung. 

Es soll noch von einer Erscheinung berichtet vver- 
den, die an den Spitzen schnell rotierender Flug- 
zeugpropeller auftrat, Bei Versuchen mit Luft- 
schrauben mit exİrem hoher Drehzahl lösten sich 
von den mit hoher Geschvvindigkeit umlaufenden 
Spitzen der Luftsehraube Gerlusche, die denen 
einer Trompete ühnlidh vvaren. 

Kommen vvir am Sehlu8 noch zu der Frage, vvie 
die Drehzahlen überhaupt gemessen vverden. Die 
groBe Gruppe der Drehzahlmefgerite heiBt 
Tachometer. Zu ihr gehören die einfachen, mecha- 
niseh vvirkenden Zahlvverke. Zahnradgetriebe 
setzen die Umdrehungszahl ievveils um den Fak- 
tor 10 herab. 

Durch die Vervvendung in Fahrzeugen ist das 
VVirbelstromtachometer am bekanntesten. Hierbei 
vvird von der Mehbvvelle ein Magnet gedreht, der 
sich in einem elektrodynamischen Mefgerüt be- 
findet Da sicdh Umdrehungsgeschvvindigkeit 


(Drehzahl) und Zeigerausschlag direkt proportio- 
nal verhalten, ergibt sicdh eine gleichmaAfige 
Skaleneinteilung. 

Für die Messung hoher und höchster Drehzahlen 
eignen sich besonders Vibrationstachometer, bei 
deren Mefprinzip die: Unvvuchten des sich drehen- 
den Körpers ausgenutzt vverden. Der Mefbereich 
Hegt zvvischen 1000 ... 100 000 U/min. 

Eine auBerst interessante Entvvicklung ist kürz- 
lich vom mnstitut für Mef- und Prüftecdhnik der 
Deutschen Akademie der VVissenschaften abge- 
sechlossen vvorden, Unsere: VVissenschaftler haben 


“im Auftrag der Industrie ein Drehzahlmefgerüt 


gebaut, das mit hoher Genauigkeit in Bereichen 
von 50 000. . . 300 000 U/min arbeitet. Dabei vvird 
das Mefigerat mit dem Prütfling rückvvirkungsfrei 
durch eine Fotozelle gekoppelt. 

Es sei abschlieBend noch bemerkt, da6 auch Licht- 
blitzstroboskope in der Drehzahlmessung einc 
Rolle spielen. 

VVir konnten aus der Fülle der Beispiele nur eine 
begrenzte Anzahl ausvvühlen. Die Übersicht auf 
Tafel 2 mag das Bild über die Drehzahlen ab- 
runden. 


Tofel 2: Ubersidit Uber einige Drehzahibereldie in U/min 

1 000 000 Ultrozentrifugen 50 000 , . . 1 000 000 
Drehzohlmeflgeröt der DAV/ 300 000 
Spiegelrodturbinen 150 000 

100 000 

Kreiselkompolb 15 000, , , 20000 

Rennrodmaotoren bis 12 000 

Tellerzentrifugen 5000 . . , 15 000 


elektronischer 


10 000 
Mognettrommelspeicher Redhen- 

onlogen 3000, , . 15 000 

Fohrradhlifsmotoren 2800 , . . 6000 

Automotoren 2000 , , . 5000 

Turbogenerotoren 3000 

Flugmotoren 2000 , . . 3500 

Mognetplottenspeicher elektronischer 

Rechenonlogen 1200 


Sehiffspropeller 300 , . . 1000 


100 Grollgosmoschinen 96. . . 180 
Rodorontenne eines Rundsichtgerötes 24 


1 Sekundenzeiger 1 
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KARL-DIETER SEIFERT 


Z-37 hilft cu 


Das Flugzeug erhölt von Tahr zu Tahr mehr Be- 
deutung für die Landvvirtschaft. Bei der modernen 
GroBraumvvirtschaft sind uns mit seiner Hilfe die 
vvirtschaftliche Sechadlingsbekümpfung und Dün- 
gung möglich. Beide Aufgaben stellen an ein 
Flugzeug unterschiedliche Anforderungen. So soll 
bei der Sehüdlingsbekümpfung die Flugdauer im 
Tnteresse der VVirtschaftlichkeit recht hoch liegen. 
Dennoch kann die Nutzlast durch die geringe Aus- 
bringmenge ie ha (beim Kartoffelkafer zvvischen 
3 und 8 1) gar nicht ausgenutzt vverden, da der 
XKraftstoffvorrat vorher zur Neige geht. Bei der 
Düngung dagegen liegt die Aufvvandmenge zvvi- 
schen 200 und 400 kg/ha, so dal eine groğe Nutzlast 
vvünschensvvert ist, um Zvvischenlandungen zu 
sparen. Hier kann vviederum der Kraftstoffvorrat 
nicht ausgenutzt vverden. Da das Flugzeug meist 
abvvechselnd für beide Aufgaben eingesetzt vvirü, 
geht das Bestreben in allen Landern dahin, für 
diese Zvvedte einen mittleren Flugzeugtyp zu er- 
halten, der in unseren Breiten eine Nutzlast von 
600...800 kg haben mühlte. Es steht fest, dağ 
die augenblicklich für diese Zvvecke vervvandten, 
aber ursprünglich für andere Aufgaben kon- 
struierten Mehrzvveckflugzeuge L-60 und An-2 
keine optimale Lösung bieten können. 


Den ersten Schritt auf dem VVege zum landvvirt- 
schaftlichen Spezialflugzeug machte im sozialisti- 
schen Lager die tschechoslovvakische Flugzeug- 


70 


i Technische Daoten: İ 
Lönge 8,55m 
Sponnvveite 12.22 
Leermosse 525 kg 
Landvvirtschaftliche Nutzlast 450...600kg ) 
Höchstgesdhvvindigkeit 189 km/h İ sİ 
Arbeitsgesdivvindigkeit id 
bei voller Nutzlast 100. . . 120 km/hP 
Mindestgeschvvindigkeit 75 km/h 
Startrolistrecke (normal) 105m 

1 Londerolİstrecke (normol) 115m 

I Steiggeschvvindigkeit 

2 mit voller Nutzlast 4 m/s İ 


industrie mit einem Flugzeugmuster, das erst vor 
kurzem der Öffentlichkeit vorgestellt vvurde. Das 
Landvvirtschaftsflugzeug Z-37 ,,Cmelak” ist vvie 
die meisten derartigen Spezialkonstruktionen als 
einmotoriger Tiefdecker mit Spornrad ausgelegt. 
Der Konstrukteur des Flugzeugs, Ing. Miroslav 
Langr, ging davon aus, dağ der Behalter mit der 
aviochemischen Nutzlast im Schvverpunkt des 
Flugzeugs angeordnet vird. Dadurch ergeben sich 
vvahrend des Arbeitsfluges keine Sehvverpunkt- 
verlagerungen, die hohe Anforderungen an den 
Piloten stellen. 


Als ausgesprochenes Arbeitsflugzeug stand nicht 
die Sehönheit, sondern die ZvveckmaBigkeit der 


Konstruktion im Vordergrund, vvobei die inter- 
national gültigen Normen zugrunde gelegt vvur- 
den. An erster Stelle stand die Einfachheit von 
Betrieb und VVartung. Alle zu kontrollierenden 
Teile sind deshalb leicht zugünglich und erfor- 
dern geringen Zeitaufvvand. Der Pilot verfügt 
über einen geraumigen Arbeitsplatz in der ein- 
sitzigen Kabine, Eine Rundum-Verglasung bietet 
ihm nach allen Seiten gute Sicht. Da bei einem 
Flugzeug mit Spornrad die Sicht nach vorn 
meistens durch das Triebvverk behindert vvird, 
vvurde das Spornrad verhiltnismöĞig hoch gebaut. 
Auferdem ermöglicht eine nach vorn abfallende 
Triebvverkshaube beim Rollen bessere Sichtver- 
hültnisse, 

Die Landeklappen, die als VVölbungsklappen aus- 
gelegt vvurden, erstrecken sich über zvvei Drittel 
der Spannvveite. So ergibt sich ein genügend 
groBer Langsamflugbereich, dağ Vorflügel vvie 
bei der 1-60 entfallen können. Der hinter dem 
Pilotensitz angeordnete Chemikalienbehölter ist 
bequem zugönglich, so dağ Leitern vvie beim Be- 
laden der L-60 und Kletterpartien vvie bei der 
An-2 fortfallen. Es können also durch die spe- 
zielle Konstruktion der Z-37 auch die Bodenzeiten 
verkürzt vverden, 

Landvvirtschaftsflugzeuge sind vvührend des Ein- 
satzes stark dem Einfluğ der ausgebrachten Che- 
mikalien ausgesetzt. Unter ihren Rümpfen tritt 
ein Sog auf, der die Chemikalien in die Öffnun- 
gen.an den Rudern saugt und zur Korrosion führt. 
Bei der Z-37 vvurde dem schon von:der. Konstruk- 
tion her entgegengevvirkt, Der Rumpf hat deshalb 
unmittelbar in Höhe der Tragflügelendleiste eine 
sehrüge Stufe, die das Heck um etvva 30 cm an- 
hebt, Damit liegt es höher über den ausströmen- 
den Chemikalien. Auğerdem vvurde das Höhenleit- 
vverk auf der Oberseite des Rumpfes angeordnet., 
Um die Flugzeugmasse möglichst niedrig zu hal- 
ten, sind Rumpf, Höhen- und Seitenruder mit 
Stoff bespannt, vvührend sonst eine Metallbeplan- 
kung vervvendet vvurde, 2 

Der Prototyp XZ-37 ist zur Zeit mit einem Kol- 
benmotor TIvvtschenko A1-14 mit 245 PS ausge- 
rüstet, vvie man ihn von der dak-12 kennt. In der 
Serienproduktion vvird iedoch ein Triebvverk von 
300 , . . 320 PS eingebaut vverden. Als Luftsechraube 
vervvendet man die automatische Verstelluft- 
schraube V 520, die ebenfalis ein Produkt der 
tschechoslovvakischen Flugzeugindustrie ist, 


Betrachtet man die technischen Daten, so ist die 
neue Konstruktion der L-60 eindeutig überlegen. 
Das zeigt sich bereits an der Leermasse, die nur 
525 kg gegenüber 835 kg aufvveist. Dieser Um- 
stand kommt natürlich vor allem der Nutzlast zu- 
gute, die deshalb von maximal 420 kg auf 450 bis 
600 kg zu erhöhen vvar, So vvird das Flugzeug bei- 
spielsvveise mit einer Nutzlast von 510 kg und 
einer Arbeitsgeschvvindigkeit von 110 km,h zvvei 
Stunden in der Luft bleiben können, Das Ver- 
: hültnis von Leermasse zur Nutzlast steigt von 
2:1 bei der L-60 auf ungeführ 1:1. Mit diesem 
VVert übertrifft das Flugzeug auch die Daten der 
bisher vorhandenen Spezialkonstruktionen aus 
dem vvestlichen Ausland, vvie z. B. die Auster 
Agricola. Die Vervvirklichung dieser VVerte bei 
den Serienmaschinen bedeutet, dağ die Z-37 in 
dieser Hin$icht das VVeltniveau bestimmen vvird. 


Der Prototyp X2-37 vvelst nocdh dos İok-12-Trlebvverk duf. 
Zu beaditen İst dle groBe Spurvvelte des Fohrvveerks, dle 
sideeres Aufsetzen oudi düf unebenem Gelönde ermög- 
İldit, 


Der vvelt vorn liegende Sltz und die umfossende Ver- 
glosung der Kabine geben dem Piloten cusgezeldinete 
Siditverhöltnisse, 


Der Prototyp des neuen Flugzeugs vvurde im 
September vergangenen XQahres ohne landvvirt- 
sechaftliche Spezialausrüstung von Ing. Svinka, 
dem Testpiloten, geflogen. Doch die hierbei er- 
zielten Leistungen deuten bereits darauf hin,” 
dağ die angegebenen VVerte erreicht vverden und 
mit dem neuen Typ ein gut zu handhabendes 
Flugzeug zur Verfügung steht. Zur allgemeinen 
Verblüftung der Zuschauer hob das Flugzeug bei 
den Probeflügen bereits nach 35m Rollstrecke 
ab und benötigte auch zum Ausrollen keine 
lüngere Strecke. 

Auf einem Berg am Rande des Flugplatzes zeigte 
İng. Svinka sogar eine AuBenlandung auf einer 
kleinen Rasenflüche, die nicht vorbereitet vvar. 
Ohne Schvvierigkeiten startete das Flugzeug vvie- 
der, um dann in drel bis vier Meter Höhe flie- 
gend einen Arbeitseinsatz zu demonstrieren. 

Die vom VVerk genannten landvvirtsehaftlichen 
Leistungen sind ebenfalls sehr eindrucksvoll, Die 
Streubreite bei granuliertem Dünger sol) 45 m 
betragen, also etvva das Doppelte der von dec 
An-2 und das Vierfache deri von der L-60 erreich- 
ten Breite, Als Sprühbreite vverden bis zu 100 m 
genannt, vvührend die An-2 nur 60 m erreicht. Die 
Z-37 ,,Cmelak“ kann demnach dem VVirtschafts- 
flug im sozialistischen Lager eine betröchtliche 
Steigerung der Arbeitsproduktivitüt und eine 
Senkung der Selbstkosten ermöglichen, 
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7 .İNFUKOL" 


ahrzehntelang beschAftigten sich nam- 
hafte VVissenschaftler mit der Her- 
stellung natürlicher oder synthetischer 
Stoffe, die dem Blut oder der. Blut- 
flüssigkeit gleichen. Solch ein Ersatz- 
stoff ist notvvendig, denn bei Ver- 
kehrsunfallen, Katastrophen usvv. 
sind in den meisten Faillen keine aus- 
reichenden Mengen Blutkonserven 
oder keine Bluitspender vorhanden. 


Man hatte zunüchst versucht, die fehlende Blut- 
menge durch intravenöse Iniektionen von iso- 
tonischen Lösungen — z, B. durch physiologische 
XKochsalzlösung — zu ersetzen. Da iedoch das den 
Kreislauf auffüllende VVasser sehnell vvieder in 
das Gevvebe abvvandert, konnte das Ergebnis 
einer solchen Behandlung nicht befriedigen. 1940 
entdecitten die Sehvveden Grönvvall und Ingel- 
man die Eignung von Dextran als kolloidale In- 
fusionslösung für den genannten Zvveck, Man 
stellte fest, dağ Dextran in seinen chemischen, 
physikalisehen und biologischen Eigenschaften 
dem Blutplasma ühnelt und vom Organismus 
nicht als Fremdkörper behandelt, sondern in den 
Stoffvvechsel mit einbezogen vvird. 


Dextran ist ein ausschlieBlich auf Glukosemole- 
külen aufgebautes vvasserlösliches Polysaccharid, 
vvelches auf mikrobiologisehem VVege durch Ein- 
vvirken des Bakteriums Leuconostoc mesenteroi- 
des aus normalem Rübenzucker (Saccharose) her- 
gestellt vvird. Durch Ab- und Umbau bildet sich 
eine sehleimige Substanz, die durch Reinigungs- 
fallungen mit organischen Lösungsmitteln, dureh 
Herausfraktionieren der gevvünschten Molekül- 
gröBen sovvie durch Klarungs- und Entkeimungs- 
filtration zu einem klinisch vervvendbaren Bereich 
abgebaut vvird. Nach diesem langen und kompli- 
zierten Reinigungs- und AufbereitungsprozefB er- 
hült man sehlieBlich ein Praparat mit einem 
durehsehnittlichen Molekulargevvicht von 75 000, 
das bestimmten Eivvei8körpern des Blutes ent- 
spricht und in seinem kolloidosmotischen Druck 
und seinem Viskosititsgrad dem Plasma vveit- 
gehendst gleicht. In Spezial-Infusionsflasehen zu 
100 und 500 ml kommt dann die 6prozentige 
v,afrige Lösung mit 0,9 Prozent Kochsalz und 
İrei von pyrogenen und antigenen Substanzen in 
den Handel. Laut VVarenzeichen heiBt es ,Infu- 
koll“, 

Die Bedeutung dieses Pröparates liegt darin, daB 
es im Notfall ohne vorherige zeitraubende Blut- 
gruppenbestimmung einsetzbar ist und — im Ge- 
gensatz zu Blut — in beliebigen Mengen zur Ver- 
fügung gestellt vverden kann. 


Durch den hohen Inlandbedarf bedingt, ist der 
Export von ,lnfukoll“ gering. Bei Verletzungen 
und Operationen mit erheblichem Blutverlust, 
zur Schockprophylaxe bei gro8Ben operativen Ein- 


Oben: Unbedingte Sterliİltüt muB im gonzen Arbeltsroum 
beim Vorberelten der Penicillin-Chorgen für dle Suspenslo- 
nen in Spezlalmühlen vorhanden selin, Dle Spezlailbrilis 
schützt Dletilnde V/ippermann vor den UV-Strahlen. 


İn Spezidciflaschen vvir das Ainfukoli“ unter Beaditung peln- 
İlehister Steriilt3t obgefüllt, 


Chemiefocharbeiter Volker Binneböfel om Klörfilter für 
Klör- und Sterilfiltration, 


İm Fermentotionsraum kontrolliert Chemiefacharbelter Bruno 
Sehnelder die Dextron-Produktion. 


Pyrogen-Test mİt outomdtischer Temperoturoufzelcehnung on 
Kaninchen, Fotos: İlop (6), Gleleh (1) 


griffen, bei manifestem Sehock durch Verbluten, 
Verbrennungen, ausgedehnten VVeichteilverlet- 
zungen, Peritonitis und Toxikosen hat sicb ,In- 
fukoll" bestens bevvahrt. VVirksam vvird im: Kör- 
per nicht nur die zugeführte Menge, indem das 
Praparat die Funktion der Blutflüssigkeit vveit- 
gehendst übernimmt, sondern es kommt auBer- 
dem durch das hohe VVasserbindungsvermögen 
zum zusützlichen Einstrom von Gevvebeflüssig- 
keit in das GefaBsystem, vvoraus eine Volumen- 
zunahme aüf etvva 130 Prozent resultiert. Die An- 
vvendung beschrönkt sich nicht nur auf den Men- 
schen, auch für Pferde, Rinder, Sechvveine und 
Hunde kann ,infukoll“ vervvendet vverden. Beim 
Menschen vvird das infudierte Dextran nach sechs 
Stunden zu etvva 30 Prozent und nach 24 Stunden 
zu rund 40 Prozent über die Niere ausgeschieden. 
Nach 3 Tagen vvurden in der Blutbahn nodh etvva 
10 Prozent nachgevviesen, nach 6 VVochen ist der 
Körper frei von Dextran. 


Im Herstellervverk, VEB Serum-VVerk Bernburg, 
erhielten vvir Einblick in die komplizierte Herstel- 
lung dieses vvichtigen pharmazeutischen Pröpa- 
rates. Frauen und Möünner in vveiBen Kitteln, oft 
mit Mundsehutz, arbeiten in den sauberen Rau- 
men. Oberstes Gebot ist keimfreies Arbeiten. 
Interessant ist, da8 in Bernburg das Dextran 
nicht nach dem ,,klassisehen“ Verfahren (ein 
sechvvedisches Patent), sondern nach einem neuen 
und vvesentlich vorteilhafteren Verfahren, der 
gelenkten Synthese, hergestelit vvird. Bei gleichen 
Auvusgangsstoffen vverden Startermoleküle be- 
stimmter GröBe angegeben, so dağ man die Her- 
stellung und gelenkte Synthese schon von der 
Fermentation ab in Polymere des klinischen Be- 
reiches steuern kann. Dadurch vverden die sonst 
bei der Abbaureaktion auftretenden starken Ver- 
luste eingespar(t, Diese in der DDR neu entvvik- 
kelte technologisehe Vereinfachung bedeutet 
VVeltniveaul Das zu den modernsten pharmazeu- 
tisehen Betrieben der DDR gehörende Serum- 
VVerk stellt rund 170 Praparate für die Human- 
und Veterinörmedizin her. 


Das Dextran spielt dabei eine besondere Rolle. 
Alle Sterilprüparate unterliegen einer chemi- 
schen, biologischen und teilvveise eine pharma- 
kologisehen und klinisehen Ülberprüfung. 


So vvird u. a. von yiedem Tniektionspraöparat im 
VVerk ein sogenannter Pyrogentest durchgeführt. 
Kaninchen erhalten 10 ml des betreffenden Pra- 
parates eingespritzt und vverden 3 Stunden lang 
auf fiebererzeugende Stoffe (Pyrogene) gemes- 
sen. Die Temperaturmessung erfolgt automatisch 
über Kontaktthermometer. Für einen Test vver- 
den acht Tiere genommen. Bei einer Summe der 
Temperaturerhöhungen aller Tiere über 3,56 vvird 
das Priaparat nicht zugelassen. So verlassen nur 
einvvandfreie Praparate das VVerk. 
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Der Schuserverletzte, dessen letzte Blutreservven 
durch ,,Infukoll“ ergünzt uurden, befindet sich 
auf dem schnellsten VVege zum Operationstisch. 
Die provisorisch gestillten VVunden ueerden dort 
durch ürztliche Kunst geschlossen., 


Vielleicht axird der Patient bei dem Eigriff noch 
einmal Blut verlieren. Docli im Operationssaal 
stehen einige Flaschen müt der uuoasseTklaren 
Plüssigkeit, die das Blut ersetzt. Reinhardt Höhn 


R. 


uturm von VVi 


VVien bekommt ein neues VVahrzeichen, das den 
Stephansdom vveit überragen vvird. VVer sieh Öster- 
reichs Hauptstadt auf dem Land-, VVasser- oder 
Luftvvege nahert, vvird ab Sommer dieses Zahres 
als erstes den 260 m hohen Donauturm sehen. 
Yeder VVeltstadt einen Riesenturm, so scheint die 
Devise der Techniker neuerdings zu lauten. Tatsüch- 
lich aber sind die in zahlreichen Grolbstadten ent- 
stehenden Turmgiganten eine techniseche Notvvendig- 
keit. Fernseh- und Ultfakurzvvellensender müssen 
nun einmal ,hoch hinaus". Die von ihnen abgestrahl- 
ten VVellen pflanzen sich bekanntlich — im Gegen- 
satz zu normalen Funkvvellen, die der Erdkrümmung 
folgen — ganz geradlinig fort, Man kann sie theore- 
tiseh nur von solchen Stellen empfangen, die im 
əSiehtbereieh“ des Senders liegen, In einem gebirgi- 
gen Land vvie Österreich, stellt die Natur besonders 
hohe Anforderungen, um diesen Grundsatz zu er- 
füllen. 

Der VViener Donauturm öhnelt rein auberlich unse- 
rem 1894,50 m hohen Fernsehturm von Dequede., Er 
soll in etvva 160 m Höhe im ,,Topp“ des Betonmastes 
einen mehrgeschossigen glüsernen Turmbau erhalten. 
Als Attraktion für den Fremdenverkehr vvird er u. a. 
ein drehbares Turmrestaurant und eine Aussichts- 
plattform beherbergen. Mehr als 100 Personen können 
in dem rotierenden Cafe bequem Platz finden. Durch 
starke elektrische und mhydraulische Vorrichtungen 
bevvegt, dreht sich das Turmcafe zvveimal in der 
Stunde um seine Achse. Die Göste ervvartet ein 
phantastisehes Panorama. Der Blick reicht bis vveit 
ins Donautal und zu den Alpen. 

Bei der Konstruktion selbst gingen die VViener bei 
ihrem Donauturm eigene VVege. Das vvar allein sehon 
durch die besonderen VVindverhöltnisse im VViener 
Raum bedingt. Oft brausen Böüen mit 180 km Ge- 
schvvindigkeit dahin. Dabei vvirken horizontale VVind- 
krafte von 300 000 kp auf die Turmkonstruktion. Bei 
derartigen Böen vvird die Turmspitze um 25 cm aus 
dem Lot sehvvanken, Da der Donauraum auferdem 
zu den Erdbebengebieten zaühlt, vvurde das Funda- 
ment des 17 000 t sehvveren Turmes besonders stabil 
ausgeführt. Es hat 31 m Durehmesser, eine Masse 
von fast 5000 t und geht 8 m tief, Die Turmröhre 
selbst besteht aus stahlarmiertem Beton. Sie hat am 
Fu 12 m Durehmesser und ist 50 cm dick. In Höhe 
des Turmcafös verringert sie sich auf 6 m Durchmesser 
und 20 cm VVanddicke. Nach dem Prinzip der Gleit- 
schalung gebaut, vvuchs die Turmröhre taglich um 
5 m1 

Der Donauturm, für dessen Bau rund 60 Millionen 
Sehilling bereitgestellt vvurden, soll Mittelpunkt und 
Sensation der Internationalen Gartenschau, die in 
diesem Zahr in VVien statifindet, vverden. 

Der VViener Donauturm vvird mit seinen 260 m ein 
sehr respektabler Bau und etvva ein dahr lang der 
höchste Beton-Fernsehturm Europas sein. Dann vird 
ihm der z. Z. in Ostankino, einem nördlichen Stadt- 
teil Moskaus, entstehende Fernsehturm diesen Rang 
streitiz machen. Der Fernsehturm von Ostankino, 
siehe ,.Tugend und Technik“ Heft 9/61, vvird mit 
520 m der höchste Stahlbetonbau der VVelt und selbst 
die bisher höchste Fernsehantenne der VVelt auf dem 
Empire State Building in Nev/ York (449 m) über- 
ragen. 
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 HÖREN 


mit 
Elektronen 


VON DIPL.-ING. 
HERMANN VAGNER, 


Hals-Nasen-Obren-Klinik 
der Charlığ 


“ 
“ 


Die Elektronik vermag dureh dicksten Nebel zu 
sehen, sie verzeichnet die Laute der vvinzigsten 
Insekten, sie hört im vvahrsten Sinne des VVor- 
tes das Gras vvachsen, sie fühlt Bevvegungen, die 
geringer sind als Atomdurchmesser — ihre ,Sin- 
nesleistungen“ seheinen unbegrenzt. VVann end- 
lich vvird der blinde Mensch dureh künstliche 
Augen sehen, vvann der taube elektroniseh hören 
können? 

Der ,Sender im Backenzahn", über den .,Tugend 
und Technik“” im Heft 10/1963 berichtete, ist noch 
kein Ersatzgehör1 Solche Meldungen, die hin und 
vvieder aus den Forschungslaboratorien dringen, 
bevveisen aber, dağ VVissenschaftler überall auf 
der VVelt unablüssig mit den Problemen ringen. 
Anhand der in dem genannten Artikel veröffent- 
lichten Fakten kann es sich bei dieser Methode 
um eine einfache Knochenschallzuleitung zum 
Innenohr handeln, die dann sinnvoll ist, vvenn das 
Mittelohr versagt. AuBerdem kann nur mit einem 
Erfolg gerechnet vverden, vvenn das Innenohr nozch 
intakt ist — ein bei starker Sechvverhörigkeit sehr 
seltener Fall, 

Sendet iedoch der ,,Sender im Baclicenzahn” elek- 
trische Impulse in den Zahnnerv, und das vvüre die 
zvveite Möglichkeit, so ist dazu folgendes zu sagen: 
Sehon vor dTahrzehnten fanden Forscher, daf die 
Signalübertragung in allen Nerven durch dreieck- 
förmige elektriscehe Impulse geschieht, deren 
Folgefrequenz beispielsvveise von einem Sinnes- 
organ gegeben und moduliert vvird. 


In unserem Innenrohr sind es die sogenannten 
Haarzellen, die den Sehall in elektrische Tmpulse 
umvvandeln. Menschen, bei denen aus irgend- 
vvelchen Gründen die meisten oder alle Sinnes- 
zellen ausgefallen sind — also stark Innenohr- 
sehvverhörigen oder Tauben — kann mit einem 
herkömmlichen Verstürkerhörgerit nicht mehr ge- 


“holfen vverden. Deshalb vvurde schon oft versucht, 


den Hörnerven solcher Patienten mit elektrischen 
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Geriöten — Mikrofon, Verstürker, TImpulsvvand- 
ler usvv. — öhnliche Impulse zuzuleiten, vvie sie 
normalervveise von den Sinneszellen ausgelöst 
vverden. Noch keines der bisher bekanntgevvorde- 
nen Experimente hat bis heute praktischen Er- 
folg gehabtl 


Die Ursachen sind vielfültig. Erstens sind Ner- 
ven keine einfachen elektrischen Leitungen, son- 
dern aktive Organe, die in unlösbarer VVechsel- 
beziehung zu den ,angeschlossenen“ Organen 
stehen, Deshalb ist auch das Nervenbündel, das 
z. B. eine Sinneszeligruppe im Ohr mit der nüch- 
sten Umsechaltstelle verbindet, nach kurzer Zeit 
unbrauchbar, vvenn diese Sinneszellgruppe zer- 
stört vvird. Diese sogenannte Degeneration schrei- 
tet fort, ihr fallen alle Leitungen zum Opfer, die 
eine gevvisse Zeit völlig unbenutzt bleiben. 


Zvveitens ist die künstliche Reizung eines Ner- 
ven mit den heutigen Mitteln doch mehr oder 
vveniger ein ,,Mi8brauch“ dieses komplizlerten 
elektrochemischen Organs, der auf die Dauer nicht 
unbeantvvortet bleibt, 


Drittens besteht die Verbindung zvvisehen dem 
Innenohr — also dem Sehallvvandler — und der 
Hörrinde des Gehirns aus einem überaus kompli- 
zierten Leitungssystem mit mehreren Umsehalt- 
stellen. Das Innenohr arbeitet nicht etvva ühnlich 
einem Mikrofon, sondern es enthölt ein Sechvvin- 
gungssystem — vergleichbar mit einem Zungen- 
frequenzmesser —, das den Sechall grob in Fre- 
quenzbereiche zerlegt. Das Hörnervenbündel ent- 
hült dort, vvo es das Innenohr verlaBt, spezielle 
Leitungen für ieden Frequenzbereich. 


VVahrscheinlich schon in der ersten Umsehaltstelle, 
unmittelbar nach dem Innenohr, beginnt die 
Feinanalyse des Schalles mit ,mathematischen“ 
Methoden, vvie sie in den modernsten elektro- 
nisehen Rechenmaschinen ausgenützt vverdenl 
Dort arbeiten die Einzelleitungen vom Innen- 


Links: Hörtraining mit der in der 
Berliner Charitö entvvickelten An- 
İcge. Deutlidh sind bei diesem Ge- 
rüt — vorerst nur ein Lobormuster 
— die Abstimmknöpfe für ie ein 
Kopfhörerpoar zu erkennen, Die 
beiden Mikrofone bilden den Schall- 
empfönger, 


Dileses Gerüöt ermöşgl idht ein ,Hö- 
ren" mit den Fingern. Uber die 
Vibratoren — vier quf der einen, 
drei qul der anderen Seite — 
erhült der Kronke Fühlbilder, die 
er nad einigem Training deuten 
kann, 


ohr in sogenannten Koinzidenzschaltungen zu- 
sammen. Dort und in anderen Schaltstellen mün- 
den und entsyTingen Querverbindungen zum ge- 
genüberliegenden Gehörsystem. Mit diesem Auf- 
vvand vverden die erstaunliche Trennsehiörfe des 
Gehörs und seine übrigen Leistungen erzielt, die 
bisher mit keinem technischen Gerit erreicht 
vvurden, 


Es leuchtet ein, dağ eine Zuleitung von elektri- 
schen Impulsen direkt oder indirekt zur Hör- 
bahn nicht viel mehr einbringt, als vvenn man auf 
einem Klavier nicht mit 10 Fingern, sondern 
mit einer langen Stange zu spielen versucht, die, 
1üngs aufgelegt, alle Tasten gleichzeitig nieder- 
drückti VVir könnten bestenfalls dem Rhythmus 
entnehmen, vvelches Lied gemeint ist. Aber die 
VVissenschaft sehreitet fort, und der Arbeit von 
einigen Forschergenerationen vvird die Mensch- 
heit spaterer dTahrzehnte schlieBlich doch künst- 
liche Augen und Ohren verdankenl Bis dahin nüt- 
zen vvir die Möglichkeiten, die uns schon heute 
zur Verfügung stehen. 


Arzte und Padagogen haben schon lange erkannt, 
dağ sehr viele Mensechen, die für taub gelten, gar 
nicht taub sind, sondern nur so stark sechvver- 
hörig, daB sie die Umvveltgerüusche und Sprache 
nicht mehr verarbeiten können. Der Hörsinn ist 
für diese Menschen nutzlos:, seine Reste ver- 
kümmern. Es gelingt heute, diesen Menschen 
dufeh Anvvendung hochentvvickelter akustischer 
Verstirker Höreindrücke zu vermitteln, beinahe 
vvie sie ein Normalhörender hat. Dann beginnt 
die Arbeit eines speziell geschulten Padagogen. 
Das oft geringe Hörvermögen der Patienten vvird 
systematisch trainiert, Kinder, die bis ins Schul- 
alter nicht sprechen konnten, lernen sprechen, 
Ervvachsene lernen, mit einem normalen Hör- 
gerat Gesprüchen zu folgen und sich auch nach 
akustisehen Eindrücken im StraBenverkehr zu 


orientieren. 
An der Hals-Nasen-Ohren-Klinik der Berliner 
Charite vvird — vvie auch anderenorts — seit 


Yahren auf diesem Gebiet geforscht und gearbei- 
tet, Dort vvurde auch die abgebildete ,Hörtrai- 
ningsanlage“ entvvickelt, an die gleichzeitig 16 Per- 


VibraToren 


sonen angeschlossen vverden können. Die Pa- 
tienten sitzen um einen sogenannten Schallemp- 
fünger herum und können über Kopfhörer die 
im Raum gesprochenen und durch die Anlage 
verstürkten VVorte und anderen Geröusche hören. 


V/Veniger bekannt, aber erfolgversprechend, ist 
eine sehr interessante Möglichkeit, solchen Pa- 
tienten eine Art Ersatzgehör zu entvvickeln, denen 
auf normalem VVege keine vervvertbaren Hör- 
eindrücke mehr übermittelt vverden können. 


Ein Geriüt — etvva so grol vvie zvvei Zigaretten- 
schachteln — enthölt ein Mikrofon, das gleich- 
zeitig sieben Verstürker speist, die etvva den 
Frequenzbereich, in dem vvir hören, in sieben 
Teile aufspalten und getrennt verstürken. Ein 
dunkel getönter Klang, etvva der Laut ,o”, vvird 
durch andere Verstörker geleitet als ein hell ge- 
tönter Klang, etvva der Laut ,e”. Die sieben Ver- 
stürker betreiben sieben Vibratoren, die so in 
einen Handügriff eingebettet sind, daB alle fünf 
Finger auf ğ)e einem, die Handvvurzel auf zvvel 
Vibratoren zu liegen kommen. Der Patient ,.hört” 
etzt mit den Fingerspitzen und der Hand, Zu 
yedem Klang entsteht ein bestimmtes Fühlbild. 
Dureh sehr geduldiges Üben lernt der Gehörlose, 
diese Fühlbilder aus dem Gedöchtnis dem ent- 
sprechenden Sechallereignis zuzuordnen. So vver- 
den ihm auch Laute, VVorte und Sötze so lange 
vorgesprochen, bis er sie vviederzuerkennen ver- 
mag. 

VVir müssen allerdings bedenken, dağ für diese 
Art zu ,hören” kein so hochentvvickeltes Nerven- 
system zur Verfügung steht vvie dem Ohr. Des- 
halb erfaBt der Trager eines solchen Ersatzgehörs 
am ehesten einfache Klangbilder und VVorte, und 
er versteht auch etvvas langsamer, Es ist ein Ge- 
hör-Ersatz mit allen Einsehrünkungen eines Be- 
helfs — aber auch hier haben die VVissenschaftler 
das letzte VVort noch nicht gesprochen. 
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Als sich vor einigen Zahren das Tonband immer 
mehr Freunde ervvarb, vvurde der Schaliplatte ein 
geringerer Absatz vorausgesagt. Fast sah es auch 
so aus, als ob das Tonbandgerat Sieger bleiben 
vvürde. VVarum? VVahrend die Magnettonindustrie 
neue, verbesserte VViedergabegerate entvvickelte, 
mangelte es bei den Plattenspielern an der Klang- 
güte, Gerauschvolle Laufvverke, unsaubere Ton- 
abnahme und zu kleine Einbaulautsprecher vva- 
ren Möngel, die der Schallplatte keinen guten 
Dienst ervviesen, 

Die Herbstmesse 1963 in Leipzig zeigte u. a. eine 
erfreullehe Aufvvürtsentvvicklung der Electro- 
fone, Ein Exponat, das hoffentlich reeht bald vom 
Handel angeboten vvird, stelle ich heute vor. Es 
ist das Fonogerat ,,Solo”“ von der Firma Kurt 
Eürlich, Pirna, Ich hatte dieses Gerat einige VVo- 
chen in Gebrauch und versuchte alles, vvas dör 


Prospekt für den ,,Solo“ annoncierte. Lassen Sie 


mich der Reihe nach meine Eindrücke schildern. 


Das Gehduse ist ein formschöner kunstlederbezo- 
gener Hartfaserkoffer in flacher, rechteckiger 
Form. Es gibt keinerlei Kabel- oder Stecker- 
zugünge von auBen. Die Form hat ihre Berech- 
tigung, da es sich zeigte, dağ der im Deckel ein- 
gebaute Breitbandlautsprecher dadurch einen 
guten Resonanzboden bekam. Die Klanggüte die- 
ses 2-VVatt-Lautsprechers ist volltönend ange- 
nehm, 

Da vvir gerade bei der VViedergabe sind, vvill ich 
die Kombinationen des Gerites vorvvegnehmen. 
Mit dem eingebauten NF-Verstarker vvird der 
Eigenlautsrrecher gespeist. Zvvei Klangregler für 
Hoch- bzvv. Tieftöne regulieren die dem Ohr .ge- 
fallige Klangfarbe. Bei ausgeschaltetem Ver- 
starker kann das Abhören mittels einer Dioden- 
schnur über den Radiolautsprecher erfolgen, Des 
vveiteren können Suehaliplatten über dieselbe 


78 


Eindrücke über den Plottenspieler 
əsolo” — qufgezelchnet 
von Fritz Buchinger 


Diodensehnur auf ein Tonband ühberspielt vver- 
den, Um die Aufnahme mithören zu können, muf5 
allerdings am Tonbandgerit ein Kopfhörer an- 
geschlossen vverden, Durch eine kleine Schaltkom- 
bination liefe sich das Abhören:über den Einbau- 
lautsprecher ermöglichen. 


Eine vveitere Variante der VViedergabe ist der 
Stereoton, Da das Geraüt nur über einen Laut- 
sprecher verfügt, muf als Klangkörper der Radio- 
lautsprecher mitvvirken. Allerdings ist die echte 
Klangvviedergabe von mehr Faktoren abhöngigz 
als nur von den Lautsprechern, genügender Ab- 
stand der beiden Membranen voneinander (Basis), 
der richtige Hörvvinkel sovvie eine bedeutend 
gröBere Lautstarke sind vvichtige Voraussetzun- 
gen. Allerdings fragt man sich, ob der ,,Solo“ 
vvirklich das geeignete Stereovviedergabegerat ist. 
Mit dem Stereosystem im Tonarm allein ist der 
vvahre Kenner ambiocfoner VViedergabe nicht zu- 
frieden., Auch scheint es mir, als ob dieser Kof- 
fer mehr dem Liebhaber kurzvveiliger Musik ge- 
vvidmet ist, vvas aber keine VVertminderung des 
Gerates darstellt. VVas soll bei Tanz- und leichter 
Unterhaltungsmusik die stereofone VViedergabe 
überhaupt? Stündig vvechseln die Mithörer ihren 
Standort, plaudern. Dabei sind aber gerade Ruhe 
und Konzentration nötig, um die Stereofonie als 
Genuğ aufzunehmen, Der Kaufer solite sich also 
vorher klarvverden. für vvelche Zvvecke und 
für vvelcehes Tonabnahmesystem — Stereo oder 
Mono — er sich entscheidet, 


VVer noch im Besitz von 76er Platten ist und diese 
keinesfalls missen vvill, sollte unbedingt nach dem 
Monosystem greifen, Mit den umstellbaren Sa- 
phiren für Mikro- und Normalrillen können alle, 
auğer natürlich Stereoplatten, abgespielt vver- 
den. Auf keinen Fall 76er-Platten mit dem Stereo- 
system abtastenl Der feine. Saphir vvird dadurch 


Der Plottenteller ist abgehoben, und vvir können den Metz- 
umseholter, die Sicherungssehraube und den dütomdtischen 
Ein- und Ausschalter sovvle das Relbrad sehen. 


Unten: Blick unter das Chassis. Deutlich ist der einfache 
Aufbdu zu erkennen. Links der als Boutell geschaltete Ver- 
störker. Fotos: lunge VVelt / Schulze 


zerstört und ist dann für Mikrorillen unbrauchbar, 
An eine Kompromiğblösung hat der Hersteller des 
solo“ gedacht: beide Systeme im Tonarm sind 
mit vvenigen Handugriffen ausvvechselbar. 

Nun einiges zum Laufvverk. Es ist sehr ge- 
rauscharm und ohne nennensvverte Störungen im 
Motor. Ganz leichte Induktionsstromgeriusche 
(Rauschen) nimmt man vvahr, vvenn über die emp- 
findlicheren Radiolautsprecher klassisehe Musik 

“ leise gespielt vvird. 

Die Antriebsübertragung geschieht durch eine 
vorgevvuditete Stufenscheibe auf der Motorachse 
über ein gummibelegtes Reibrad an den Platten- 
tellerrand, Da der gute Ton hauptsachlich vom 


Gleichlauf des Motors abhöngt, prüfte ich diesen 
Umstand besonders. Ich hatte anfanglicdh den Ein- 
druck, dağ bei klassischer Musik das Plattenende 
leierte, Mehrere Male spielte ich dieselbe Schall- 
platte ab, Da ich keine Klarheit erhielt, versuchte 
icdh es bei Netzspannungsunterschieden. Und da 
stellte ich fest, dağ bei Netzsehvvankungen nach 
unten durech geringere Umdrehungszahlen leichte 
Tonverzerrungen auftraten, Aber beci leichter 
Musik ist das nicht vvahrzunehmen. 

Ein besonders günstiger Umstand machte auf mich 
Eindruck: Dureh Abnahme der Rückvvand, es 
sind nur vier Holzschrauben zu lösen, vvird das 
Innere in allen seinen vvichtigen Teilen zugöngig. 
Das ist eine bedeutende Reparaturerleichterung. 
Durch Abheben des Plattentellers gelangt man an 
die Sicherung und den Netzumsehalter. Also ist 
der Aufbau aöuBerst unkompliziert. Nicht ganz un- 
kompliziert ist das Schalten der Abhörfunktionen. 
Der Schalter liegt zu tief und ist mit den Fin- 
gern schvver bevveglich. Am Testgerüt klemmten 
auBerdem die Kontakte, Besser vvüre vvahrschein- 
lich ein Stufenschalter mit aufgesetztem Randel- 
knopf, der Platz dafür ist vorhanden, 

Die Klangvviedergabe entspricht mit einem Klirr- 
faktor von 5 Prozent der Anforderung des Schall- 
plattenfreundes. Genauer gesagt ist mein Gesamt- 
eindruck folgender: 

Liebhabern leicdhter Musik oder VTazz vvird dər 
solo” in der VViedergabequalitüt voll gerecht, Für 
den Kenner ernster Musik, der mit empfind- 
samem Gehör den Nuancen der Töne lauscht, 
bleiben noch einige VVünsche in der VViedergabe 
offen. Um diese zu erfüllen, müfbten die geschil- 
derten Antriebsnebengeröusche beseitigt vverden. 


VVenn die Mitarbeiter der Firma Ehrlich sich 
bemühen, noch günstigere Bauteile, vvie etvva 
Transistoren für den NF-Verstürker, zu benutzen, 
könnte das Gerait auch etvvas flacher gehalten 
vverden, 

Mit 320 DM ist der , Solo” etvvas billiger als 
seine Vorginger. Eine sehr erfreuliche Feststel- 
lung, VViedergabequalitüt und relativ günstiger 
Preis vverden dazu beitragen, dağ der ,,Solo” viele 
Freunde finden vvird. 


Einige techniscehe Doten: 


Spannung: 
125 V/220 V 


Sideerung: 
125 V — 400 mA/220 V 
— 200 mA 


Motor: 
Vlerpoliger Spaltpol- 
motor, 1410 U/min 


NF-Verstörker: 


zvveistufig mit elner 
ECL 82 


VViedergabe: 
2-V/-Breltbandidut- 
sprecher im Declkel 


Abtastsystem: 
Stereo- und Mono- 
system, qusvvechselbar 
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Dureh erhöhte Auflage der Zeltschrift und Aufhebung des Post- 
sperrvermerks ist letzt der AbschluB vveiterer Abonnements für 
əlugend und Technik” möglich. V/ir empfehlen allen Sehul- und 
Betriebskollektiven, von dieser Möglichkeit Gebraucdh zu mochen. 
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Für den AbsehluB derartiger Abonnements hat die Reduktion 
 vertvolle Prelse für die Abonnentenvverbung qusgesetzt. Gegen 
— Einsendung von )e fünf Abonnementsquittungen erhölt ieder 
Abonnentenvverber ein Los und nimmt damit an unserer groBen . 
— Sadivvert - Tombola teil, Nüheres darüber im Heft 2. 
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Fernsehen im VVeltraum 


Im interplanetaren Fernsehen 
können vvegen der Sehvvierig- 
keiten in der Bandbreite (s, ,,Kos- 
movision”, S. 9) nicht die üb- 
lichen Fernsehbilder gesendet 
vverden. Es lassen sich aber ganz 
gut Signale senden, aus denen 
intelligente VVesen irgendvvo im 
VVeltraum Bilder zusammen- 
setzen könnten. Ein Beispiel für 
ein solches nur aus Impulsen 
(Punkte) und Zvvischenraumen 
(Nullen) bestehendes Signal 
könnte sein: 


00 . 00 


00.0.... 


5.0. 


00.0..... 
,0..... 0 , 0000.. 0 .. 000000... 
0 .. 000000 .. 0 .. 000000 ..0.. 


, 00 


000000 .. 0 .. 000000 .. 0 ., 000 


. 00..0.. 00. 


VVir haben 209 Impulse und 
Zvvischenrüume, Auf den ersten 
Bliek seheint es unbezgreiflich, 
vvie man daraus irgendein Bild 
zusammensetzen könnte, und 
doch ist es verhailtnisməADBig 
1eicht. Beachten vvir, dağ 209 — 
11 XX 19 ist. Aus unseren 209 Si- 
gnalen können vvir 19 Zeilen mit 
le 11 Signalen zusamrnenstellen, 
Versuchen Sie es selbstl VVelches 
Bild erhalten Sie? 


İsi 
M... a 


s." 
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VVie teilt man 1 


Zvvei nebeneinander liegende 
Quadrhte können viir nach der 
Abb. 14n drei Teile zersechneiden, 
aus denen ein gröBeres Quadrat 
zusammengesetzt vverden kann 
(Abb, 2). Diese Lösung ist 
mehrere tausend Tahre alt und 
vvird schon von Pythagoras an- 
geführt. Versuchen Sie zvvei 
kompliziertere und atuch sehvvie- 
rigere Aufgaben, an denen Ihre 
Geduld gemessen vvird: 


1 Zvvei entsprechend der Abb, 3 
verbundene Quadrate sollen in 


neun gleiche Teile geteilt 
vverden. ş 
, 2. Ein Quadrat mit heraus- 


gesehnittenen Ecken (Abb. 4) 
ist in acht gleiche Teile zu 
teilen, 


Auflösungen 
der Denkaufgaben dus Heft 12/1963, 
Seite 77 


Dus entsdilelerte Orakel: Links stund 
der Gett der Diplomatle, in der Mitte 
der Gott der Lüge und rechts der Gott 


” der VVahrheit, 


Budistobenfolge: Die Buchstobenfolge 
sind die Anfongsbuchstaben der Zohlen- 
folge der netürllchen Zahlen, 1, 2, 3, 
A 8... 


Zvvel Behlilter: Noch 20 min verblelbt im 
xvvelten Behölter elne ömol gröBere 
V/assermenge ols im ersten, 


Tvrəl Kessel: Um 17 h verblleb in bel- 
den Kesseln dle gleiche V/assermenge, 


Fünf Portlonen: Klaus muB von lürgen 
2.00 DM bekommen, Bernd dagegen 
0,50 DM, 


Stlere düf der VVelde: Auf der V/lese 
mit elner Flöche von 24 Ackern kann 
mon in einem Zeltroum von 18 VVo- 
chen 36 Stlere ernöhren, 


Vier Kontrolistellen 


In einem gro8en Kraftvverk muB 


dede Stunde eine von vier Kon- 
trollstellen überprüft vverden, 
die auf der Abbildung mit A, B, 
C und D bezeichnet sind. VVo 
müBte der stindige Platz des 
Aufsichtshabenden sein, damit er 
nur den kürzesten VVeg zurück- 

zulegen hraucht? Sara 


(r-h)2 £ ($)2 
r? -2mhah391s 
ktp3 -r2 x2rn -h2) 
4h (2r-h? 

2h(2n-p) 


S 
ə 
"....." 
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£ihgabe der Avsqangs rverfe 
h, : 


r 2 
Bereohnung des Radikonden 
2 (2”-h) 

Bereohnung der Vvu”ze/ 
Ee iy 
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Argeng 


Grundlagen 
desProgrammierens 


VON DIPL.-MATH. HORST GOTZKE 


Sehon mehrfach haben vvir über Aufbau, Ar- 
beitsvveise und Bedeutung moderner programm- 
gesteuerter Rechenautomaten berichtet. Selten 
vvurde ğedoch angedeutet, vvie diese Arbeit vor 
sich gehen muf, vvie man den Automaten zvvingen 
kann, die gevvünsechten Rechnungen nach unse- 
rem VVillen auszuführen. 

Die Redevveise ,,nach unserem VVillen” ist aller- 
dings etvvas problematisch. VVir müssen unseren 
VVillen ganz betrachtlich nach den Möglichkeiten 
einsehrünken, Können vvir doch auch nur dann 
ein Flugzeug in die Luft schicken, vvenn vir die 
dafür geltenden und von uns erkannten Gesetz- 
maəBigkeiten berücksichtigen und ausnutzen., Ent- 
sprechend lağt sich ein Rechenautomat auch nur 


dann für uns nutzen, vvenn vvir die für ihn gel- 


tenden Gesetzmağigkeiten kennen und sinnvoll 
anvvenden, 

In einer Übersicht seien zunöchst die Arbeits- 
sehritte beim Programmieren angegeben, um dar- 
auf aufbauend in den folgenden Heften die ein- 
zelnen Arbeitsschritte gründlicher zu behandeln. 


Zur Veranschaulichung diene ein einfaches Beli- 
spiel, für das man zvvar kein Rechenprogramm 
aufstellen vvürde, das aber die Möglichkett bietet, 
den Programmierungsprozef ohne zusützliche 
mathematische Sehvvierigkeiten zu verfolgen. 


I, Problemstellung 


Geplant sei der Bau einer Bogenbrücke, Dazu 
sind umfangreiche Berechnungen erforderlich. 


dpercherbalegungspfan 


TONROANLİ 
i 2 Fi 


106 1:06 1 
1077 


” 07 
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Das einfachste Problem soll die Ermittlung der 
Spannvveite s sein, vvenn kreisförmige Brücken- 
bögen vervvendet vverden und der Radius r —27m 
sovvie die Pfeilhöhe h — 15 m betragen sollen. 


II. Die mathematische Formullerung 
Das betrachtete Problem löBt sich leicht mit Hilfe 


des Pythagoreischen Lehrsatzes in eine mathe., 


matische Form bringen (2). Es führt, vvie in der 
Ableitung nachgevviesen, auf eine rein quadra- 
tische Gleichung. Für das betrachtete Beispiel 
kann man sich leicht überlegen, da8 nur die 
positive VVurzel interessiert, Sie kann auch nur 
reell sein, denn sinnvoll ist die Lösung nur İn 
dem Bereich 0 € h cr. 


Für dieses Intervall ist aber der Radikand h 
(2r — h) immer positiv, da die Klammer positiv ist. 
Zieht man aber aus einem positiven Radikanden 
die VVurzel, so ist sie reell, 


III, Ermitteln eines lösenden Algorithmus 


Obvvohl die Lösung der Aufgabe bereits bekannt 
ist, bereitet das Berechnen der Quadratvvurzel 
Sehvvierigkeiten. Es mu8 ein Rechenverfahren 
gefunden vverden, das nur mit den vier Grund- 
rechenarten Addition, Subtraktion, Multiplikation 
und Division auskommt. Die Quadratvvurzel lat 
sich namlich nicht unmittelbar berechnen, Die 
folgende einfache Formel gibt ein 1Tterations- 
verfahren (Nöherungsverfahren) an, das, vvie hier 
nicht nachgevviesen vverden soll, für iede Anfangs- 
lösung und für ieden Radikanden konvergiert: 


1 - 
Tİ a 


Hierbel bedeutet un eine Nüherungslösung, un 41 
die nüchstbessere Naüherungslosung, R den Radi- 
kanden und das Zeichen —ə- ,ergibt”. Bei- 
spielsvveise sol1 2 mit einer Genauigkeit von vier 
Stellen nach dem Komma berechnet vverden. Der 
Einfachheit halber setzen vvir den VVert des Radi- 
kanden als nullte Nüherung, dann erhalten vvir 


Uğ -2 


2 
ə ə al- o asın 
2 12 


577 
mo. m 1,4142167 
12 12 408 


Damit vvaüre aber bereits die gevvünschte Genauig- 


keit erreicht, denn fürV 2 setzt man bekanntlich 
den Naherungsvvert 

V2— 141421... 
Dieses Iterationsverfahren ermöglicht es, die zur 
Lösung des praktisehen Problemes nötigen 
Rechensehritte in Einzelanvveisungen zu zerlegen. 


IV. Aufstellen eines Blockdiagrammes 


Als nüchsten Sehritt gilt es, sich den VVeg für die 
Durechführung der Berechnung zu überlegen (3). 
Nach der Eingabe der Ausgangsvverte berechnet 
man den Radikanden. Darauf erfolgt die Ermitt- 
lung der VVurzel und hierauf schlieğlich die Er- 
rechnung der Spannvveite. 

Bisher vvurde auf den speziellen Automaten, für 
den programmiert vverden soll, nicht eingegangen. 
Das vvar bisher auch noch nicht nötig. Für die 
vveitere Arbeit muğ man iedoch die spezifischen 
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Besonderheiten des Automaten berücksichtigen, 
die sich für den Programmierer in 
— der unterschiedlichen Art der Zahl- und Be- 
fehlsdarstellung . , 
— den verschiedenen Arten der Abarbeitung der 
Befehle und 
— im Befehlssystem des ievvelligen Automaten 
zeigen. Unter Berücksichtigung dieser Faktoren 
gilt es nunmehr, die aus der mathematischen Er- 
fassung des Problemes erarbeiteten Einzelschritte 
mit den im Befehlssystem des Automaten dar- 
gelegten Möglichkeiten in Übereinstimmung zu 
bringen und für den Automaten die Folge der 
Anvveisungen zu bestimmen, Diese Gesamtheit 
der Anvveisungen zur Ausführung einer Rechnung 
vvird dann Programm genannt. Vielfach vvird 
dazu die grobe Darstellung des geplanten Rechen- 
ablaufes im Blockdiagramm durch ein verfeinertes 
Flubdiagramm ersetzt. 


V. Aufstellen des Pseudoprogrammes 

Nach dem Block- oder FluBdiagramm, beide vver- 
den auch unter dem Sammaelbegriff Struktur- 
diagramm zusammengefağt, erfolgt die Zu- 
sammenstellung aller Einzelsehritte zu einer 
Folge von Anvveisungen oder Befehlen. Hierbei 
benutzt man vorerst -die in der Befehlsliste des 
Automaten angegebenen Programmierungszeichen. 


- 


VI, Codieren 
Nach dem angegebenen Sehlüssel (für ,,.Cellatron 
SER 2“ umfaft er 11 Befehle) vird nunmehr das 
Pseudoprogramm zum eigentlichen Maschinen- 
programm codiert, Damit ist es für den Auto- 
maten lesbar. 


VII Erproben des Programmes 

Bei all den angeführten Sehritten können ver- 
standlichervreise Fehler gemacht vverden. Das ” 
trifft besonders für die Aufstellung des Pseudo- 
programmes und für die Codierung zu. Daher 
muğ das Programm erst erprobt oder eingefahren 
vverden. Zur Erprobung vvird ein Beispiel sovvohl 
mit Tischrechenmaschinen als auch mit dem Auto- 
maten nach dem Maschinenprogramm berechnet. 
Durch Vergleich der Zvvischen- und Endergebnisse 
sind eventuelle Fehler erkennbar, 


VII. Durchführung der Redinung 


Nach der Erprobung kann die Berechnung aus- 
geführt vverden. Aus den bisherigen Betrachtun- 
gen vvird es verstandlich, dağ man nach inter- 
nationalen Erfahrungen für ein komnplizierteres 
Programm eine Stunde pro Befehl setzen mub, 
Allerdings steht ein Programm ahber auch für un- 
begrenzt viele Berechnungen desselben Problemes 
zur Verfügung. 


IX. Ausvverten des Ergebnisses ğ 


Den Absehluğ der Arbeiten bildet die Ausvvertung 
des Ergebnisses. Die Ergebnisse liegen meist in 
Tabellenform vor. Diese Tabellen müssen nach 
den interessierenden Daten ausgevvertet vverden. 


Diese knappe Zusammenstellung des gesamten 
Programmierungsprozesses soll nur einen ersten 
Überblicdk geben. VVer sich ernsthaft mit der 
Kunst des Programmierens beschaftigen vill, mu 
tiefer in diese interessante mathematische Diszi- 
plin eindringen. In den nüchsten Heften vverden 
vvir auf einige Einzelheiten naher eingehen. 


/ 
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İnduktions-Hörschleife u ı 


als Sehveerhörigenhilfe für den Rundfunk- und Fernsehempfünger 


Des öfteren erreichten uns Anfragen über den 
Selbstbau einer Hörschleife im Heim, die es hör- 
behinderten Personen ohne Leitungsverbindung 
ermöglicht, das Rundfunk- oder Fernsehpro- 
gramm gut zu verfolgen. Zvvar laBt sich ein Kopf- 
höreranschluğ bei allen Empfüngern leicht an- 
bringen, aber die notvvendige Kabelverbindung 
zvvischen Hörer und Empfinger ist hinderlich. 
Die Vervvendung eines Sehvverhörigengerütes üb- 
licher Art befriedigt nicht, vveil dessen Mikrofon 
nicht nur den Ton des Rundfunklautsprechers 
aufnimmt, sondern aucdh die Raumakustik und 
alle anderen Raumgeriusche. 

Viele moderne Hörhilfen haben als Zusatzein- 
richtung bereits eine Induktionsspule, Sie ist ge- 
dacht für Kinos u. dü. Imstitutionen, in denen eine 
entsprechende Hörschleife vorhanden ist, Die 
Induktionsschleife nimmt den übertragenen Ton 
durch magnetische Kopplung auf, so dağ Sechvver- 
hörige in den GenuB einer völlig klaren und ganz 
unverfalschten VViedergabe kommen. İst ein sol- 
ches Gerüt mit Induktionsspule vorhanden, so 
brauchen vvir in dem Raum, in dem der Empfün- 
ger steht, nur nocdh die Hörschleife zu installie- 
ren, vvas nicht schvvierig ist. Sie besteht lediglich 
aus einigen Drahtvvindungen, die lüngs der 
Seheuer- oder Tapetenleiste rund um die Stube 
geführt vverden. Das Zimmer ist nun gevvisser- 
mafğen ,mit einer Spule umvvickelt"“, Dieser Spule 
vvird vom Lautsprecherausgang des Empfüngers 
die Tonspannung zugeführt, Die Hörschleife er- 
zeugt dann im ganzen Zimmer ein Makgretfeld, 
das von der Induktionsspule des Schvverhörigen- 
gerütes aufgenommen vvird. Der Trager des Ge- 
rütes kann sich also in gevvohnter VVeise frei be- 
vvegen. Abb. 1 zeigt das Prinzip dieser Hör- 
sehleife. Sie vvird am niederohmigen Ausgang 


des Empfangers — hkeinesfalls aber am hocdh- 


ohmigen, das kann schvvere Schaden gebeni — 
an Stelle des dort vorgesehenen Zvveitlautspre- 
chers angeschlossen., Fehlt dieser Anschluğ, so 
kann er von iedem Fachmann leicht und billig 
nachtrüglich angebracht vverden (das gilt für 
Rundfunk- und Fernsehgerüte sümtlicher Ty- 
penl). Ob ein vorhandener Ausgang niederohmig 
ist, sagt uns ieder Rundfunkfachmann, vvenn vvir 


Ausgung , 2.laufsprecfe”” 
mederotmrg eo.60 


induktionssen/e/fe 


Ait.1 


ihm die Empfangertype nennen. Es steht auch in 
der Bedienungsanleitung. Die Impedanz nieder- 
ohmiger Ausgünge liegt zvvischen 3 9? und höch- 
stens 15 9. Zu beachten ist, dağ vvir für die Ver- 
legung der Hörschleife nur dann einfachen iso- 
Herten Sehaltdraht oder Klingeldraht nehmen 
dürfen, vvenn es sich um ein reines VVechsel- 
stromgerüt handelt oder der Empfanger mit 
Trenntrafo betrieben vvirdi : 

Bei Allstromgerüten und den meisten Fernseh- 
gerüten hat ein solcher Ausgang für Zvveitlaut- 
sprecher oft direkte Netzverbindung, hier 
besteht also Starkstromgefahr. In diesem Fall 
darf nur Rohrleitung benutzt vverden, Dazu zie- 
hen vvir normalen Klingeldraht oder Schaltdraht 
in das übliche Isolierrohr ein, vvie es der Elektro- 
installateur benutzt. Die erforderlichen VVindun- 
gen des vorher passend zerteilten Drahtes vver- 
den dann zugleich in das Rohr eingezogen und 
dieses erst dann entsprechend der Raumkontur 
gebogen. VVo sich beide Enden treffen (beim Emp- 
fünger) vvird eine übliche Lichtnetzverteilerdose 
gesetzt, in der dann die vorher gekennzeichneten 
Drahtenden vvieder so verbunden vverden, dağ 
sich die erforderliche Hintereinanderschaltung zu 
einer einzigen Spule ergibt. Die Spulenenden 
führen aus der Dose über normales Netzkabel 
mit passendem Stecker zum Empfangerausgang. 
Der Trick bei der Hörsechleife besteht darin, den 
richtigen VViderstand zu erreichen. Geeignet sind 
Drahtdurchmesser um 0.3...0,4 mm, zvvischen 
diesem und der nötigen Drahtlünge muğ ie nach 
RaumgröBe ein Kompromiğ gefunden vverden. 
Dazu legen vvir den Draht zunüchst lose lüngs der 
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Bild 2 


Zungspula 
“. 2200 


Maç, 


VVünde aus und erproben die günstigste VVin- 
dungszahl (meist bei 2...4 VVindungen) durch 
Versuch. Bei einer richtig bemessenen Hör- 
sehleife vvird die Lautstürke des Empfangerlaut- 
sprechers beim Anschluğ der Schleife nur ganz 
vvenig, gerade merkbar zurückgehen. Geht sie 
nicht zurück, ist der Schleifenvviderstand zu hoch, 
dann vervvenden vvir starkeren Draht oder not- 
falls eine VVindung vveniger. Geht die Lautstürke 
sehr zurück und öndert sich dabei gar der Klang 
des Gerütes, so muğ der Draht linger oder dün- 
ner sein. Erst dann vvird alles fest installiert. 


VVenn kein Sehvverhörigengerüt mit Hörspule 
vorhanden ist, dann können vvir ein solches mit 
etvvas Geschick selbst bauen, Es enthalt im vve- 
sentlichen auğer Batterie und der Hörspule — 
auch als Fangspule bezeichnet — einen dreistufi- 
gen Transistorverstaürker. Als Hörer vervvenden 
vvir den bekannten ,Diktina“-Kleinohrhörer KN 
04 oder einen normalgroBen Kopfhörer mit 
1...4k9 VViderstand. — Der Transistorverstar- 
ker laBt sich sehr günstig aus dem ,Amateur- 
Elektronik“-Kleinbausteinen KUV-1 und 2-NV-1 
zusammensetzen, die in RFT-Industrielüden und 
gutsortimentierten Fachgeschüften zu haben 
sind, Sie vvurden bereits in den Heften 4 und 
5/1963 vorgestellt, so dağ hier nichts vveiter dazu 
zu sagen ist. Abb. 2 zeigt, vvie der komplette 1n- 
duktivempfainger mit zvvei Bausteinen zusam- 
mengestzt ist. Die an den beiden Bausteinen an- 
geschriebenen Zahlen stimmen mit den — ieder 
Baugruppe beigefügten — AnschluBbezeiehnun- 
gen überein. VVir brauchen dann nur noch die 
beiden Baugruppen in der in Abb. 2 gezeigten 
VVeise zu verbinden. Die Batterieform ist unkri- 
tisch, es eignet sich eine-normalgrofğe oder Stab- 
batterie für 3 oder 4,5 V, eventuell tut es schon 
ein kleiner 2-V-Trockenakku. Da der Stromver- 
brauch ganz minimal ist, ergeben sich i?e nach 
Batterie mindestens hundert Betriebsstunden. 
Das am Ansehluğ 2/3 des 2-NV-1 angeschlossenc 
Potentiometer (ein kleines einlötbares Trimmpo- 
tentiometer für einmalige Schraubenziehereinstel- 
lung) vvirkt als Klangregler ie nach dem vorhan- 
denen Hörfehler. Es kann ohne vveiteres fortge- 
lassen vverden, dann ist auszuprobieren, ob sich 
der bessere Klang ergibt, vvenn Anschlu8 2/3 offen 
bleibt oder beide miteinander verbunden vverden. 
Die Fangspule muğ einen offenen Eisenkern 
(Stabkern) haben und hat mindestens 2000 V/in- 
dungen, mehr ist günstiger, Hierfür eignet sich 
recht gut ein normaler kleiner Fernsprechüber- 
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trager (Telefonübertrager), bei dem ein Eisensteg 
entfernt vvird. Auch aus fieder anderen kleinen 
Spule geeigneter VVindungszahl lö8t sich durech 
Entfernen einer Kernhilfte eine geeignete Fang- 
spule machen. Die Kernliönge in der Spule sollte 
aber vvenigstens 30 mm betragen, sonst vvird der 
Empfang zu sechvvach. 

Ein Lautstarkeregler ist nicht nötig. Die Fang- 
spule nimmt die höchste Lautstürke auf, vvenn sie 
senkrecht steht. Durech Neigen vvird die Laut- 
stürke geringer und erreicht bei etvva querlie- 
gender Spule den VVert Null, Zu hohe Lautstarke 
kann also entvveder durech Zurückregeln des Emp- 
füngers reduziert vverden oder — vvenn die Laut- 
stürke für andere anvvesende Personen dann 
sehon zu gering vird — einfach durch leichtes 
Sehvvenken des ganzen Hörgerötes. 

Alle Teile finden in einem kleinen Kaüstchen 
Platz, vvofür sich beispielsvveise Spielkarten- 
etuis aus Plaste gut eignen. Fangspule und Batte- 
rie beanspruchen den meisten Platz. Als Einschal- 
ter tut es feder kleine Einbaukippschalter. Die 
Fangspule muB im Gehiuse natürlich so ange- 
ordnet vverden, da sie bei normaler Gebrauchs- 
lage des Gerütes — das im allgemeinen in der 
Tackentasche stecken vird — senkrecht steht. Bei 
richtig bemessener Hörschleife und nicht zu klei- 
ner Fangspule ergibt sich dann im ganzen Zim- 
mer sechon bei sehr leise laufendem Empfanger 
eine kraüftige Übertragung. VVer sich Fangspule 
und — an Stelle der Baugruppen — Transistor- 
verstürker selbst bauen vvill, findet dazu vveitere 
Hinvveise im Heft 1/1963. Der dort gezeigte Tele- 
fonabhörverstarker arbeitet praktiseh nach dem 
gleichen Prinzip. 


Der grobe 
Bastelauftakt 
zum 


İahresbeginn 


Campingboot ,lute ö4İV/eib” 


Im Heft 11 und 12/1963 lieğen vvir uns von der 
praktischen Seite der Vorsehlüge ,Parkleuchte" 
und ,Blinkleuchte" beeinflussen. Dazu sdhreibt 
uns die HA Sehutz- und Verkehrspolizei folgen- 
des: k 
əPür die im Heft 11 auf Seite 87 beschriebene 
einfache Parkleuchte ist gemüf $ 36 der StVZO 
vom Deutschen Amt für Me fluesen die Erteilung 
einer mBetriebserlaubnis erforderlich. Bisher 
"vurde vom Deutschen Amt für Mefğusesen für 
die beschriebene Parkleucehte noch keine Betriebs- 
- erlaubnis erteilt, Demzufolge ist eine Verusen- 
— dung dieser Parkleuchtenichtzulüssig.Die 
Anbringung einer Park- bzu. Blinkleuchte an 


Es hdüuften sich duf dem Reduktionstiseh die Anfragen nadh 
Bootsbauplünen. Lange suchten vir nach den geeigneten Typen. 
VVir meinen, du das Boot, dem vir die Typenbezeichnung 
..ute 64/VVeiB“ gaben, breites İnteresse finden vird, Sein Kon- 
strukteur ist Paul VVei B, Rostock, 

Es ist verstündlich, daB der Umfang der Detdilzeichnungen eine 
Fortsetzung im nöchsten Heft erfordert. 


Kraftrüdern "uird in der kommenden neuen 
StVZO eindeutig geregelt, Die in dem Beitrag an- 
gegebenen Anbaumafle entsprechen nicht den 
kommenden Erfordernissen.“ 

Dies trifft in gleicher VVeise auch für die Blink- 
leuchte im Heft 12 und für sümtliche am Kraft- 
fahrzeug durch Selbstbau. gefertigte Leuchten, 
also auch für die Rüdt- und Bremsleuchten zu. 
VVir bitten “eshalb unsere Leser, für die diese 
Hinvveise zutreffen, ihr Kraftfahrzeug auf solche 
Unzulössigkeiten zu prüfen, 

VVir vvollen hoffen, daf der Handel recht bald 
preisvverte verkehrsgültige Leuchten in aus- 
reichender Menge anbietet, Die Redaktion 


Allgemelnes: 


Mofe: 3X1,25X0,45m 

Müosse: 65 kg (ohne Motor) 

Anfrieb: Heckmotor (bel der Gründtype — 1,5 PS 
ə Tümmler") 

Form: Flachboden mit dusfallenden Seitenvvünden, 
Nahtspant, halbgedeckt, am Boden 1 Mittel- 
und 2 Heckflossen 

Steuerung: Pinne und Motor 

Ploti: 3 Personen 

Moterlol: AuBenhout — 10 mm Klefer, Boden — 12mm 
Kiefer, Decek — Haortfaserplatte, Spanten — Elche 
(Stürke nach Zelehnung) 

Preis: etva 125 DM (ohne Motor) 


Arbeltsfolge: Anfertigen des Spantenrisses 1:1 
nach Aufri8tabelle. Danach Zusammenbau der 
Spanten. Auflauger und Bodenvvrange sind mit ie 
zvvei Kupfernügeln oder Messingsechrauben zu 
verbinden, Der Spiegel ist ebenfalls nach Zeich- 
nung zu bauen und das Spiegelknie auszuschnei- 
den, ebenfalls Kiel und Steven. Kiel und Spanten 
versehrauben., Dann Kimmstringer ausarbeiten 
und in die Spanten einlassen. Der Kimmstringer 
mu an seinem stürkeren Ende nach der Boden- 
Torm mittels Dampf oder kochendem VVasser ge- 
bogen vverden. Nach dem Erkalten in den Aus- 
nehmungen der Spanten mittels Nagel befestigen. 
Hierauf Nahtleisten in die Spanten einlassen und 
das Ganze abrichten. Die Bodenplanken (15 em 
breit und gerade) aufbringen und an den Spanten 
mit 40 mm langen verzinkten Nageln befestigen." 


s Falls keine verzinkten Nügel vorrütig sind, können 
gevvöhnliche Drahtstifte, 2,5 kg 25... 30 mmlang,1 kg 
40 mm lang genommen vverden. Diese It man in 
einer Verzinkerei galvanisch oder feuerverzinken. 
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Die Bodenplanken vverden mit den Nahtleisten 
entvveder verschraubt (Messingsechrauben 20mm 
lang) oder genagelt (Nagel 25...30mm lang): 
Abstand 50...60mm. Nach dem Versenken der 
Nagel die Spitzen auf den Nahtleisten lüngsholz 
umlegen. Kimmstringer und Bodenplanke mit 
25...30mm langen Nageln verbinden. 


Nachdem der Boden sovveit fertiggestellt ist, v/ird 
er in seine endgültige Lage gebracht. Die Höhen- 
ma25e der Durchbiegung sind aus der Aufmab- 
tabelle ersichtlich (Seite 89 unten). 


Ist alles aufgestellt, kann mit dem Aufplanken 
begonnen vverden. Dazu vvird die Höhe von Kante 
Boden bis Deck in drei Telle geteilt. An Spant 2 
und 4 Spiegel und Steven markieren. An $ede 
Seite ie zvvei Nahtleisten an den Markierungen 
anheften und an den Spanten anzeichnen. Die 
Nahtleisten vvieder abnehmen, die angezeichneten 
Stellen ausarbeiten und die Nahtleisten mit 
40-mm-Nügeln verbinden. Sauber abrichten. 


Beginn des Aufplankens 


Die Planken sind an ihrer breitesten Stelle 
(Spant 4) 17 cm breit und in ihrer Lüngsrichtung 
krumm: Planke 1 5cm, Planke 11 20 cm, Planke 111 
35 em. 

Die obere Kante der einen entspricht der unteren 
Kante der nüchsten Planke. Die anderen Arbeits- 
günge sind vom Boden her bekannt. An der obe- 
ren Kante der obersten Planke vvird die Scheuer- 


, leiste (siehe Zeichnung) angebracht, auf deren 


Oberseite spater das Deck aufgeschraubt oder 
aufgenagelt vvird. Alle anderen Arbeiten sind aus 
den Zeicdhnungen klar ersichtlich, . 
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VU412/72/7/7/ 7 Ye xoxan iz 2 ANANIN” 


Zu bemerken und 8ulerst vviehtig ist, dağ alle 
Teile, die sicdh berühren, vor allem Nahtlelsten, 
Kimmstringer, Kiel und Planken, vor dem Zu- 
sammenbau dick mit Ölfarbe (alte Farbreste) ge- 
strichen und dann ungetrocknet zusammengebaut 
vverden, Dadurch vvird die Dichtigkeit des Bootes 
erzlelt, 

“Für ieden Sportfreund und Bastler, der etvvas 
technisches Verstündnis hat und mit Süge und 
Hobel hantieren kann, stellt dieses kleine Camping- 
Boot kein Hindernis dar. 


Im nöchsten Heft: Behandlung des Bootskörpers 
von auBben. 
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Leichter als Kork — Scehaumglas 


Eine neue Vorlonte des Glases İst Seohaumglas. Es öhnelt 
elnem horten Viskosescdhvvamm, İst sehvvarz v/le Kohle und 
nocdh leldter ols Korkl Auf Gruünd selner voörzüglidhen 
Elgensehoften hot dle Herstellung von Sehaumglos für 


unsere Volksvvirtsedhaft groBe Bedeutung. Nach iohrelonger 


Intensiver Forschungsarbelt İst es gelungen, İn diesem /ohr 
das erste deutsche Sehaumglosvverk in Betrleb zu nehmen 
(In Toubenbach / Thür. V/ald). Bisher hoben elne elgene 
Produktlon dieser Art nur dle Sovvyetunlon, dle USA, dle 
CSSR und İndlen, so daB dle DDR mit İhrem neuen, 
modern elngerlichteten VVerk zur V/eltspitze vorgestoBen İst. 


V/as İst nun Sehaumglas? Eln glosiger poröser VVerkstoff, 
der dureh Aufblöhen von Glasoulver mit Hilfe elnes 
Sehdumbildners unter thermischer Behaondlung gevvonnen 
vvird. Zur Erzeugung elnes mlİt vorvvlegend gleldhgroBen und 
gleldimöBig vertellten Güsblosen durchsetzten glasigen 
Stoffes sind verschledene und recht komplizlerte Verfahren 
bekannt. Melst handelt es slceh dabel dürüm, eln Glaspulver 
mit elnem gasabspoltenden Stoff İntensiv zu vermlschen 
und dle Misdung in elner Form elnem bestimmten Er- 
hitzungszyklus zu untervverfen, Die Blöhtemperatur für dle 
Ausbildung gleldigroler und. gesdhilossener Gasblasen İst 
von der Zusommensetzung des Gloses und vom Portialdruck 
des gasabspaltenden Stoffes abhönglg. Dle Gosobgabe 
darf nidit unterholb der Ervveichungstemperotur des Gloses, 
aber duch nidht bel zu hoher Temperctur, bel der Glos 
schon qusgeprögtes FlleBverholten zelgt, erfolgen. İn bei- 
den Füllen tritt kelne Sdhioumbildung eln, Deshalb ist der 
Ausvvahl geelgneter Sehdumbildner für elne gegebene 
Gloszusammensetzung besondere Aufmerksamkelt zu 
söhenken, 


Der Produktlonsablauf elnes in der Proxls eingeführten 
Verfahrens glledert sidh İm vvesentlichen vvle folgt duf: 


a) Zerklelnern und mehrstündiges Mahlen der Glasscherben 
und des Sdidumbildners (Koks) sovvle İnnnlge Mischung 
der belden Stoffe, 


b) Elnfüllen elner obgevvogenen Menge des Gemlisches in 
hitzebestöndigen Formen und Elnbringen der Formen In 
elnen generotorgosbehelzten Durchlaufofen. Entspre- 
chend dem festgelegten Sinterverlauf bestehen im Ofen 
bestimmte Temperaturzonen, durch dle dle Formen nach- 
elnander hİndurchlaufen. Belm Temperadturonstleg uf 
etvvq 850 "C bildet sidh Glossehaum, der bel onschllefen- 
der Abkühlung zu Sohdumglas ersterrt, 


c) Entnehmen des Sedhaumglosblodkes qus der Form. 


Dlese Sdidumglasblöcke verden übervilegend İn der GröBe 
50 X 50 X 10 cm: hergestellt, Sle lassen sildi mechanisch 
leleht verarbelten, d. h, mon kann sle sögen, schnelden, 
früsen und bohren. Durch dle hohe Porosltöt ist der VVerk- 
stoff sehr lelcht, besitzt ober elne relativ groBe Druck- 
festigkelt im Vergleleh zü öhnllehen Maeterlollen. Fin VVür- 
fel mit 1 m Kantenlönge vlegt z. B, bel üblledhen Boustelnen 
etvvq 2200 kg, bel Kork etvvo 300 kg und bel Sehdumglas nur 
etvva 200 kg (do nur 5 Öf, des Volumens von Glas dusgefüllt 
sind und 950/ Hohİröume darstellen)l 


Das 
müssen Sie 


v/issen 


Sehdumglos besiltzt dusgezeldinete vvörme- und sechall- 
dümmende Elgenscdhaften, Zum Belsplel hat 1 em Sodhiaum- 
glas dle gleldhe V/örmedümmung vvle 14 cm Ziegelsteln 
oder 20 cm Betonvvond. Bel Sehaumglos mit geschlossenen 
Blasen kann das VVasser nicht dürch dle Blosenvvönde eln- 
dringen, qullit also nidht und vervvirft sleh nidit, Dürch den 
Ausgongsstoff Glas besitzt es v/le dleser dle chemische Be- 
stöndigkelt gegenüber Söuren, Lougen, Lösungen usvv, Es 
İst niedht brennbar und konn bis zü 450 “C ols İsolotlons- 
materlal vervvendet vverden, Auch Frostelnvvirkungen be- 
elntröchtigen dle Elgensehaften des Sehoumgloses nicht, 
VVelterhin ist es geruchlos und resistent gegen pflanzlichen 
und tierisdhen Sehüdlingsbefall, 


Zür: Zəlt vvird Sehaumglas überviegend im Bdouvvesen und 
Kühlonlagenbdu vervrendet, , 


Dle groBe V/ürmeleltföhigkelt von Ziegelstelnen und Beton 
bedingt, daB zur Erhaltung der Raumtemperaturen İn Ge- 
büöuden dle VVünde verhöltnismöBlg dick dusgeführt vverden 
müssen, obvvohl es für dle statiscdhe Festigkeit nicht not- 
vvendig İst, Dureh isollerung der V/önde mit Sedhaumglas- 
platten broucht dle V/anddicke nur so grob zu seln, vvle es 
dle statische Festigkelt erfordert, AuBerdem vvird dle Be- 
İostung der Fundamente quBerordentlich verringert und 
Büoukosten elngespart. Düreh dle Vervrendung fertiger Bau- 
telle (z. B. Sdilehtbauplatten, d, h, Sehaumglos zvvischen 
zvvel Glps- oder Betonplotten elngebettet) vverden Bau und 
Montoge von Stondardhüusern erheblidh besdhleunigt. Mit 
elner dünnen festen Bodenschicht cuf der Oberflöche elgnet 
siedh Sehaumglas sehr guüt für fuBvvorme und scehalldüömmende 
FuBbböden, 

V/egen selner thermischen isolatlon vvird es erfolgreleh zum 
Bau von Kühlhüöusern, Vorrots- und Lagerröumen, Kessel- 
elnridhtungen, neuverdings von Atomreoktaren usvv, eln. 
gesetzt. 

Als sdhvvimmfdhlger V/erkstəff vervvendet man Sodhioumglas 
für Rettungsboote, Rettungsringe usv/, und zur Erhöhung 
der Sdivvimmfdhigkelt van Metallkonstruktionen, 


İn der chemlschen İndustrle konn Sehaumglas mit offenen 
Poren zur Filtratlon von Söuren und Lougen benutzt vverden. 
İn der Holzbeorbeltungsindustrle ersetzt Sehoumglas netür- 
İldhhen Bimssteln beim Sehleifen und Polleren von Holz. 


Sehdumglas İst eln VVerkstoff der Zükünft, do man es her- 
stellen konn nilt gesdilossenen Poren (zur thermiscdhen 
İsolation), mit offenen Poren (zur Sehalldümmung), mit tell- 
vvelse gesdhilossenen Poren (ls Baustoff mit Isollerelgen- 
schaften), forbig (für dekorative Zvvecke), hochporüs (zur 
Elektrolsolatlon), mlkroporös (für chemisdie Zvvecke) und 
mechonlsch fest (für besondere Belastung). 


Bel Verv.endung der ./ahresproduktion von Taubenbach in 
mit Sdiaumglas isollerten V/ondplotten ergibt sich dle be- 
adıtlldıe Elnsparung von 136 000 m3 Beton, verbunden mit 
einer Elnsparung von 4 Mililonen Arbeltsstunden, vvos elner 
Büukapazltöt für 1070 V/ohnungen entspridit, Der volks- 
vvirtsehaftlldhe Nutzen İst aber dürdh soldhe Anvvendungen, 
vvo siceh für Sehoumglas keln gleldhivvertigəs Moterlol on- 
bletet, vesentlidh höhər, N, Sieder 
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Ortung unterirdischer Hohlrüume 


Stabsgefreiter Peter Hengelhaupt aus Groğ- 
Glenicke fragt: ,Gibt es Gerüte zum Bestim- 
men unterirdischer Hohlrüume und bis zu ule- 


viel Metern Tiefe können sie angenvendet 
qperden?" 


Spezielle Geriüte für die Ortung unterirdischer 
Höhlen, Spalten oder alter Stollen gibt es nicht. 
Für diese Aufgabenstellung kommen prinzipiell 
mehrere geophysikalische Meğmethoden in Fra- 
ge, mit denen die durch einen Hohlraum verur- 
sachte Verinderung der an der Erdoberflüche 
bestimmbaren physikaliscehen MeBgröBen erfaBt 
vverden kann. Es besteht z. B. die Mözlichkeit, 
den Dichteunterschied zvvischen einer lufterfüll- 
ten oder auch vvasserführenden Karsthöhle und 
umgebenden Kalkstein (Dichte etvva 2,7 g/cm3) 
für eine gravimetrische Erkundung auszunutzen. 
Da Luft einen unendlich hohen elektrischen VVi- 
derstand hat, kann sich bei Messungen des Erd- 
vviderstandes ein lufterfüllter Hohlraum als Ma- 
ximum im Mehbild diuBern. Auch Temperatur- 
messungen in den obersten Bodenschichten sind 
u, U, zür Hohlraumerkundung geeignet, da festes 
Gestein stets eine erheblich bessere VVürmeleit- 
fühigkeit als Luft besitzt. Die durch den VVürme- 
strom aus dem Erdinnern beeinfluBte Tempera- 
turverteilung in Oberflüichennühe vveist dann 
eventuell durch ein Temperaturminimum auf die 
Lage des Hohlraumes hin. Andererseits kann 
auch durch VVürmetransport der in der Höhle flie- 
Benden Karstvvasser eine Ervvürmung oder Ab- 
kühlung des Nebengesteins erfolgen, die sich auf 
Grund der relativ guten VVürmeleitfahigkeit des 
umgebenden festen Gesteins bis in Oberflüchen- 
nühe ,durchpausen“ kann. 

Rein theoretisch bestehen also verschiedene 
Möglichkeiten, unterirdische Hohlrüume nachzu- 
vveisen. Bei allen drei genannten Verfahren sind 
aber für einen Nachvveis neben genügend groğen 
Unterschieden in den physikalischen Eigenschaf- 
ten von Hohlrauminhalt und Nebengestein vor 
allem ein günstiges Verhiltnis von Tiefenlage 
und GröBe des Hohlraumes erforderlich. Um eini- 
germağen verliğliche Aussagen beispielsvveise bei 
elektrisehen VViderstandsmessungen machen zu 
können, ist zu fordern, dağ die Bedeckung über 
einem horizontal verlaufenden lufterfüllten Stol- 
len von etvva kreisförmigem Quersechnitt nicht 
gröBer als sein Durchmesser ist. 

Hinzu kommt, dağ die an der Oberflüche be- 
stimmbaren physikalischen Me8ğgröğen keine ein- 
deutigen SehluBfolgerungen auf die Störursache 
zulassen. Ein elektrisches VViderstandsmaximum 
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z, B. kann vvohl durch einen lufterfüllten Hohl- 
raum verursacht vverden, aber auch durch eine 
höherohmige Gesteinspartie oder geringere Müch- 
tigkeit der besserleitfahigen Vervvitterungs- 
schicht über dem festen Gestein. 2 
Eine nach dem Prinzip des Echolotverfahrens 
ausgeführte seismische Ortung vvüre nur dann 
erfolgversprechend, vvenn die als Reflektor vvir- 
kende Hohlraumoberflüche eine einigermağen 
ebene Flüche gröğBeren Ausmables darstellt. Diese 
Forderung vvird iedoch in der Praxis nur in den 
seltensten Föllen erfüllt sein. 
Sehlie5lich küme noch für den seltenen Spezial- 
fall von zu ortenden Stollen mit Eisenverstre- 
bungen die geomagnetische Aufsehluğmethode in 
Frage. 
Unterirdische Hohlrüume stellen also für einen 
geophysikalisehen Nachvveis denkbar ungünstige 
Obiekte dar und vverden nur unter extrem gün- 
stigen Bedingungen zu orten sein. 
Dipl.-Geophyus. Patzer 


Bedeutung von lonenaustauschern 


VVolfram RichteT aus Isserstedt bet Vena möchte 
mpissen, vpoelche VVirkung und Bedeutung 1onen- 
austauscher bei chemischen Reaktionen haben. 


Unter Ionenaustauschern versteht man dielğeni- 
gen Stoffe, von denen im vvüssrigen Medium 
Ionen abdissoziieren und gegen andere ausge- 
tauseht vverden. Diese Stoffe können sovvohl 
anorganischer als auch organischer Natur sein. 
Zu den anorganischen 1onenaustauschern gehö- 
ren z. B. die Zeolithe und zu den organischen die 
Austauscherharze. VVir vvollen hier etvvas einge- 
hender die Austauscherharze betrachten, da ihre 
Bedeutung innerhalb der Forschung und der 
Technik stündig zunimmt. Sie vverden bei uns in 
dem VEB Farbenfabrik VVolfen hergestellt und 
als VVofatite bezeichnet. 

Die VVofatite sind Kondensationsprodukte mit 
groBer innerer Oberflüche. Man unterteilt sie“in 
Kationen- und Anionenaustauscher. Die Katio- 
nenaustauscher enthalten sauer und die Anionen- 
austauscher basisch vvirkende Gruppen. Den Vor-. 
gang des Tonenaustausches an den VVofatiten 
vvollen vvir am Beispiel der Entsalzung des VVas- 
sers beschreiben, 

Das salzhaltige VVasser, das u.a. Kalziumsulfat 
enthiölt, durchflie8t zuerst einen VVofatitfilter, 
in dem die Kalziumionen gegen VVasserstoffionen 
ausgetauscht vverden (Kationenaustausch): 


CaSO, £ Həş-VVofatit —ə— Ca-VVofatit — HəSO,. 


Das VVasser reagiert ietzt auf Grund der entstan- 
denen Schvvefelsiure sauer und die Sulfationen 
vverden deshalb in einem zvveiten Filter gegen 
Hydroxylionen unter gleichzeitiger Bildung von 
VVasser ausgevvechselt (Anionenaustausch): 

HəSO, £ (OH):-VVofatit —” SO.-VVofatit — 2H,O 
Aus den Reaktionsgleichungen ist ersichtlich, 
dağ nur gleichartige 1onen gegeneinander ausge- 
tauscht vverden können. Die Ladungszahl verün- 
dert sich vvührend dieses Vorganges nicht. 

Sobald die Austauschkapazitüt der VVofatitfilter 
erschöpft ist, vverden sie regeneriert. Der Katio- 
nenaustauscher vvird mit Salzsüure und der Anio- 
nenaustauscher mit Natronlauge versetzt, dabei 


entstehen vvieder das Hz-VVofatit und das (OH):- 
VVofatit. Dieser ProzeB ist beliebig oft vviederhol- 
bar. Dem VVasser können so mit Hilfe der VVofa- 
tite die Salze entzogen vyverden, ein Destillieren 
erübrigt sich damit. 

Die VVofatite haben aber nicht nur bei der Ent- 
salzung des VVassers Anvvendung gefunden. So 
benutzt man sie z. B. bei der Trennung der sel- 
tenen Erdmetalle, bei der Beseitigung radioak- 
tiver Substanzen, bei der Gevvinnung von Vita- 
minen und Hormonen, bei der Rückgevvinnung 
von Edelmetallen und bei der Reinigung von 
Zuckersüften. In letzter Zeit vverden sie sogar als 
Katalysatoren bei organiseh-chemischen Reak- 
tionen eingesetzt. Helmut Hervbig 


Interstellarer VVasserstoff 


ə,VVoher kommt der interstellare VVasserstoff, 
bei dessen Kontraktion, mvie Helmholtz gezeigt 
hat, die potentiele Energie zur Erhöhung der 
Temperatur und zur Lieferung der Strahlungs- 


energie vervmeendet "olrd?" fragt Berndt Knabner ” 


aus Themar (Thür.). 


Der Raum zvvischen den Sternen ist nicht leer. 
In ihm befindet sich extrem verdünnt gas- und 
staubförmige Materie. Ihr Ursprung ist ebenso 
yvie der Ursprung des VVeltalls selbst nidht sicher 
geklart. 

Zvvischen der interstellaren Materie (lat.: inter — 
zvvischen, stella — Stern) und den Sternatmo- 
spharen besteht eine dauernde VVechselvvirkung. 
Die Sterne stoğen stündig mehr oder vveniger 
groğe Mengen ihrer Sustanz in den Raum hinaus. 
Andererseits sammeln die Sterne infolge ihrer 
Bevvegung fortvvührend interstellare Materie aut, 
yvodurch vviederum ihre Masse zunimmt. Bin Teil 
der interstellaren Materie stammt also sicher aus 
den Sternen. 

Der gasförmige Anteil übervviegt bei vveitem den 
der staubförmigen Partikel. Hauptbestandteil des 
interstellaren Gases ist VVasserstoff. Die Haufig- 
keit der übrigen Elemente (Helium usv.) ent- 
spricht etvva den Verhöltnissen, die vvir von den 
Sternatmosphüren kennen. Trotz der starken 
Verdünnunkg ist die gesamte Masse der interstel- 
laren Materie mit der Masse der leuchtenden 
Sterne vergleichbar grof. Nach diesem Stand der 
Kenntnis ist das VVeltall mit einem fein verteil- 
ten Vorrat an stofflicher Materie erfüllt, die sich 
stellenvveise zusammenballen kann, vvas vermut- 
lich zur Entvvicklung neu entstehender Sterne 
führt. Andererseits verteilen sich Zerfalispro- 
dukte der Sterne vvieder in der interstellaren 
Materie. Die Frage nach der Herkunft des VVas- 
serstoffes ist also zugleich eine Frage nach der 
Herkunft des VVeltalis, deren endgültige Beant- 
vvortung noch aussteht. Dipl-Phus. Radelt 


Regenerierung von Trockenbatterien 


əV/arum stetigert sich die Stromstürke von Bat- 
terien, uvenn man sie aufuürmt, und le geht 
das vor sich?“ fragt Herr Andreas Kniepert dus 
aus Löbau. — 


Es handelt sich hier im vvesentlicdhen um einen 
chemischen Effekt. Bei der Stromentnahme aus 
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einem der üblichen Zink-Kohle-Elemente vvird 
an der Kohleelektrode gasförmiger VVasserstoff 
abgeschieden. Dieser Vorgang vvird ,,Polarisation“ 
genannt. Der VVasserstoff erzeugt eine elektro- 
chemische Spannung, die der des Elementes ent- 
gegengesetzt ist und sie daher verringert. AuBer- 
dem macdht sich die Polarisation noch als Erhö- 
hung des inneren VViderstandes des Elementes 
bemerkbar. Beides führt dazu, dağ schon nadh 
kurzer Stromentnahme die abgegebene Leistung 
stark zurückgeht. Um diese unervvünschte Pola- 
risation zu verhindern, vvird die Kohle mit einem 
(meist aus Mangandioxyd, Braunstein, bestehen- 
den) ,,Depolarisator“ umgeben, der den VVasser- 
stoff sofort chemisch bindet und zu VVasser rück- 
vervvandelt. Dieser Depolarisator übt also nur 
eine Hilfsfunktion aus. Normalervveise ist das 
Element dann erschöpft, vvenn die Zinkelektrode 
(Becher) zerstört ist — dann ist auch keine Re- 
generierung mehr möglich. Es kann aber — be- 
sonders bei lange gelagerten Batterien — vor- 
kommen, dağ der Depolarisator seine Faühigkeit, 
den VVasserstoff zu binden, vorzeitig verliert. Die 
dann auftretende Polarisation führt zu einem 
starken Leistungsrückgang der Batterie, obvvohl 
das Element an sich noch funktionstüchtig ist, 
VVenn es gelingt, die chemische Aktivitat des De- 
polarisators vvieder zu steigern und damit die 
Polarisation vvieder für einige Zeit ganz oder 
teilvveise zu verhindern, kann das Element noch 
vveiter benutzt vverden, solange der Zinkbecher 
noch ausreichend in Ordnung ist, Die Reaktions- 
freudigkeit des Depolarisators kann im einfach- 
sten Fall durch Ervvarmen der ganzen Batterie 
erfolgen — es ist ia allgemein bekannt, dafğ sehr 
viele chemische Reaktionen durch Ervvarmen be- 
schleunigt vverden. Auch andere, teils chemische 
oder physikalische, teils rein elektrisehe Verfah- 
ren zur ,Regenerierung" eines vorzeitig erschöpf- 
ten Depolarisators sind bekannt. Sie laufen alle 
auf das gleiche Ziel hinaus, namlich auf eine 
Steigerung der chemischen Aktivitat des Depola- 
risators und Verhinderung der Polarisation. Zu 
beacdhten ist dabei, daf es sich hier vveder um 
eine ,,VViederaufladung“ noch echte Leistungs- 
steigerung handelt, sondern nur um eine VVieder- 
herstellung einer vorzeitig ausgefallenen Neben- 
reaktion innerhalb des Elementes. Ein normal 
verbrauchtes Element ist am zerfressenen Zink- 
zylinder kenntlich und nicht regenerierbar. Die 
Erscheinung des vorzeitigen ,,.Batterietodes” in- 
folge mangelhafter Depolarisation ist fedoch re- 
lativ haufig und die verschiedenen zu deren Ab- 
hilfe bekannten Praktiker-Methoden sind daher 
nicht ganz unberechtigt, vvenn ihr Erfolg aucdh 
von Fall zu Fall sehr unterschiedlich ist. Geeig- 
net sind dafür Batterien, die nach einiger Erho- 
lungszeit beim VViedereinschalten zunöchst nor- 
male, dann aber sodhnell nachlassende Stromab- 
gabe zeigen. Ihre Lebensdauer kann durdh — 
eventuell vviederholte — Regeneration mitunter 
betrachtlich verlüngert vverden. Das dürfte aller- 
dings nur ausnahmsvveise lohnen, vvenn gerade 
keine neuen Batterien greifbar sind, zumal es 
sich dabei immer um einen Behelf mit letztlich 
unsicherem Erfolg handelt. — 

Hagen Zakubasehk 
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BUCH 


FÜR SIE 


Einführung 
in die Ultraschalltedinik 


Von lodeen Matdusdeek 
544 Selten mit zahireidieen 
Abbildungen, 40 DM 
VEB Verlag Tednik Berlin 


Die sich stürmisch entvvickelnde Ultra- 
scholltechalk hot İn den letzten lohren 
Eingang in viele Diszipllnen der on- 
gevvandten Noturv/issenschoften gefun- 
den, İn drei Hauptgebieten — Physik, 
Tecdhnik und Anvvendung des Ultro- 
schalls - gibt der Autor eine gründliche 
Ubersidhit über die Technik des Ultro- 
schalls. Die vorliegende zvveite Auflage 
dieses Buches erhielt eline Reihe von 
Ergünzüngen und: Berichtigungen. Es 
İst ein Buch, dos in Lehre und Praxis 
eine vviliİkommene Hilfe bei der Be- 
herrsehung der Ultrascholltechnik dar- 
stellt, VV.R. 


Standardisierung in der Deutschen 
Demokratischen Republik 


384 Seiten mit 16 Abbildungen, 
9,60 DM 
VEB Fadibudvverlag Leipzxİg 


Zu den derzelt dringlichsten Schvver- 
punkten für die gesamte soziqlistische 
İndustrie zühlt die Anvvendung der radi- 
kolen Stondardisierung. Sie vvirkt cuch 
in das Gebiet der tezhnisch-vvissenschaft- 
lichen Literotur hinein, so do İns- 
besondere nach der im: Rahmen der 
gegenseitigen VVirtschaftshilfe erfolgen- 
den Koordinierung unserer İndustrie mit 
der Inzdustrle der onderen soziclistl- 
schen Lönder eine Neuorlientierung der 
gesamten İndustrie und VVirtschaft not- 
vvendig ist. 

Die schnelle Verbreltung des nunmehr 
vorliegenden Lehrbuches der Standardi- 
slerung ist ein Gebot der Stunde, do- 
mit über die zum Tell schvvierigen Fra- 
gen der radikolen Stondardisierung in 
vveiten Krelsen Klorheit geschoffen 
vvird. Mit dem Erscheinen dieses Grund- 
sotzvverkes vvird es zugleich möglich, die 
bisher vereinzelt vorhondene und mit- 
unter recht untersohiedlicdhe Literctur 
duf diesem Geblet İn einer geschlos- 
senen Dorstellung zusaümmenzufassen 
und zu vervolistöndigen, F.V. 
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Unsere VVerkstoffe 


Von Dipl.-Ing. Korl Liebig 

192 Selten mit 20 Abbildungen und 
51 Tobellen sovrie elner Falltofel, 
6.80 DM 

VEB Fadibudiverlag Lelpzig 1963 


Der İn der Berufsausbildung Stehende 


"sovvle der Studierende erhalten mit die- 


sem Bucdh ein umfossendes Bild über 
die Venvendungsmöglichkeiten der vor- 
handenen VvVerkstoffe und deren Elgen- 
schaften, Dem erfohrenen Focharbelter, 
Techniker oder İngenleur vvird es quf 
Grund seiner umfossenden Derstellung, 
die duch in dieser 5. Auflage beibehaol- 
ten vvurde, ein vvillkommenes Nach- 
schlagevverk selin. Fo, 


Okonomik sozialistisdher 
İndustriebetriebe 


Metaliverarbeltende İndustrie 

216 Selten mit 118 Abbildungen und 
30 Ubersiditen, 7,50 DM t 

VEB Verlag Tednik Berlin 


Dieses als Lehrbuch für die Berufs- 
schulen bestötigte VVerk zeigt İn leicht 
versfündilcher Form, vvie die Arbelter İn 
den soziolistisechen Betrieben produzle- 
ren, um die Bedürfnisse der Gesell- 
schoft zu befriedigen. Theoretisch und 
an proktisehen Belispielen begründet 
der Verfosser die Überlegenheit der 
sozidlistisehen Produktion gegenüber 
der Produktionsvveise des Kaopitolismus, 

Te, 


Köpfchen, Köpfdenl 


Von B. A. Kordemski 

332 Selten, reidi illustriert von 
Eberhard und Elfrlede Binder, 

12 DM 

Urania-Verlag Leipzig/leno/Berlin 


Mathemaotik und Unterhaltung bilden 
In diesem Buch, dos all die unterhalt- 
samen Knobel- und Denksportbücher 
um elnige Lüngen schlogen dürfte, eine 
organische Einheit, Ploudernd führt uns 
der Autor İn dos Reich der Zahlen und 
Figuren und ihrer fesselnden Zusom- 
menhönge und Gesetze. Mit diesem 
Buch vird so recht deutlich, vvie unter- 
haltsoam und. interessont doch die Mo- 
thematlk sein konn und in VVirklichkeit 
quch ist. Es sollte zum guüten Ton )leder 
Fomilie mit Kindern gehören, dieses 
V/erk gevvissermaBen als Hausbuch 
stets griffberalt duf dem Bücherbrett 
stehen zu hoben, vvorl 


Der VVeg in die Festung 


Von Günter Spranger 
336 Seiten, Leinen, 7.40 DM 
Deutsdeer Militdrverlag Berlin 


Der Autor erinnert mit seinem Buch on 
die Traditlonen des gemeinsomen 
Kampfes der Antihitlerkoalition im 
zvveiten VVeltkrleg. Vor dem Hinter- 
grund des Kompfes um Sevvastopol ent- 
vvirft er elin packendes Bild der Soll- 


daritüt, Die britisehe Maschine, dus 
der Coptaln V/heel über dem von den 
Faschisten besetzten Polen abspringen 
soll, vird von den Deutschen abge- 
schossen, Nur der Coptdin kann fliehen. 
V/ie soll er ledoch, vveitob vom fest- 
gelegten Ziel, seinen Geheimouftrag 
erfüllen? Gelagt vom faschistischen Ge- 
heimdienst kann der Flüchtling vorerst 
bei einem sovvletischen Arbelter unter- 
tauchen, Er ohnt nicht, doB cuf V/unseh 
des englischen Geheimdienstes quch 
von sovvletischer Seite nach İhm ge- 
fahndet vird. Leutnont Kolgin hat diə- 
sen geföhrlichen Auftrag übernommen., 
Er vveei8, der V/eg İn die Festung 
Sevvastopol ist long und verlangt gönze 
Kerle. D.M. 


Die Kapelle an der Grenze 


Von Korl VVurzberger 
368 Seiten, Leinen, 7,20 DM 
Deutsder Militürverlag Berlin 


Er vvar selbst einmal Grenzsoldat, und 
vvahrsdheinlich ist es dem Autor des 
vorliegenden Buches deshalb so gut ge- 
lungen, das Geschehen in einer Einheit 
unserer Grenztruppen an der vvestlichen 
Staatsgrenze so anschaulich und pak- 
kend zu schildern. Eine Kopelle İst der 
Mittelpunkt der Handlung. Für die 
frommen Dorfbevvahner İst sie die 
,Festung" gegen alles, vvas ihnen an- 
geblich Ihre Rechte beschnelden vvill, 
Agenten benutzen die Kopelle ledoch 
als toten Briefkasten, Die ,Festung" 
muB also von den Grenzsaldaten neu- 
tralisiert vverden, Viele Probleme gilt 
es zu lösen, und das Verhültnis der 
Bevölkerung zu den Grenzern vvird duf 


eine harte Probe gestellt. D.M. 
Autorenkollektiv 
VVie richte ich 
meine VVohnung ein? 
VEB Fadiıbudvverlag Leipzig 1963, 


3. Aufl,, 155 S,, 153 tells mehrfarb. 
Abb,, 20,6 X 27 cm, Lvv, 19.80 DM 


Nadi ollgemeinen Betrachtungen über 
die VVohnung selbst und die neuzelit- 
lichen Möbelformen erlüutern die Auto- 
ren die” Ansprüche, die der Mensch 
unserer Gesellschoft on eine V/ohnung 
stellen kann. İn den Abhondlungen 
über Farben und Topeten, Raumtexti- 
lien, Bilder im Roum, Blumen und Zim- 
merpflonzen, Beleuchtung und Sitz: 
mübel vvird anschdulich geschildert, doB 
bei der Einrichtung einer V/ohnung kel- 
ner der cufgeführten Einrichtungsgegen- 
stünde und -mittel ollein gesehen 
vverden darf, daB olle Dinge miteinan- 
der in Elnklaong zu bringen sind, vvenn 
die V/ohnung ein hermonisches Gön- 
zes — eben unser Zuhduse — selin soli, 
İn dem vvir uns vvohİfühlen können. Die 
verschiedenen Elnrichtungsgegenstönde 
vverden erlöutert, Der unterhaltsam ge- 
schriebene Text vvird durch umfong- 
reiches Bildmeteriol, z. T. mehrfarbig, 
vvirkungsvoll unterstützt, v. 


: Dleses Buch ist ein 


Kleine Eisenbahn TT 


Von Gerhard Trost 
293 Seiten, reldi Illustrlert, 14.80 DM 
Verlag Neues Leben, Berlin 1963 


Lange hoben dle Freunde der TT- 
Modell-Eisenbahn auf elne geelgnete 
Uteratur gevvartet, Nun İst sle do, Der 
bevvührte Autor für Modellelsenbahnen 
hat es übernommen, eln dusführliches 
Buch züsammenzustellen, İn neun Ab- 
sohnitten mit 32 Unterkopiteln vvird 
alles gesagt, vvas der Anfünger, aber 
quch der Fortgeschrittene über selne 
, Minlatureisenbahn vvissen möchte, Vom 
Gesdhenkkorton mit der Gruündanlage 
ousgehend, besdhrelbt der Autor den 
ersten Sdhienenverlauf und dle sadı- 
Hehen Ansedhoffungen zu einer notur- 
getreuen Anloge. Dle Platifrage, dle 
Hintergrund- und Londschaftsgestoltung, 
das Zübehör und der elektrisehe Aufbou 
vverden dusführlich erlöutert, 


Die Kopitel über den Mehrzugbetrleb, 
die Glelisverlegung und dos Kehr- 
sehlelfenproblem sind İnteressant dor- 
gelegt. Notürlieh ist aücli etvvas für den 
Anspruchsvollen entholten: Die elgene 
Entvvurfsorbelt vird in den einzelnen 
Foktoren dusführlidh behandelt, 

Da zahlreiche erfahrene Praktiker den 
Autoren berieten, ist dieses Buch dem 
Kleinmodellelsenbohner eline Hilfe und 
ein guter Freund. - buch - 


Kontinent Brosilien 


Von Hubert Kröning 

270 Selten mit 24 Forb- und 

64 Sdivvorz-VVelB-Aulnahmen sovile 
einer Aussehlogkarte, “Gonzleinen, 
16.40 DM 

VEB F. A, Brocihous Verlag 

Leipzig 1963 


Hubert Kröning, vlelen Menschen un- 
serer Republik dureh seine Fernseh- 
reportagen bekannt, fühit uns mit 
selnem Buch nach Brasilien, dem fünft- 
gröğten Lond der Erde, Mitten hineln in 
das temperamentvolle südliche Leben 
glaubt sich der Leser versetzt: Er ver- 
folgt das brasilianisehe Temperoment 
vvöhrend elnes FuBbollspiels, beflndet 


sieh İnmitten elnes İmposonten Ver- 
kehrsehaos von Rlo de  İonelro, lernt 
Copacabond, die unendlicdh schöne 


Stadt mit der sehönsten UferstroBe der 
V/elt kennen, sonnt sich am Strand der 
Bücht von Rio und rledit den Küffee- 
düft qus den Probierstuben der Koffee- 
makler von Santos. 


Brosillen, das İst aber nicht nur dle 
Sehönheit des Landes, dle Sonnenselte 
von Rio, temperqmentvolle Tünze, der 
ünübertroffene Karnevol, zü Brosilien 
gehört duch noch das namenlose Elend 
der Bevvohner der Favelos, der Zucker- 
arbelter des Nordostens und der 
Fisdher. 


V/orum dorben die Mensdhen in dem 
relchen Brasillenf Auf dlese und on- 
dere Frogen gibt uns der Autor die 
Antvvorten, 

arbiger und fes- 


selnder Relseberidhit des gröBten süd- 


. 


amerlkanisehen Stoates, der İn letzter 
Zeit vlel von sich hören İöBt, kr, 


Deutsdies Sehrifistellerlexikon 


Von 

Albrecht/Böttcher/ Greiner-Mai/Krohn 
732 Selten, 10,— DM, Volksverlag 
VVeimor 1963 


Das Söhriftstellerlexikon İst für den 
Viteroriseh İnteresslerten -eine Fund- 
grübe ersten Ronges. V/er dos Buch 
zur Hond nlimmt, vvird es nur vvider- 
vviİlig vveglegen, vveil er elner groBen 
Zahl von Autoren begegnet, von denen 
er gehört und gelesen, aber bisher 
niehts gevvuBt hot, Auch die Anfünge 
deutscher Literatur haben İn dlesem 
Lexikon İhren Niedersdilog gefunden. 
Die Hersusgeber bezlehen elnen kon- 
sequent morxİstisehen Standpunkt und 
helfen so dem vveniger Bevvonderten, 
sich in der deutschen Literatur zu orlen- 
tleren. DoB uns dieses Burh berelts İn 
der vierten Auflage vorlİlegt, İst eln 
VVerturteil, du 


Farben-Foto-Praxis 


Von Dr. Otto VVotter 

222 Selten mit 59, teils forbigen 

Bildern. Preis 19,80 DM 

VEB Fotokinoverlag Holle 
Die 6. Auflaşe dieses bevvührten Foch- 
bucdhes berücksidhtigt den neuəsten 
Stond der Farbfototecdhnik und Forb- 
filmverarbeltung. AuBer den bereits be. 
hondelten Themen vvie Aufnohmetech- 
nik, Forbfilmentvvicklung, ForbvergröBe- 
rungen usvv, sind neue Absehnitte über 
Umkehrfilm-Kople, Kopierfilterung, ad- 
ditive Koplerfiltertedhinik entholten. 
V/eiter finden eingehend Erörterung 
die Verhinderung von Forbstichen bel 
Umkehrdufnohmen dureh Konversions- 
filter und Antifarbstichfolien. Dos Buch 
İst für den Fochmonn und für den ernst- 
haften Amdteur fost unentbehrlich. 

hope 


İn diesem Heft begonnen vvir mİt elinem 
Gruündlehrgang: .Technisches Zeicdhnen”, 
Dozu können vvir folgende Literatur 
empfehlen: 


Technisches Zeichnen 
(Geröte- und Maschinezeidhnen) 


Von Ing. Helmut VVinkler 

302 Selten Umfang, 625 Abbildungen, 
Preis 12.50 DM 

VEB Fadibuchverlag Leipzig 1963 


Dieses umfangrelche Fachbuch enthölt 
alles, vvas der Konstrukteur, Tecdhniker 
oder İngenleur über das VVesen und 
die sachgemöBe Ausführung elner tech- 
nisehen Zelehnung vvissen muB, Neben 
einer kurzen Zuüsommenfossung der 
Gruündbegriffe beschrelbt der Autor die 
eidtige Darstellungsvvelse: nad TOL 
9727. Sehr cufsehluBreleh sind dozu die 
zahlreledhen proktischen Belsplele. Man 
konn sagen, dağ Studierende und Prok- 
tiker dus dem vorliegenden VVerk olle 
Zvvelfelsiragen klüren können, “ badi - 


Selbst ist der Mann 


Von S. İvantsdhikovr 
336 Seiten, Hlvv., 5.— DM 
Moskau 1962 


Hler vverden gute klinvvelse gegeben 
zur Herstellung nützlieher Gegenstüfde 
fürs Haus, zur VVahl des VVerkstoffs, 
zur Benutzung von Beorbeltungsvverk- 
zeugen und MefBinstrumente und für 
Reparoturen oller Art, 


Neue Kopitel der Kybernetik 
Von N. VViener 
(Stevuerung und Kopplung in 
Lebevesen und Masehinen), 
62 Selten, Br., 1,15 DM 
Aus dem Englisdhen Moskdou 1963 


Norbert V/lener berichtet in diesem 
Bündchen über die VVelterentuvicklung 
der Gedanken zur Kybernetik, über 
Fragen der inneren Vorgönge In leben- 
den Orgonismen und des Bous ent- 
sprechender Mechanismen mit glelchen 
Funktlonen und über Systeme für die 
" Selbstorganisierung, erklürt am Bel- 
splel der elektrisehen Aktivitüt des 
Gehlins, 


Diesellok TEM-1 


15 Plakate, 22,50 DM 
Moskdu 1962 


Diese 15 Tofeln setzen sidh zusommen 
dus Röntgensdinitten der Gesamton- 
sieht der Diesellok, dem Dieselmotor 
2-D-50, den elnzelnen Aggregoten so- 
vvie Sehemotos der elektrisehen Leltung 
der Luft-, VV/osser-, Sehmierstoff- und 
Kroftstoffleltung. Sie sind eln vvertvolles 
Ansehauungsmoteriol für den polytech- 
nischen Unterricht. 


Die neue Physik 
Von B. N. İvanov 
Uberblid: Uber Gründprinziplen der 
modernen Physik, (Populğrvissen-” 
sdhaftlicdhe Reihe). 
136 Selten, Br., 1,- DM 
Moskdu 1963 


Der Leser fühlt sidh in der VVelt einer 
geoBen VVissensehoft, mit der heute 
für den Menschen solche hervorrogen- 
den Errungenschoften verbunden sind 
vvie die Unterveerfung des Atoms und 
die Erforschung des Kosmos, dle Erfolge 
des industriellen Aufbous und die 
Sehoffung der Tevhnik für die Zukunft. 


Probleme der Kybernetik 
9. Folge, 359 Seiten, Lvv., 7,95 DM 
Moskdu 1963 


Dos vorliegende Buch behondelt all- 
gemeine Frogen, Theorle der Steuer- 
systeme, Progrommlerung, Theorie der 
Spiele, Steuervorgünge İn lebenden 
Orgenismen, Frogen der mothemati- 
sehen Linguistik, Probleme und Metho- 
den der Kybernetik. 

Alle Büder in russisder Sproche. Zu 
beziehen über den Lelpziger Kommis- 
sions- und Grolbudihondel, 
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Im einer Fortsetzungsreihe beginnt ,2?ugend und 
Technik“ mit diesem Heft einen Lehrgang ,Tech- 


nisches Zeichnen", Sein Inhalt soll neben den 
Grundbegriffen für den Anfünger den neuesten 
Stand nach TGL 9727 vermüttelm. Als Unterrichts- 
hilfe oder zur Ergünzung der praktischen Aus- 
führung im Beruf sollen die Beispiele und An- 
leitungen bettragen, die gültigen Richtlinien des 
technischen Zeichnens durchzusetzen. 

Sümtliche Abbildungen und erklürenden Texte 
ipurden vom Dipl.-Genmerbelehrer Hans-Toachim 
Vanberg, KDT, Berlin ausgearbeltet, 
Ausführung der Zeichnungen: Kaürl Liedike, 
Berlin 


Im einzelnen umfaBt unsere Veröffentlichung 
folgende Absehnitte: 

Das VVesen der technischen Zeichnung 

Die notvrendigen Zeichengerüte 

Das ReiBzeug 

Die Darstellungsvveise auf einer technischen 
Zeichnung (TGL 9727 Bl. 1) 

Die MaBeintragung (TGL 9727, Bl. 3) 

Die sehrage Sehrift für Zeichnungen (TGL 0-16) 
Das praktische Beispiel., 


Das VVesen der technisehen Zeichnung 


Die technisehe Zeichnung ist heute aus dem Be- 
triebsgeschehen nicht mehr vvegzudenken. Sie 
ist das klarste Verstandigungsmittel zvvischen 
Konstrukteur und Facharbeiter. VVir unter- 
scheiden dabei hinsichtlleh der Ausführung 
,Originalzeichnungen” und ,Pausen”, Original- 
zeichnungen vverden in den vveitaus meisten 
PFallen auf lichtdurchlassiges Transparentpapier 
gezeichnet, damit von ihnen beliebig viel Abzüge 
hergestellt vverden können. Die zeichnerische 
Aluusführung erfolgt gröBtenteils in Tusche, selte- 
ner in Bleistift. Man spricht dann von Tusche- 
originalen oder -zeichnungen und Bleforiginalen 
bzvv. -zeichnungen, kann aber auch beide Verfah- 
ren in einer Zeichnung kombinieren. In besonde- 
ren Füallen kann man auch von den ÖOriginalen 
Zvveitoriginale herstellen, die dann ebenso vvie 
die Originalzeichnung vervvendet. vverden können, 


Man unterscheidet Einzelteil- und Zusammenbau- 
zeichnungen. Der Facharbeiter an der Maschine 
arbeitet meistens nach der Binzelteilzeichnung. 
Zusammenbauzeichnungen können Gesamtzeich- 
nungen, d. h. Zeichnungen, auf denen die ganze 
Maschine dargestelit ist, oder Gruppenzeichnun- 
gen, auf denen nur eine Gruppe einer Maschine 
dargestellt ist, sein, 

Damit vvollen vvir es der Einführung genug sein 
1assen, Die GröBe der Zeichenblitter, der Zei- 
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ehenfl4che, des Heftrandes und des Sehriftfeldes 
sind festgelegt, das kann der einschlagigen Fach- 
Hteratur entnommen vverden.”" Es ist nur vvichtig 
zu vvissen, daB das Ausgangsformat AO ist, das 
Fertigblatt einen Flacheninhalt von 1 m? besitzt 
und die Abmessungen 8417X1189 mm hat. Die 
nüchst kleinere GröBe der Fertigblatter erhalt 
man durch Halbieren und damit das Format Al 
mit 594)X841 mm, A2 dann mit 420)X594, A3 mit. 
297 XX 420 mm usvv. Die Lageanordnung der For- 
mate ist in TGL 9727 Blatt 2 standardisiert. Das 
Sehriftfeld Hegit in den meisten Fallen unten 
rechts auf dem Zeichenblatt und hat eine Abmes- 
sung von 1857251 mm. 


Die notvvendigen Zeichengerite 


Um eine Zeichnung gut ausführen zu können, 
sind einvrvandfreie Zeichengerite erforderlich. Da- 
zu benötigt man Bleistifte verschiedener Hairte 
und Anspitzung, Lineale, Zeichendreiecke und 
Kurvenlineale sovvie für Tuschezeichnungen ein 
gutes Reifzeug mit verschiedenen, geeigneten 
Pedern und Schablonen. Auch ein guter vveicher 
Radiergummi ist von Vorteil, vvrenn man etvvas 
ausbessern vvill, Die Minenspitze eines Bleistifis 
zum Zeichnen muB gut vorbereitet vverden und 
stets 14nger sein als die eines Schreibstiftes 
(Abb. 1/1a). Kegelförmig nutzt sie sich nicht zu 
sehnell ab (man soll nicht zu stark aufdrücken, 
damit bricht man nur die Spitze ab und erhalt 
einen starken Eindruck im Zeichenpapier, den 
man bei einer Ausbesserung nie vvieder vvegbe- 
kommt). . 

Zum Ausziehen vervvendet man -zvveckmaABig 
einen Bleistift HB oder B2, den man abgeflacht 
hat (Abb. 2/2a), Das hat den Vorteil, daB die 
Strichdicke besser eingehalten vverden kann. VVill 
man eine gleichmASige Linie ohne Absatz er- 
halten, darf man die Linie nur einmal ziehen, 
ein Nachziehen vvird in den meisten Fillen un- 
sauber, 

VVichtig für einen guten Strich ist auch die Ber 
sechaffenheit des Lineals, es soll glatt auf dem Pa- 
pier aufliegen (.Abb, 3). Eine Millimetereinteilung 
auf dem Lineal kann gleich als Mafstab vervven- 
det vverden, Achtung: Für eine Bleistiftzeichnungz 
kein Stahllineal vervvendeni Die abgeschabten 
Graphitteilehen verunreinigen die Zeidinungl 
Und eine Zeicdhnung mu immer sauber und 
exakt seinl 

Mit Hilfe von zvvei Dreiecken (ADD. 4), die ver- 
schiedene VVinkel haben müssen, kann man senk- 
rechte und sehrage Linien ziehen. Durch Umstel- 
len der Dreiecke bekommt man die gebröuchlich- 
sten VVinkel, die man für das Herstellen einer 
Zeichnung benötigt. Ebenso erhilt man -dadurch 
auch den VVinkel der sehragen Sehrift für Zeich- 
nungen, über die spater berichtet vvird. 


Nun gibt es aber auch viele Linien, die balliz 
oder geschvvungen sein müssen. Dazu vervvendet 
man Kurvenlineale (ADb. 5). 

Das Benutzen des Kurvenlineals erfordert einige 
Geschicklichkeit. Dazu soll nur gesagt sein, daB 
mindestens drei Punkte der zu ziehenden Kurve 
bestimmt sein müssen, die dann vom Kurven- 
lineal erfa8t vverden. Geschieht das nicht, erhaölt 
man spitze Kanten in der geschvvungenen Linie, 
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